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Bremen , SS. Juli.
Die Bremer Lagerhaus . Gesellschaft

Lat mit Wirkung vom 24. Juli 1933 eine wesent-
liche Gebührensenkung , die sich bei einzelnen Tarifen
bis auf bO Prozent auswirkt , vorgenommen.
(Näheres siehe HandelSteil .)

Diese Gebührensenkung , die ganz im Sinne . ge-
meinnütziger nationalsozialistischer Wirtschaftsgebah.
rung liegt , wird das ihre dazu beitragen , um die
Belebung des bremischen Hafens weiter vorzutrei-
Len. Sie ist auch ein Beweis dafür , daß national-
sozialistische planmäßige sparsame Verwaltung der
Wirtschaft , in diesem Falle dem deutschen Export und
der mit ihm verbundenen deutschen Schiffahrt weit
mehr zu dienen vermag , wie die heute der Vergan¬
genheit angehörende liberalistische Profitwirtschaft.
Unternehmen wie die Lagerhaus -Gesellschaft find im
nationalsozialistischen Staat nicht dazu da, möglichst
hohe Dividenden abzuwerfen , sondern so billig wie
nur irgend möglich der Allgemeinheit und damit dem
Staatsganzen zu dienen.

*
Seit der Uebernahme der Macht durch Adolf Hit-

ler in Deutschland hat von den verschiedensten Sei-
ten des Auslandes eine gemeine Hetze und Verleum¬
dung gegen das neue Reich eingesetzt, die jeder
Grundlage entbehrt . Organisator und Anführer
dieses Verleumdungsseldzuges find in fast allen
Fällen Juden . Die ausländischen Regierungen haben
bisher nichts gegen diese verantwortungslosenElemente unternommen . '

Nunmehr dürfte den amerikanischen Behörden ein
Licht aufgegangen sein. Nach einem Funkspruch aus
Newyork wurde dort der berüchtigte >Deutschenhetzer
und Leiter des jüdischen Boykotts gegen . Deutsch¬
land , Rechtsanwalt Sapi .ro, wegen Organisierung
einer Verschwörung,zur Erpressung von Geldern
verhaftet . Mit diesem Fall ist klar bewiesen, aus
welchem Holz diese „Kämpfer " gegen das nationale
Deutschland geschnitzt sind. Die Juden in Deutsch.
lAstd werden nicht bekämpft , weih sie eben . Juden
siM sondern weil sie Verbrecher und Marxisten
übelster Sorte find. Und das hat nunmehr auchAntsrr'kä Erkannt.

*

Der heutige Tag sieht Bremerhaven in ein Meer
von .Fahnen getaucht , die Schiffe im Hafen , allen
voran hat die Königin der Meere , die „Europa ", über
die Toppen geflaggt . ' Der „Tag der Seefahrt " wird
heute und morgen festlich begangen . Es wird ein
Tag , der den deutschen Seeleuten einen Ehrenplatz
in der großen Volksgemeinschaft zuweist und sie
hineinführt in die Deutsche Arbeitsfront.

Ein tiefer Sinn liegt in dieser Feier . Die , Revolte
von 1918 nahm von Kiel ihren Ausgang , aber der
deutsche Seemann hat nun wieder die ihm ge¬
bührende Stellung im Reich seiner Väter gefunden.
Und wenn in diesen Stunden die Augen der gesam- .
ten Nation auf ihn gerichtet sind, dann wissen wir:
Die deutschen Seeleute , die jetzt unter der Fahne
unserer Revolution die Meere befahren , werden der
Welt die Künder .des neuen Deutschlands sein, sie
werden ihm zu neuem Ansehen verhelfen und dem
Dritten Reich auch im entferntesten Hafen Achtung
erzwingen.

Bergwerksunglückin Dort
London, 28. Juli.

In einem Bergwerk in Woodiesford (Graf-
schaft Dork) ereignete sich gestern am späten
Abend eine Explosion, 6 Bergleute erlitten
schwere, zum Teil lebensgefährliche Brand¬wunden.

Weiterer Rückgang
der ErwerdÄoserMhl im ganzen Reich

Generalangriff aus die Arbeitslosigkeitl» Westfalen
Dortmund , 28. Juli . Im Landesarbeitsamt West¬

falen fanden Beratungen über den Generalangriff
auf die Arbeitslosigkeit in Westfalen statt . An den
Beratungen nahmen u. a. teil : Der Oberpräsident
von Westfalen, Freiherr von Lüninck, Minister Rieke
von Lippe-Detmvld , die Regierungspräsidenten von
Arnsberg und Minden sowie . Gauleiter Wagner-
Bochum, ferner Vertreter der NSBO .-Gauleitungen
Westfalen -Süd . und -Nord . Arbeitsamtspräsident
Dr . Ordemann  begründete den von ihm vorge¬
legten Kampfplan gegen die Arbeitslosigkeit u . a.
wie folgt:

Die in Ostpreußen erfolgreichen angewandten
Methoden können ,in Westfalen nicht zum Ziele
führen . Für uns ist das Entscheidende, das Gesamt-
niveau der Arbeitslosigkeit in der ganzen Provinz
erheblich zu senken. Dieser Schlag kann nicht allein
durch künstliche Arbeitsbeschaffung geführt werden.
Selbstverständlich muß auch auf diesem Gebiet alles
Mögliche, geschehen; aber durch Arbeitsbeschaffungs-
prozramm , durch Notstandsarbeiten usw. finden nur
einige Zehntausende zusätzliche Beschäftigung . Die
Zahl . der Arbeitslosenunterstützten in Westfalen be¬
trägt . immer noch 30 000. Die Arbeitslosigkeit in
Westfalen muß in zähem, systematischem Kampf
bezwungen werden . Wenn der Führer als not¬
wendigen Zeitraum für einen auf die Dauer erfolg¬
reichen Kampf vier Jahre bezeichnet hat , so ge¬
schah das in besonderem Hinblick auf die Industrie¬
zentren . Es kommt jetzt daraus an , möglichst schnell
bessere Voraussetzungen für eine organische Wirt-
schastsbelebung zu schassen. Die Betriebe müssen

' schrittweise von den Steuer - und Soziallasten her¬
unter , wegen deren Millionen von Arbeitnehmern
entlassen worden sind. Das ist aber nur auf dem
Wege einer - organischen Arbeitsmarktpolitik , einer
dauernden Umgestaltung der Arbeitsmarktverhältnisse
zu erreichen . Auf diesem Wege kann nur die Rsichs-
regier-ung die Führung übernehmen . Die Ausfüh¬
rung selbst ist Sache des ganzen Volkes. Durch eine
wichtige, den . sozialen Verhältnissen angepaßte
Arbeitsverteilung , sind in den Betrieben zahlreiche
Arbeitsplätze freizumachen für Familienvater.

Es geht nicht länger an , daß aus vielen Familien
zwei oder mehr Personen in Arbeit stehen, in anderen
gar keine. Die Wirtschaft muß einsehen, daß sie mit
diesen kurzsichtigen Methoden niemals von den hohen
Lasten herunterkommt . Schwarzarbeit ist als ein

Verbrechen an der Aufbauarbeit unseres Volkes au-
zusehcn.

Die Betriebe müßen alles tun , um diese Aus¬
wechselung so schnell wie möglich vorzunehmen . Die
Arbeitsämter werden sie mit allen Mitteln darin
unterstützen . Daneben müßen selbstverständlich alle
latenten Arbeitsmöglichkeiten ausgeschöpft werden.

Für Westfalen ergeben sich zwei große Kampf¬
zonen : Einmal die Teilarbeitsmärkte des Münster-
ländischen Textilbezirks sowie des Ravensbergischen
gemischtwirtschaftlichen Bezirks und des Landwirt¬
schaftsbezirks. Daneben bleibt aber das große vor¬
dringliche Problem der drei industriellen Teilarbeits¬
märkte bestehen (Ruhrgebiet , Märkischer Bezirk,
Siegerland ). Es muß schon heute daran gearbeitet
werden , daß durch Kurzarbeit und Krümpersystem die
vorhandenen Arbeitsplätze einer möglichst großen
Anzahl von Arbeitnehmern zugänglich gemacht wer¬
den . Neue dafür freiwerdende Arbeitsstellen dürfen
nicht mehr willkürlich besetzt werden . Sie werden
den sozial Bedürftigen vorbehalten . Im übrigen
gilt es auch besonders in Großindustrien , Anhänger
der vergangenen Rationalisierung baldigst wieder
auszuräumen.

In eingehender Aussprache wurden die Einzel¬
heiten des Vorgehens in den einzelnen Bezirken be¬
sprochen. Der Kamps soll nunmehr aus allen Fron¬ten entbrennen.

Der 32. Kreis in 9fi- reutzen
ohne Arbeitslose

Königsberg , 28. Juli.
Die , Pressestelle d.es Ober-Präsidiums teilt mit:

Kreis Goldap , einschließlich Stadt , heute frei von
Arbeitslosen . Auch die zahlreichen Wohlfahrtssr-
werbslosen sind in Arbeitsstellen untergebracht . -Dar¬
über hinaus werden 1010 Landhelfer aus dem Reich
im Kreis beschäftigt. Die Zahl der Arbeit - lesen im
Februar 1933 betrug rund 2 000, am 30. Juni 1933
rund 1300 , am 27. Juli 1933 keine.

Gute Erfolge im Regierungs-
dszirk Arnsberg

Arnsberg , 28. Juli.
Das Presseamt der Regierung teilt mit : Nicht

nur im Landkreis Meschede ist man rücksichtslos

gegen die Arbeitslosigkeit vorgegangen , auch aus
anderen Kreisen treffen Meldungen ein, die ebenfalls
mit einem Ende der Arbeitslosigkeit in den frag¬
lichen Gebieten in absehbarer Zeit rechnen lassen. In
Lüdenscheid ist die Zahl der Erwerbslosen innerhalb
kurzer Zeit um mehr als die Hälfte gesunken, sie be¬
trägt heute nur 1 625 gegenüber 3 285. Die Bau - und
Siedlungstätigkeit hat zugenommen . Auch in der
Metall - und Kleineisenindustrie sind wieder Ein-
stellungen in größerem Maße zu verzeichnen. Das
Siegerländer Eisenwerk „Pfannenbergex Einigkeit"
konnte trotz schwerer schwedischer Konkurrenz seine
Belegschaft von 1000 Arbeitern aus 1400 im Juni
und aus 4 000 Arbeiter im Juli steigern.

Kreis Gumbinnen ebenfalls arbeitslosensrei
Königsberg , 28. Juli.

Am Freitag ist auch der Kreis Gumbinnen frei
von Arbeitslosen geworden . Mit dem Kreis ist auch
die Regierungshauptstadt Gumbinnen ohne Arbeits¬
lose. Danach sind in Ostpreußen Arbeitslose nur noch
in den Stadtkreisen Königsberg , Menstein , Jnster-
burg , Elbing und Tilsit und in den Landkreisen Kö-
nigsberg , Menstein und Fischhausen vorhanden.

UmfaWeuerserr uns
für die Landwirtschaft auf1 v. H.

Berlin , 28. Juli.
Nach einem Bericht des „Völkischen Beobachters"

über die Arbeit des Staatssekretärs Reinhardt
im Reichsfinanzministerium plant dieses ein weiteres
Gesetz zur Verminderung ,der Arbeitslosigkeit für den
kommenden Herbst . ' Es sei darüber hinaus bereits
ein großzügiger Plan zur Verminderung der Arbeits¬
losigkeit in Vorbereitung , mit dessen Verwirklichung
im Frühjahr 1934 begonnen werden soll. Außerdem
soll Staatssekretär -Reinhardt im Frühjahr 1934 mit
einer grundlegenden Vereinfachung des gesamten
Steuerwesens herauskommen wollen . Schon sür den
Herbst sei eine durchgreifende Steuererleichterung für
die Landwirtschaft geplant , die wahrscheinlich in
einer Herabsetzung der Umsatzsteuer für die Land¬
wirtschaft von 2 aus 1 P. H. bestehen werde.

Die Verteidiger der
KeichstagSdraEifter

Leipzig, 28. Juli.
Von zuständiger , Stelle wird uns zu der Reichs¬

tagsbrandsache folgendes mitgeteilt:
Nach den Bestimmungen der Strafprozeßordnung

ist in Sachen , die vor dem Reichsgericht zu verhan¬
deln sind, einem Angeschuldigten , der noch keinen

Verteidiger gewählt hat , ein Verteidiger von Amts
wegen zu bestellen. Da die Angeschuldigten bisher
noch keinen Wahlverteidiger haben und die Zu¬
stellung der Anklageschrift, unmittelbar bevor¬
steht, hat ihnen der Präsident des 4. Strafsenats des
Reichsgerichts schon jetzt Verteidiger von Amts we¬
gen beigeordnet - Dre Auswahl dieser Verteidiger
hat nach gesetzlicher Vorschrift aus der Zahl der am
Sitz des Reichsgerichts in Leipzig wohnhaften
Rechtsanwälte zu erfolgen . Mit Rücksichtaus die Be¬

deutung der Sache hat der Vorsitzende des Gerichtes
zwei der Verteidiger aus der Zahl der beim Reichs¬
gericht zugelaßenen Rechtsanwälte ausgewählt,
nämlich die Rechtsanwälte Seuffert  und
H ub er,  die infolge ihrer Betätigung in Straf¬
sachen besonders geeignet erscheinen- Außerdem ist
Rechtsanwalt Dr . Tei ch er t bestellt worden,
der gleichfalls als besonders tüchtiger Strasverteidi-
ger bekannt ist.

Leuito öluLsoliiil!

50.
des Diiee

Von Oustav Ltseb ».

Bremen, den 29. Juli 1933
Das hat sich der kleine unbekannteSchmiede¬

geselle Mussolini auch nicht träumen lassen,
daß sein Sprößling Benito -einmal den Ruhm

der Eäsaren . verdunkeln-,; und cher -Schmied -
Roms; werdenwüpde . , Vielleicht hätte : das -
Schicksal-einen anderen -für -diesen Weg he-- :
stimmt, wenn -der Zufall ihn -nicht- in frühen
Kinderjahren in die rauhe und - harte Hand ,
eines wirklichenSchmiedes gegeben hätte. Es;
ist gut, daß alles , so gekommen, ist, daß imBlut des Vaters Lie.Eon-dottiere von Ravenna .
und Ferrava/weiterleben , und . daß er unter
Polizeiaufsicht gestellt,werden muß, ,weil ihm.der Kampf um den sozialen Tiefstand des .
Arb-eitertums keine Ruhe läßt . Und . es ist
auch ein Segen für .Italien , daß' der Vater ,des Duce, ohne irdische Güter . zu hinter¬lassen, starb und dem Sohn nur das eine
vermachte: eine Idee.

Die Eltern können sich-über - den -Berns
nicht einig werden, der Vater will einen
Schmied aus ihm machen, die Mutter -einen
Kopfarbeiter. Sie setzt' sich durch.' Einmal'
soll er im Lehrerseminar eine Frage -be¬
antworten ; darauf hält er -zum- maßlosen'
Erstaunen seiner Lehrer -eine einstündigeRÄe,'
gewandt und geschliffen wie'  Cicero.' Als ''
Achtzehnjähriger- das Lehrerpatent in der -
Tasche, versucht er vergeblich, in Staats - ,
diensten unterzukommen. Dann wird er als
Hilfslehrer angestellt. Aber es zieht ihn

Liinoü Lolivar
Die Oesetüekte eines Ireikeitskämpkers

(1 . Fortsetzung)
Aber diese Schlacht war ebenso wenig entschei¬

dend , wie die vorigen . Bolioar wurde gezwungen,
sich vor dem Bluthund Boves zurückzuziehen , der
alle Verwundeten und Gefangenen über die Klinge
springen ließ . Bolioar zog sich nach Caracas zu¬
rück, welches er aber ausgeben mußte , weil Boves,
das Ungeheuer , alle Patrioten ermordet haben
würde , wenn er die Stadt einnahm . Boves nahm
die Stadt am 16. Juli 1814 ein und alle Ein¬
wohner flüchteten vor ihm . ,Der blutige . Schrecken
herrschte unter den wenigen , die zurückb.lieben.
Dann verfolgte er Bolivar , der wieder ein kleines
Heer gesammelt hatte , ostwärts , aber der Stern
Bolivars schien gesunken . Es gelang ihm nichts
und so mußte er sich zum dritten Male ent¬
schließen. sein Vaterland , zu verlassen , unter den.
Beleidigungen seiner Offiziere wie Piar und
Ribas.

Wieder setzte er Segel nach Cartagena , nicht
ohne eine Proklamation zu erlassen , in der er sich
bitter über seine Landsleute beschwerte und sagte:
„Es scheint, daß der Himmel beschlossen hat . das
unsere Besiege : unsere eigenen Bruder sein sollen.
Eure Bruder und nicht die Spanier sind es , die
Eure Busen zerreißen , Euer Blut vergießen und
Euch ins Exil treiben ." — .. . <-

Von Cartagena , wo Bolivar kein Glück gehabt
hatte gegen die Spanier , beschloß er nach Jamaika
auszuwandern . Inzwischen hatte sich die Lage der
Patrioten verschlechtert , weil die Restauration der
spanischen Herrschaft unter Fernando VH . in
Spanien es ermöglichte , die Anstrengungen zur
Wiederherstellung der Herrschaft Spaniens in Süd-
amerika zu verdoppeln.

In Jamaika versuchte Bolivar neue Hilfsquel¬
len zu schassen und kehrte dann über -Haiti zurück,
da er in . Jamaika durch -die englische Regierung,
die ganz im Fahrwasser d«r Heiligen Allianz se¬

gelte , keine Unterstützung fand .. Der Präsident von
Haiti , Alexander Petion , aber half ihm in jeder
Weise und machte es möglich , daß er genug Waf¬
fen und Munition zusammen bekam für 6000
Mann . Mit diesen Hilfsmitteln landete er in
Margarita , einer Insel an der Nordküste Vene¬
zuelas , wo er von neuem die Regierung der Re¬
publik proklamierte , von der er der erste Chef war
und Marina zum zweiten ernannt wurde.

Der von Boves angesagte Krieg „bis zum
Tode ", -d. h . ohne Pardon,  hatte in den letzten
Jahren die Kriegsführung zu einer entsetzlichen
gemacht . : Nun versuchte Bolivar dies zu ändern
und schlug Milderungen im Interesse der Bevöl¬
kerung vor , -aber dieser -Vorschlag wurde vom spa¬
nischen General -Kapitän damit beantwortet , daß
er ? 100 090 auf den Kopf von Bolivar , Vermu-
dez, Marina , Piar , Brion oder Arismendi setzte.
Wiederum landete Bolivar auf dem Festlande bei
Larupano . Aber seine Generale Marina und Piar
folgten wiederum nicht seinen Anordnungen undwurden von den Spaniern geschlagen . Verzweifelt
wendet sich Bolivar nach dem Westen , wo er in
Ocumare de la Costa versucht , den Feind anzu¬
greifen , aber seine neuen Truppen sind abermals
den Spaniern nicht gewachsen - und so- mußte er
von neuem Venezuela verlassen und wendet sich
zum zweiten Male an Petion in Haiti , der ihm
großartig unterstützt.

Inzwischen hatten Bolivars Unterführer einige
Teilerfolge errungen , aber man erkannte allge¬
mein , daß seine Führung unerläßlich war und so
baten sie ihn , sofort zurückzukehren.

Am 1. Januar 1817 betritt Bolivar wieder den
Boden des Vaterlandes , dieses Mal um ihn nie
wieder zu verlassen . Ungeheure Pläne Lurchwälz-
ten sein Hirn . Schon Lenkt er an die BefreiUW
ganz Südamerikas , zuerst an die von Venezuela,
Neu Dranada und Peru . Bei alledem hatte er nur

760 Mann , mit denen er auf Caracas marschierte.
Natürlich wurde er geschlagen und mutzte nach
Barcelona zurückkehren, wohin , ihn der Feind mit
5000 Mann verfolgte , wogegen er nur noch 800
hatte.

Nun blieb ihm nur noch der Rückzug über und
so beschloß er, nach Angostura in Guyana zu ziehen,
unter Zurücklassung eines Teiles der Truppen , die
von Len Spaniern massakriert wurden.

In Guayana belagerte gerade Piar die Stadt
Angostura , die noch in den Händen der Spanier
war und später kam Admiral Brion mit seinen
Schiffen vom Meere den Orinoco herauf , um die
Belagerung zu vervollständigen.

Die Royalisten mußten die Stadt aufgeben , und
so hatte Bolivar zum erstenmal das Gefühl der
Sicherheit , da er seine Feinde aus ihrer eigenen
Stellung bekämpfen konnte und im Osten hinter
sich nur Patrioten hatte.

In Angostura nun trug sich ein Fall zu, der
Bolivar vielfach zum Vorwurf gemacht wurde, ' der
aber seinen Charakter völlig rein dastehen läßt
und nicht etwa , wie Lei Napoleon die Ermordung
des Herzogs von Enghien , ein schlechtes Licht auf
seinen Ruf warf.

Der mehrfach erwähnte General Piar hatte
verschiedentlich sich aufgelehnt gegen den Willen
seines Vorgesetzten Bolivar und so die anderen
Führer oft als . böses Beispiel verleitet , da sie
alle die Milde und Güte Bolivars kannten , der
natürlich erst alles versuchte , um größere Differen¬
zen zu vermeiden . Oft hatte Bolivar ihm seine
Fehler nachgesehen , aber hier in Angostura kam es
zum Bruche . Piar versuchte offen die Autorität
Bolivars zu untergraben , und so beschloß Bolivar,
ihn verhaften zu lassen . Piar war ein tapferer
General gewesen , aber . es blieb Bolivar nichts
anderes übrig , um die gelockerte Disziplin ' zu ret¬
ten , als ein Exempel zu statuieren und so ließ er
ihn erschießen . Natürlich brach dieser Akt
unter seinen vielen Feinden und Neidern dem
Gerücht Bahn , daß Bolioar ihn aus Eifersucht
habe aus dem Wege räumen lassen . Aber die Ge¬
schichte hat diesen Punkt längst klargestellt und

es könnte Bolivar eher vorgeworfen werden , daß
er durch seine Milde die Befreiung seines Vater¬
landes in Gefahr gebracht habe . Dies sei zur
Schilderung des Charakters von Bolivar gesagt.

Am 15. Februar 1819 berief Bolivar den be¬
kannten Kongreß von Angostura , zu dem die Füh¬
rer aus Columbien und Venezuela zusammen¬
kamen , auf dem Don Francisco Zea als Präsidenternannt wurde.

Dieser Kongreß - war schon von 29 Deputierten
-besucht und bildete so die eigentliche Grundlage
des neuen Staates , der später „La Gran Colum¬
bia " hieß , und bestand aus den Provinzen : Cara¬
cas , Barcelona , Cumana , Barinas , Guayana,
Margarita und Casanare . Diese Provinz gehörte
schon zu Neu -Eranada.

Der Kongreß ernannte nunmehr schon Bolivar,
der seine gesamten Aemter zur Verfügung , gestellt
hatte , um als einfacher General unter irgendeinem
Chef zu dienen , zum Präsidenten der Republik
und Don Francisco Antonio Zea zum Vizepräsi¬
denten.

Hier bewies Bolivar auch seine Befähigung als
Redner und Diplomat und seine Adresse an den
Kongreß kann als mustergültig bezeichnet werden,
so daß ein -moderner Schriftsteller von derselben
sagt : „lüe A.öciress ok tke liberstor in Angostura
ms > be consiciereck as s mssterpiece oi resson
snci pstriotisin . lLarazabal .)

Dieser Kongreß von Angostura ist der Angel¬
punkt in dem Leben Bolivars (Angostura heißt
heute Ciudad Bolivar ) und machte im Lande selbst
und im Auslande den größten Eindruck , wenn auch
Spanien den Kongreß , lächerlich zu machen ver¬
suchte.

Von nun an wird der Traum Bolivars , eine
große .Nation zu gründen , der Wirklichkeit wesent¬
lich näher gebracht.

Schon beginnt England , ihn zu unterstützen —
koriis koitünä schüvst —, die Britannisch « Legion,
in der auch viele Deutsche dienten , z. B . die Ober¬
sten Uskar , tritt in Erscheinung , und spielt eine
große Rolle im Unabhängigkeitskriege . Nunmehr
hat man ein richtiges Heer , das sich in Ruhe kon¬

zentrieren konnte , da außer der Legion , die Heere
von Bermudez und Marina zusammen mit den
Llaneros von Paez den Spaniern schon gewachsen
waren.

Nun setzt Bolivar den Feldzug fort . Am Arauca
und Apure besiegt Jose Antonio Paez , der Löwe
vom Apure , den Feind bei den Queseras del me-
dio und schlägt mit seinen ISO Lanzenreitern 1290
Spanier . Nachdem er den Feind in den Llanos ge¬
schlagen hat , beschließt Bolivar einen napoleoni-
schen Zug . In 75 Tagen eilt er vom Arauca nach
Tolumbien , wo er in Tame den columbischen Ge- -
neral Santander aufnimmt , überschreitet den So-
gamoso und liefert die Schlacht von Pantano de
Vargas und verfolgt den Feind , den er bei
Boyaca erreicht und ihn am 7. August 1819 ver¬
nichtend schlägt und befreit für immer das große
Territorium von Neu -Eranada.

An diesem Tage bezahlt Bolivar die Dankes¬
schuld, die. er dem venezolanischen Volke einge¬
gangen war . General Pablo Morillo mutzte in
Trujillo Bolivar einen Waffenstillstand vor¬
schlagen.

Bolivars Traum war Wirklichkeit geworden.
Am 17. Dezember 1819 dekretierte der Kongreß
die Schöpfung Columbiens , indem er Venezuela
und Quito , sowie Neu -Eranada zu einer einzigen
Republik vereinigte.

Bolivar wurde zum Präsidenten ernannt , Don
Antonio Zea zum Vizepräsidenten für Venezuela
und Santander als solcher für Neu -Eranada.

Für Ecuador wurde der Präsident erst nach
Einnahme Quitos ernannt.

1829 : Inzwischen hatte Ferdinand vii . in Spa¬
nien ein großes Heer zur Uebersahrt bereitgestellt,
aber Bolivar erfuhr , daß die spanischen Solda¬
ten wenig Lust mehr hatten , in Columbien und
Venezuela ihr Leben zu lassen , was sogar zu einer
offenen Rebellion in Ladiz geführt hatte . Dies
war ein großer Hofsnungssaktor sür Bolivar , denn
er erfuhr ferner , daß Fernando gezwungen wurde,
eine Konstitution zu gewähren und von der gan,
zen Expedition absehen mußte.

.(Fortsetzung folgt .)
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hinaus aus d-em täglichen Einerlei; wir fin¬
den ihn wieder in der Schweiz als Garten-
.arbeiter, Handlanger, Maurer und schließlich
als Mitglied „staatsgefährlicher" sozialpoli¬
tischer Zi.rsel. ->Aber die einmal aufgenom¬
mene Idee läßt ihn nicht mehr los , er kennt
nun kein Zurückweichen mehr, keine Kom¬
promisse,  und darum wird er als „Streik¬
apostel" ausgewiesen, zuerst aus der Schweiz,
dann aus Südfrankreich und schließlichauch
,aus Südtirol . Nachdemer danach seine Dienst-
zeit bei den Bergsaglieri abmacht, erwirbt
er an der Universität Bologna die Lehr-
befähigung für Französisch und wendet sich
dann ganz der Politik zu. Er gründet ein
eigenes Blatt und wird er von jetzt an der
politischeKämpfer, der er heute noch ist. Mit
diesem lebens- und weltanschaulichen Blick
rückt er ins Feld als unbekannter Soldat.

Die Versuchungliegt nahe, diesen Lebens¬
abriß mit dem des deutschen Führers zu
vergleichen. Hier wie dort tu frühen Jugend¬
jahren auf sich selbst angewiesen, empfängt
beide Männer ein selten hartes Los, das
ihnen nichts erspart. Das ist die Schule
des Staatsmannes von heute:  an
die Stelle trockener, lebensfremder Buchweis¬
heiten tritt die Kenntnis um Dinge und Zu¬
sammenhänge, die nur in den tiefsten und
dunkelstenSchluchtendes Menschenlebensbe¬
griffen werden können Denn wir leben in
einem Jahrhundert, daS dem nationalen So-
zialiSmus nicht mehr ausweichen will und
auch gar nicht kann. Da- ist daS große Band,
daS Hitler und Mussolini an ihre Mission,
Deutschland und Italien miteinander ver¬
bindet. .

Die Geschichte ist arm an solchen Männern,
Fanatikern und Ideen : am 27. Oktober 1922
erscheinen vor dem Nedaktionsgebäude des
„Popolo d'Jtalia " in Mailand drei Panzer-
autoS und ein Bataillon Guardia Regia. öO
Meter vor dem Gebäude stoppen die Panzer¬
wagen, 30 Meter die Guardia Regia; die Situ¬
ation ist zum Platzenernst. Da tri t Benit o
Mussolini allein auf die Straße
undladetseelenruhigse in Gewehr.
Ein Major und zwei Mann nähernsich, um zu
verhandeln, d. h.umMussoliniaufzufordern, seine
>alte Kampfstättezu räumen, wenn nicht frei¬
willig , dann mit Gewalt. Des Duces „Nein"
zwingt den Major, die Lage noch einmal
zu überdenken. Die Truppen rücken ab. Ueber
eine Barrikade erreicht Benito Mussolini sein
Zimmer und nun kommtMeldung auf Mel¬
dung: sämtlicheöffentlichenGebäude sind von
den Schwarzhemdenbesetzt. Die ersten For¬
mationen sammeln sich zum Marschauf Rom.
In riesigen schwarzen Heerschlangen mar¬

schieren die Revolutionäre nach der Stadt
Julius Cäsars. Das alte System versucht die
letzten Reste einer morschen Macht zu retten,
aber die faschistische Flut überschwemmtdie
letzten Dämme. Und am gleichen Tage .be¬
ginnt anno l der faschistischen Zeitrechnung,
der Ausbau eines neuen Italiens.

Wir Deutschen sind durch die Taten c Adolf
Hitlers seit seiner Machtübernahme vielleicht die
einzigenaller Europäer, die ermessen können,
was 11 Jahre faschistischen Aufbaus bedeuten.
Aus einem einst leichtlebigenund schlampigen
Volk hat der Schmied Roms eine harte Gemein¬
schaft geschmiedet, Leren Vorbild nach den eige¬
nen Aeußerungendes Duce der große Preuße
Friedrich ist. Heute ist Italien ein vorbildliches
Staatswesen in der straffenHand eines uner-
schöpflichen und energiegeladenenGenies. Wie
bei uns sind auch hier Blut und Boden die,gro»
ßen Triebkräfte innerer und äußererGenesung,
nur mit dem Unterschied, daß hi er Blut
nichtals Rasse,  sondernals Volkstumge¬
lesen werden muß. Die italienischeLandwirt¬
schaft hat dank der faschistischen Prämienpolitik
einen vorher nie erreichten Aufschwungerlebt.
Aus Sümpfen wuchsen saubere Städte und Dör¬
fer, und aus einem Labyrinth politischer Gegen¬
sätze ein einiges Volk, das dieses alllles durch un¬
zertrennliche Mitarbeitausbaut, aber auch jeder¬
zeit mit den modernsten Kriegswaffen zu ver-
verteidigenbereit ist.

ES liegt in der Natur der Nationalsozialist!,
schen und faschistischen Bewegung, daß sie nur
auf dem besonderen Boden völki¬
scher Eigenart ye d eihen  konnten. Der
Faschismusist i ta lie n i s ch, der National¬
sozialismusdeutsch.  Verwandt sind beide Be¬
wegungen durch den gleichenWeg und die in
verschiedenen Dingen sich ähnelndenZiele. Und
so verbindetdie beidenStrömungen auch nicht
zuletzt der gleiche Lebensweg ihrer Führer.

Deutschlandgrüßt heute ehrfurchtsvoll den
großen' Römer. Mögendie nächsten Jahre,dazu
beitragen» die begeisterte Hochachtung der Deut¬
schen sur daS faschistische Italien a u cha ufder
anderen Seite  umgekehrten Verhältnis
den gleichen Widerhallfinden. Möge eine Poli-
tik der Aufrichtigkeit  und des ehrlichen
Vertrauens Führer und Völker verbinden znr
Förderungdes europäischen Friedens und des
beginnendenNeubaues. Das sind die Wünsche,
die wir heute vereinigenmit der Hoffnung, daß
Benito Mussolini nicht nur seinem Volk, son¬
dern der ganzen Welt erhalten bleiben möge.
Sein und des neuen DeutschlandsWeg führen
in eine freie und glückliche Menschheit inun -
abhängigen und völkisch verwur¬
zelten Nationen.

Der >Vunsck 6er Zoüräeutscken:

..Wir wollen zuritt ins
Vaterhaus*'

Große SaarhrMeburrg auf dem DeuMen Turnfest in Grutkgart
" ' Stuttgart , 28. Juli.

Im Rahmen des Maischen ^Turnfestes wurde am
Freitagabend eine große Saarkundgebung aus dem
Festplatz veranstaltet - Die Kundgebung begann mit
einer Ansprache des bekannten Mrtschastsführers
aus dem Saargebiet , Kommerzrenrat Rö ch -
l i n g. Er begrüßte mit herzlichen Worten die
Versammelten , die Turnerinnen und Turner , die
Freunde aus dem Saargebiet und führte dann etwa
folgender aus:

„Wir stehen vor der Tür d«S Vaterhauses und
wollen hinein . Gleichviel , wie es auch mit der Haus¬
ordnung bestellt sein mag , wir wollen zurück inS
Vaterhaus . Es haben sich bei uns im Saargebiet
Raben niedergelassen , die krächzen: Im Vaterhause
herrsche Unordnung und geschehe sehr Vieles , war
nicht recht sei. Wir im Saargebiet haben uns daran
gewöhnt , alles unter großen Perspektiven zu se¬
hen und wenn die dreitausend Saarländer hierherge¬
kommen sind inS Reich, so bitte ich, sehen Sie sich
die Dinge hier an , sehen Sie , welche ungeheuren
Fortschritte im Vaterhause zu verzeichnen sind : keine
Parteien mehr !, einheitlicher Wille, die Nation
zu formen und ihr ihr Lebensrecht zu erkämpfen.
So , wie die Arbeitslosigkeit zu wesentlichen Teilen
überwunden wurde , so wird tm Reich viel gesunden,
war heute noch krank ist. Die Saarländer werden
auS dem Reich zurückkehren in ihr Saarland als
Zeuge der großen Entwicklung , die sich im Reich

vollzieht , und sie werden dann dre Raben drüben auf
den Schnabel schlagen können . Es gelt« für die Saar¬
länder , nur für ein « kurze Zeitspanne n'och auszu¬
halten . Unser liebes Saarland wird dann mit
dem deutschen Vaterland auf ewig verbunden sein.

Der nächste Redner , Staatsrat Spinal,  aus
dem Saargebiet , grüßte mit Begeisterung die herr¬
liche Stadt Stuttgart , dankte ihr , was sie an den
Brüdern und Schwestern auS der Saar Gutes tat
und wandt « sich dann gegen die Lügen und Ver¬
leumdung , die sich draußen tm großen Deutschland
gegenüber breitmachen.

Die Turnersänger gaben der Kundgebung durch
ihre Liedervorträge einen prächtigen Schwung , und
es sprach dann zu der Menge noch der Führer der
Deutschen Turnerschaft , von Tschamer
und Osten,  der die Saarländer ausrief,
auszuhalten , ob dunkle oder schöne Tage kommen.

Svanisn
erkenn- Sowjet ich and an

Madrid,  28 . Juli.
Der Präsident hat ein Dekret unterzeichnet , wonach

Spanien Sowjetrußland anerkennt . Dir Formalitä¬
ten zur Wiederherstellung der diplomatischen Bezie¬
hungen beider Länder , sollen , wie verlautet , durch
den Sowjetbotschaster Dowgalcwski erledigt werden.
Als zukünftiger Sowjetbotschaster in Madrid wird
der frühere Volkskommissar Lunatscharski genannt.

i. s-6 di6 nXk2b.  kortr-trung
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Da erwacht Mairnnger auS seiner Erstarrung . Er
rast vor ohnmächtiger Wut . Anna aber steht re¬
gungslos und mißt ihn mit kalten Blicken.

DaS Gesinde hat sich, angelockt durch den Lärm,
draußen in der großen Diele eingesunken und horcht.

Plötzlich geht die Saaltür aus , alle weichen zurück.
Frau Anna erscheint, daS Gewehr in der Hand,

und geht stumm an ihnen vorbei auf ihr Zimmer.
Trillemont ist schlechtester Laune . Blanchette sitzt

fest wie eine Klette und ist nicht zu bewegen , abzu¬
reisen.

Heute will sie wieder unbedingt am Abend aus¬
gehen, irgendwohin , unter Menschen, und wenn eS
in die Lrompetenschenle ist. Trillemont aber hat
Schmerzen im linken Bein von seiner Kriegsver¬
letzung her und weigert sich.

Da klingelt daS Telephon . Jalob Mairinger mel¬
det sich am Apparat und ladet Trillemont zu einem
Gläschen ein , wenn er -Lust und Langeweile habe.

Blanchette ist begeistert , Trillemont aber lehnt ab.
Als ihm dann Blanchette eine Szene macht, sagt

er gleichmütig : „Du wirst doch nicht erwarten , daß
ich mit dir noch einmal in das Haus gehe, aus dem
uns die .Hausfrau um deinetwillen buchstäblich hin¬
ausgeworfen hat !"

Blanchette ballt die Hände.
„Ich hab 's nicht vergessen ! Aber ich fahre trotzdem

zu Monsieur Mairinger . Ich werde es dieser Frau
noch beweisenl"

Trillemont erwidert kalt : „Bitte , das steht dir frei!
Ich werde dem Chausfeur Auftrag geben !"» »«

Am Abend fährt Blanchette nach dem Mairinger-
h°f-

Jakob empfängt sie, er ist stolz auf den Besuch,
führt ihn sogleich in sein Zimmer und befiehlt , ein
Souper aufzutragen.

Anna bemerkt die Vorbereitungen in der Küche
und fragt einen der beiden Diener:

,Hat mein Mann Gäste ? "
„Ja, " antwortet der junge Mensch verlegen , „eine

Dame ist gekommen , gnädige Fraui"
Der andere Diener , MairingerS Vertrauter , Jean,

blickt seinen Kollegen wütend an.
„Kennen Sie die Dame ?" fragt Anna , die es be¬

merkt , ruhig weiter.
,Ja , gnädige Frau . ES ist jene Mademoiselle . . .

die schon einmal mit Monsieur Trillemont da war ."
„Es ist gut !" Anna nickt und verläßt die Küche.
Ihr Atem geht heftig , als sie sich in das Zimmer

zu ihrem Kinde zurückbegibt.
» »»

„Gnädiger Herr !"
„War gibt 'L, Jean ? "
„Die gnädige Frau weiß , daß Mademoiselle Sei

Ihnen ist!"
„Wer hat ihr das gesagt ? " fragt Jakob erregt.
„Der Peter , der dumme Tölpel !"
„Morgen kann er gehen !"
„Jawohl , gnädiger HerrI Aber ich meine nur . . ."
„Was denn ?"

„Wenn der gnädige Herr Aufsehen vermeiden
wollen , wäre es vielleicht bester, wenn ich das Auto
bestellte. Bis Saarbrücken ist es nicht weit . In Saar¬
brücken ist Karneval ."

„Fahren wir , Monsieur Mairinger !" sagte Blan¬
chette hastig.

Sie fühlte sich aus einmal nicht besonders wohl in
diesem Hause.

Jakob nickt zustimmend.
„Lasten Sie den Wagen vorfahren , Jean ! Aber

ein Glas Wein wollen wir doch erst trinken !"
Der Diener will eben einschenken, hält aber Plötz-

lich inne , denn in der Tür steht Annm
Sie ist totenbleich.
Jakob erhebt sich und tritt zu ihr.
«WaS willst du , Anna ?"

Neue Waffensim-e
bei MtmWOen Seganifationen

im Reich
Wuppertal, 28. Juli.

Von der politischen Polizei wurden, wie
die „Volksparole" berichtet, 6 Personen lest
genommen, die zusammengekommenwaren,
um über einen Anschlag gegen den Postzei-
Präsidenten, SA -Brigadc-Ftthrer Bellerzu
beraten. Eine Person wurde bereits be¬
stimmt, die notwendigen Handgranaten zu
besorgen. Eine weitere Person wurde be¬
stimmt, die den Anschlagausführen sollte. Die
Untersuchngist im Gange. Im Laufe der
nächsten Wochewerden die schuldigenPer-
sonen dem Sondergericht vorgeführt.

Aufdeürmg lorrmmniMchee
Geheimorglmüation

Bochum, 28. Juli-
Durch den Nachrichtendiensteiner h.esiaen

SA .-Standarte konnte wiederum eine neu¬
organisierte kommunistische Bewegung er¬
mittelt und unschädlich gemacht wenden.
Unter irreführendem Namen hatten sich Tau¬
sende von Kommunisten im Ruhrgebiet zu¬
sammengeschlossen. Der Sitz der Organi¬
sation war Essen. Die hiesige Ortsarnvpe
umfaßte35 Mitglieder, die zum größten Teile
festgenommen werden konnten. Unter den
Verhafteten befindet sich der Ortsgruppen¬
leiter und der Kassierer. Die gesamte Karto¬
thek konnte sichergestelltwerden. In Ver¬
bindung hiermit wurde die Geschäftsstellein
Essen festgestelltund die gesamte Einrichtung
beschlagnahmt. Dabei wurden 4- bis 5000
Mitgliedskarten aufgefunden.

Weiter wurde der Leiter der kommunisti¬
schen Geheimorganisation im Nuhrgebiet ver¬
haftet. Es handelt sich um den berüchtigten
kommunistischenFunktionär Heinrich Hstns-
mann aus Essen- Die Spuren der Gehcirn-
organisation erstrecken sich über das gesamte
Industriegebiet.

Am Donnerstag wurden weitere 14 Kam
umrüsten festgenommen, die der bolschewisti¬
schen Wühlorganisation angehören. Hierbei
wurden neben kommunistischenHetzschriften
auch einige Ausgaben der Dritten Jurünum-
mer der Roten Fahne beschlagnahmt. In der
Nummer strotzt es von Hetzüberschüften: auch
in Greuelpropaganda macht das Organ.
Ferner wird zu einem Massensturm *str die
verurteilten Antifaschistenaufgefordert

Reue Wasfenfunde und
MarMeriveehatttrngen

in Dresden
Dresden, 28. Juli.

Das Presseamt des Polizeipräsidiums teilt
mit:

Nachdem bekannt geworden war, daß in
und bei Wilschdorf bei Moritzburg noch eine
ziemlich rege marxistischeTätigkeit entfaltet
wird, hat dort am Donnerstag eine gröbere
polizeiliche Aktiv» stattgefunden. ES wurden
64 Haussuchungen vorgenommen, wobei ver¬
schiedene Waffen, zahlreiche marxistische Druck¬
schriften, eine Schreibmaschineund ein Ver¬
vielfältigungsapparat beschlagnahmtwurden.
Im Zusammenhang mit diesen Bechlagnah-
men wurden fünf Personen festgenommen.

Großer Svrenastoffurid in
Darmftadt

Darmstadt, 28. Juli.
Die hessische Staatspolizei ist nach länge¬

rem Suchen in Darmstadt einem großen
Sprengstofflager der Kommunisten aus die
Spur gekommen. Es wurden 40 Pakete
Sprengstoffe, 2000 Stück Munition und
mehrere Schußwaffen, die in einer Kiste in
einem Garten vergraben waren, entdeckt.
14 Kommunisten wurden in Untersuchungs¬
haft genommen.

Die Tiroler Vrivattmhnerrvor
dem finanziellen3«lammenbimÄ

8VV bis 3VV Schilling Tageseinnahme
Innsbruck, 28. Juli.

Die Kammer für Arbeiter und Angestellte
in Tirol hat an Bundeskanzler Dr. Dollintz
ein Schreiben gerichtet, in dem sofortige
Hilfsmaßnahmen für die Privatbnhnen in
Tirol gefordert werden, die vor dem Zn-
sammenbruch stehen. In dem Schreiben
wird darauf hingewiesen, daß die Lokalbah¬
nen jetzt in der Hochsaison weniger bemüht
werden als im Monat März. Bei der Ziller-
taldahn -. V. seien im Juni und Juli tä lich
nur 200 bis .300 Schilling eingenommen wor¬
den- Die Stubaitalbahn habe im Juni nur
9000 Schillinge eingenommen, während die
Bezahlung des Personals -allein 14 000
Schillinge erfordere.

Die Wührrmgsleage hatte Schuld
London , 28. Juli.

In einer durch Rundfunk verbreiteten Rede gab
Macdonald eine Darlegung der Arbeiten der Welt-
wirtschaftskonferenz . Er erklärte , die Währung ?«
frag « sei dar Hindernis gewesen, da? die Konfe¬
renz nicht habe überwinden können . Zum Schluß
sprach er die Hoffnung aus , daß ein internationales
Einvernehmen erzielt werde , aber nicht in der al¬
lernächsten Zeit , sondern nur dann , wenn die Um¬
stände eS erlauben werden.

Unstimmigkeitenzwischen Noosevelt und Hüll?
Newyork, 28. Juli.

Laut Herald-Tribune spricht man ln
Washington davon, daß Staatssekretär Hüll
seine Demission einreichen wolle, da er über
die Art, wie ihn Roosevelt als Führer der
amerikanischenDelegation aus der Wrl'wrrt-
schastskonserenzbehandelt habe, verstimmt
sei. Außerdem soll Hüll mit der Interven¬
tion MoleyS in London nicht einverstanden
gewesen sein.

,Jch will , daß diese Frau sofort mein HauS ver¬
läßt ! Augenblicklich !"

Jakob lacht unwillig aus . „Mademoiselle Blan¬
chette ist mein Gast ! Ich bin der Herr und daS HauS
gehört mir !"

Da tritt Anna rasch vor und steht der Französin
gegenüber , die sich unter der Schminke verfärbt.

„Mademoiselle ! . . . Ihr Auto wartet draußen auf
Sie ! Ich wünsche, daß Sie sofort das HauS der-
lassen !"

Blanchette lacht höhnisch auf . Sie weiß , zwei
Männer stehen aus ihrer Seite , Herr und Diener.

Anna zittert vor Erregung.
„Gehen Siel " schreit sie empört und weist mit der

Linken nach der Tür.
Aber Blanchette wirft den Kopf zurück, stemmt die

Arme in die Hüften und blickt Anna aufreizend an.
Da zuckt plötzlich AnnaS Rechte empor , holt zum

Schlage auS, und die verborgen gehaltene Reit¬
peitsche Jakobs , die manchem Rappen ungerechte
Schläge gegeben, zieht einen blutroten Streifen quer
über BlanchetteS Gesicht.

Die Französin schreit auf vor Entsetzen und furcht¬
barem Schmerz.

Mairinger stürzt sich, halb wahnsinnig vor Wut,
aus seine Frau , entreißt ihr die Peitsche , seine Hände
fasten nach Annas Kehle. Er würgt sie. Die Frau
wehrt sich verzweifelt.

Da eilt der junge Diener Peter herbei ' und wirft
sich zwischen die beiden Ringenden.

„Herr Mairinger . . . wollen Sie Ihre Frau er¬
würgen ? !" schreit er entsetzt.

„Totschlagen müßte man sie!" keucht der Rasende
und versucht, von neuem auf Anna einzudringen.

„Kommen Sie , gnädige Frau !" Peter geleitet
Anna , die schreckensbleich an der Wand lehnt , rasch
aus dem Zimmer . Wie eine Statue steht nun Anna
herzschlägelang am Bett ihres schlafenden Kindes.

Dann eilt sie zur Tür und schließt ab.
Hört das Hupensignal von Trillemonts Auto und

weiß , daß es Blanchette entführt . Nach wenigen
Minuten knattert auch Jakobs Wagen davon.

Anna atmet auf.

Jetzt ist sie sicher. And jetzt muß Schluß gemacht
werdenl

Einheitsliste Wv die Veovinzial-
Moden?

Berlin , 28. Juli.
Nachdem die Wahlen für die Provinzial-

synoden für den 13- August anberaumt wor¬
den sind, haben Bestrebungen eingesetzr, diese
Wahlen durch Schaffung einer Einheitsliste
nach Möglichkeitüberflüssig zu machen. Das.
Ergebnis der Kirchenwahlen vom 23. Juli
war so eindeutig, daß die Vereinbarung einer
solchen Einheitsliste für die Provin,ml-
synoden, die jetzt von den neuen Mitglieoern
der kirchlichen Körperschaftenzu wählen sind,
eigentlich keine großen Schwierigkeiten be¬
reiten sollte, Verhandlungen zwischen der
Glaubensbewegung Deutsche Christenund der
Gruppe Evangelium und Kirche sind berei-s
eingeleitott -Die DeutschenChristen sind ent¬
sprechend dem Ergebnis der Kirchenwahl bo-
reit, der Gruppe Evangelium und Kirche15
bis 20 Prozent der Sitze in den Proviyzial-
synoden zuzubilligen.

Hamburger Hafendampser erhalte« Namen
gefallener SA .-Männer

Hamburg, 28. Juli.
Wie die Verwaltung der Hafendampkschiff-

fahrtsgesellschaft mitteilt, sind die Dampfer
„Senator Gruenwaldt" und „Bürge m̂erstcr
Solten " umgetauft worden Der erste er¬
hielt den Namen „HeinrichHeißinger", eines
gefallenen Angehörigen des Marinesturms,
der zweite heißt hinfort „Karl Heinzelrnann",
ebenfalls nach einem von Kommunisten er¬
schossenenSA .-Mann-

Zugentgleisung in Frankreich
Paris , 27. Juli-

Der Schnellzug PariS — Bordeaux ist heute
infolge eines Schienenbruchs entgleist.
12 Personen wurden leicht verletzt. Der Ver¬
kehr war für kurze Zeit unterbrochen.

Sie setzt sich an den Tisch und schreibt folgende
Worte an Ole:

„Lieber Ole ! Ich kann nicht mehr ! Ich habe in
diesem Hause jede Demütigung ertragen . Nun
kann ich nicht mehr ! Hole mich und Monika , und
für jede Stunde , die Du früher kommst, tzill ich
Dir dankbar sein.

Anna ."

Dann verläßt sie ihr Zimmer . Die Uhr zeigt die
neunte Stunde . Anna geht rasch hinunter in den
Hof.

Da steht sie den Knecht Stoye aus dem Stall
treten . DaS Licht der elektrischen Lampe über der
Tür fällt voll aus ihn . Sein Gesicht ist schmerzlich
verzerrt.

Jetzt bemerkt er die Herrin und läuft auf sie zu.
Als er vor ihr steht, stößt er unter Tränen hervor:

„Gnädige Frau . . . der Herr . . . hat . . . hat
Hans erschossen!"

Sie versteht erst nicht , dann begreift sie langsam,
und es ist ihr , als friere ihr Herz ein : -

„Meinen HanS . > . den Braunen - - - er¬
schossen? !"

Anna eilt bebend in den Stall und schreit auf . In
seiner Box liegt Hans , ihr Kamerad , lang hinge¬
streckt am Boden.

Sie kniet neben ihm nieder.
Er ist steif und starr und fühlt nicht mehr die

zärtliche Hand der Herrin.
Da weint Anna in wildem Schmerze . Sie klagt

über die feige Tat , die ihr Mann vollbrachte , um sich
zu rächen für den Schlag , der ein schlechtes Weib
traf.

Der Knecht ist leise zu ihr getreten.
„Gnädige Frau . . . beruhigen Sie sich," bittet er . „
„Kann da ein Herz ruhig bleiben ? " schreit Anna

auf . „Kann man da noch verstehen und glauben?
Daß ein Mensch einer solchen Schlechtigkeit , einer
solchen Niederträchtigkeit fähig ist! Das unschuldige
Wer schlachtet er ab, wie ein Metzger ! Herrgott,
wann wirst du Sühne für diese Tat verlangen ? "

Es dauert eine lange Weile , ehe sich Anna zu er¬
heben vermag . Ihre Knie zittern , - er Kuscht muß
die Frau stützen, als sie die Box verläßt.

Vor dem Stall jagt Anna zu Stoye : «Nehmen

Kur̂e ^ukenpolilik
Generalstreik der amerikanischen Seidenindustrie«

arbeiter . Newyork,  28 . Juli . Wenige Stunden
nachdem der Arbeilnehwervcrdand der Seidenindu-
strie den Staatssekretär für die Arbeit gebeten hatte,
mit der Vereinigung der Arbc-itnehmir der Seiden-
industri « vormittags Verhunzungen aufzunehmen,
ist von Arbeltnehmersette der Generalstreik erklärt
worden , von dem 70 090 Arbeitnehmer ersaßt werden
würden.

Bulgarischer Ministerpräsident nach Griechenland
eingeladen . Sosia,  28 . Juli . Wie die Sofioter
Blätter melden , hat die griechische Regierung den
bulgarischen Ministerpräsidenten Muschanoff tm
Herbst zu einem osfizteilen Besuch  nach
Athen eingeladen . Muschanoff hat die Einladung an¬
genommen . Der Zeitpunkt seiner Reise dürfte erst
nach Rückkehr des bulgarischen Königs aus Italien
bestimmt werden . Diese Reise hängt aber von den
Besuchen ab , die Ministerpräsident Jswet Pascha und
der rumänische Außenminister Titulescu in Sofia ab¬
statten werden.

Drei Inseln bei Griechenland unter italienischer
Flagge . Athen,  26 . Juli . Der Kommandant
eines italienischen Torpedobootes hat aus den drei
unbewohnten Inseln Cynaros , Mavriagare und
Byäga im griechischen Hoheitsgebiet bei der Insel
Amorgos (Eykladen ) die italienische Flagg « gehißt
Der griechische Maoineminist « hat eine Untersuchung
eingeleitet . Nach griechischer Auffassung soll es sich
um einen Irrtum des italienischen Kommandanten
handeln.

Einbruch in der Budapest « englischen Gesandt¬
schaft. Budapest,  28 . Juli . In der vergangenen
Nacht drangen Einbrecher in das Gebäude der Bu¬
dapest« englischen Gesandtschaft ein , wo sie die Tür
zur Privatwohnnung des Gesandten Ehtlston er¬
brachen und die Wohnung plünderten . Der Einbruch
wurde erst in d« Frühe durch einen Legations-
sekretär entdeckt.

Englisch -polnische Zusammenarbeit ? Warschau,
28. Juli . Oberst Koc, Führ « der polnischen Dele¬
gation auf der Weltwirtschastskonferenz , teilte mit,
daß England für Polen eine Elektrifizierungsanleihe
bereitgestellt habe , was als der Anfang ein « englisch,
polnischen Zusammenarbeit geweitet werden könne,

Gömbös aus Rom
abgereist

Rom , 28. JuN-

Unmittelbar vor seiner Abreise gab der ungarisch«
Ministerpräsident Gömbös einigen auswärtigen Pres-
severlretern in deutscher Sprache eine kurze Erklä¬
rung ab , in der er sagte , er habe mit dem italieni¬
schen Regierungschef ausführlich über die Lage Euro¬
pas gesprochen und sei außerordentlich zufrieden mit
den Ergesiptssen seines römischen Aufenthaltes . Man
habe vollkommen übereingestimmt in politischen wie
in wirtschaftlichen Fragen . Er freu « sich, beim Ab¬
schied auS Rom sagen zu können , daß es lohnend er,
scheine, im Sinne einer Friedenspolitik für die Inter¬
essen Ungarns zu arbeiten.

^ Gegen 20 Uhr hat Ministerpräsident Gömbäs . M
!Fr «ltäg Rom verlassen . Zum , Abschied hattMmWr -.'
!tttstaatssekretär Suvich etngesundeN. Der HMMliA -'.
Regierungschef hatte sich bereits am Vormittag zu
einem kurzen Nrlaubsaufenthalt in seine Heimat , die
Romagna , begeben.

Der ungarische Ministerpräsident Gömbös und
Außenminister Canya hatten am Vormittag dem
Papst ihre Aufwartung gemacht und anschließend den
Kardinal -Staatssekretär Pacelli besucht.

Der dänischeKönig in Warnemünde
Warnemünde, 28. Juli.

Das dänische Königspaar traf heute vor¬
mittag um 11 Uhr mit seiner neu erbauten
Pacht „Danebrog" in Warnemünde ein. Im
Auftrage der Landesregierung und deS

.Reichsstatthalters begrüßte Ma;or Mussäus
das dänische Königspaar.
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Sie den Fuchs und reiten Sie hinüber zu meine«
Freunden . Sie wissen ja , wo Ole wohnt !"

,Jawohl , gnädige Frau !"
„Geben Sie dort diesen Brief ab . Ole selbst wird

nicht anwesend sein, er arbeitet im Schacht. Aber
Toto wird da sein. Sagen .Sie ihm , es eilt sehr, und
wenn eS irgendwie möglich ist, dann soll er den

, Brief sofort Ole in den Schacht bringenl"
„Ja , gnädige Frau ! Ich reite gleich hinüber ! Ich

weiß , daß Sie nicht länger auf diesem . , - ver¬
fluchten Hof bleiben wollenl"

„Ich kann 's nicht mehr !" spricht Anna und ist ant
Zusammenbrechen. » »»

Um die zehnte Abendstunde steht der Obersteiget
Hans Geist vor Trillemont ! Er verlangt von ihm,
daß das Bergwerk sofort geschlossen werde , da der
Gefahrenmoment dermaßen gestiegen sei, daß n eS

;nicht mehr verantworten könne, auch nur einen
Mann unter Tage weiter schaffen zu lasten.

Trillemont wird bleich. Will es nicht glauben,
Âber der Obersteiger beweist ihm klipp und klar an
Hand von Unterlagen die nackten Tatsachen.

Der Direktor läßt seine Ingenieure sowie einigt
leitende Persönlichkeiten deS Werkes zusammen¬
rufen und teilt ihnen die Forderung des Obersteigers
mit.

Sie wehren sich einmütig gegen die beantragt«
Schließung des Bergwerkes.

Aber Hans Geist läßt sich dadurch nicht auS der
Ruhe bringen.

„Meine Herren, " wendet er sich an die Beamten
und Ingenieure , „das Leben jener Knappen , die
jetzt und morgen noch unter Tage schaffen, liegt in
Ihrer Hand . Sie sind sich nicht der großen Verant¬
wortung bewußt , meine Herren , denn sonst würden
Sie sich anders verhaltenl Für mich gibt es bloß
Tatsachen . Nur was mir die .Apparate anzeigen , ist
für mich Maßgebend . Die Schlagwettergcsahr ist schon
seit Wochen, seit Monaten groß , aber jetzt ist sie un-
geheuer geworden . Vielleicht vergehen noch Tage,
vielleicht auch Wochen, ehe es zur Katastrophe kommt.
Aber eines sage ich Ihnen : ' Das kleinste Ereignis
kann sie schon auslösen . Der Kohlensäureeinbruch
wird immer stärk« . Verschließen Sie sich doch dieser
Tatsache nkhtl " Gortjetzung j- lgt^
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Der Itoed - euHche Meister
Varmbeü -Uhlenhorst « schlage«

Im Turuerinen -Handball mutzte der Norddeui-
sche MeisterVarmbeck -Uhlenhorst eine knappe 5 :6-
Niederlag « gegen den Stadt SD .-Frankfurt hin,
nehmen . Beide Mannschaften lieferten ein groß¬
artiges Spiel , das die rechte Werbewirkung aus¬
übte . Die Frankfurter Turnerinnen gewannen das
Spiel verdient . Der NSTV .-Breslau errang einen
glatten 8 :1°Sieg über Tib . Beide Mannschaften
zeigten nur mäßig « Leistungen . Im Endspiel ste¬
hen sich nunmehr Stadt SV .-Franksurt und NS
TV .-Bvesl « u gegenüber - — Ergebnisse : Stadt SV.
Frankfurt — Barmbeck -Uhlenhorst 6 :5 (2 :2) . NS
TV .-Vreslaü — Tib . Berlin 3 :1 (1 :1) .

Der TuSV .-Eßlingen kam im Turnier-
Handball  erst in der Verlängerung gegen den
TSV . Herrnsheim -Worms zu einem 9:8-Sieg . Eh-
lingen war in allen Teilen die bessere Mannschaft
und lief nach anfänglicher Unsicherheit zu einer
großen Form auf . In der zweiten Halbzeit kam
der Dorjahrs -meister nicht über seine Hälfte hin¬
aus . Etzltngen hätte noch höher gewinnen können,
wenn nicht der Schiedsrichter in der regulären
Spielzeit drei Tore annulliert hätte . — Ergebnisse:
TuSV . Etzlingen — TSV . Herrnsheim -Worms
9 :5 (5 :5) (3 :4) . ATE .-Gera — Askawischer TV .-
Berlin 6 :3 (4 :3) .

In dem letzten Spiel feiner Gruppe schlug der
ostpreutzische Meister MTV .-Wehlau in den
S chl a g b a l l - Vorentscheidungen den TB .-Bad
Wildungen mit 49 :38 (25 :5) und wurde damit
Eruppenfieger . In der unteren Gruppe siegte der
TD .-Saarbrllcken 1848 über den MTV Jahn -We-
sterbauer , so daß in dieser Gruppe der TB .-Saar-
brücken , Iahn -Westerbauer und MTV .-Mikulschütz
punktgleich sind und der E -ruppensieger in weiteren
Spielen ermittelt werden mutz. — Ergebnisse:
MTV .-Wehlau — TV .-Bad Wildungsn 49 :33 (25
MTB .-Wehlau — TV .-Bad Mldungen 49 : 33
(25 :5) .

TV .-Wittgensdorf
Schlagballmeister der Turnerinnen.

Der Oldenvurger Tnrnerüund 81 :15 geschlagen
Im Endspiel um die Frauenschlagballmeister-

fchaft besiegte der TV .-Wittgensdorf ganz über¬
legen den Oldenburg «! Tbd . Bon Anfang an war
die sächsischeMannschaft hoch überlegen Schon bei
Halbzeit führte sie mit 40 :9. Die Spielweise der
sächsischen Läuferinnen ließ keinen Zweifel dar¬
über , wer Sieger des Spiels sein würde . Mit 81:
15 wurden die Oldenburg «! Turnerinnen klar aus
dem Felde geschlagen Damit wurde der TV .-Witt¬
gensdorf Schlagballmeister der Frauen . — Ergeb¬
nis : TV .-Wittgensdorf — Oldenburger Turner-
bund 81 :15 (40 :9) .

Frl . Niederhoff springt „nur " IM Meter.
Am Donnerstag war berichtet worden , datz Frl.

Niederhoff beim Hochfprung die Latte noch bei
1,65 Meter übersprungen hatte . Wie sich jetzt her¬
ausstellte , lag die Latte zwar auf 1,65 Meter , war
abA °in " der Mitte so weit durchgedrückt , datz die
tatMiLe 'Leistung „nur " 1,59 Meter beträgt,
aber nmsiwrhin noch ein ausgezeichneter ^Sprung . ^

TK . Hannover » nd Rotheuvurgsort weiter
erfolgreich

Bei den weiteren Vorspielen um die Faustball¬
meisterschaft der Klasse 1 konnten der Turn -Klub-
Hannover und Rothenburgsort weiter erfolgreich
bleiben . Es gab folgende Spiele:
TE . 47 Echweinfurt — MTV . Minden 87 :28,
TK . Hannover — 1848 München -Gladbach 48 :21,
TV . Walddorf — TV . Ulm 27 :26,
Licht - u . Luftbad Frankfurt — Tib . Berlin 27 :23,
ATS . Bremerhaven — MTV . Erfurt 38 :26,
Zoppoter TV . — TK . Breslau 29 :24,
Rothenburgsorter TV . — TD . Jahn -Eschershausen

38 :19,
TV . Brötzingen — MTV . Forst 43 :27,
TG , 48 Schweinfurt — Kolberger TV . 60 :19,
TK . Hannover — Turnerschaft Friesen -Ludwgh.

85 :27,
TD . Walddorf — 1848 München -Gladbach 29 :27,
LuL . Frankfurt -Main — ATV . Hatzlingen 39 :19,
TuV . — MTV . Erfurt 22 :19,
Zoppoter TV . — Ausland kampflos,
Rothenburgsort — TK . Breslau 46 :27,
TV . Brötzingen — TV . Kolberg 47 :21.

Haus Müller -Kiel Meister im Stromschwimme»
Nunmehr wird das amtliche Ergebnis des 2888-

Meter -Streckenschwimmens auf dem Neckar, das
am Donnerstag ausgetragen wurde , bekanntgege¬
ben : Sieger wurde bei den Turnern Hans Müller-
Kiel und bet den Turnerinnen Frl . Remme -Ham-
burger Tbd . — Die Ergebnisse:

Turnerklasse 1 : (2000 Meter ) : 1. Hans Müller-
Kieler MTV . 28 :05, 2. Setdel -TG . Dresden 28 :23,
8. Marx -Kölner SC . 29 :14, 4. Bode -Osnabrück , 6.
Schröder -Lübeck.

Turnerklasse 2 (1500 Meter ) : 1. Hermann
Sprung -Breslau 24 :09, 2. Knocke-Apolda 25 :36, 3.
Vuchleitner -Regensburg 25 :06, 4. Heinz Merkler-
Köln 27 :17.

Turnerklasse 3 (Alters « . 1600 Meter ) : 1. Pet-
zold-Leipzig 15 :43, 2. Speidel -Heilbronn 15 :50, 3.
Breimann -Straßfurt -Leopoldshall 17 :53.

Turnerinnen : 1. Frl . Remme -Hamburger Tbd.
16 :54, 2. Bohm -ATD . Wittenberg 16 :51, 3. Ficht-
ner -Ctzlingen 17 :04, 4. Lössler -Speyer , 5. Kunze-

Süritig ausgeschieden
Bon 120 Einzelspielern und -spielerinnen stan¬

den am Freitag vormittag in den Einzel der Da¬
men und Herren jeweils die letzten Acht fest. Im
Herren -Einzel mutzte der Borjahrsmeister DL-
ring - Vremen  eine unerwartete Niederlage
durch den Stuttgarter Wille , den voraussichtlichen
Endspielsieger hinnehmen . Steiner -Berlin schlug
den Hamburger Dannenberg 8:1» 6:4. Rudolf
Dresden siegte über Preuher -Köln 8 :1, 8 :2, Mer-
tus -Hindenburg besiegte Claus -Leipzig 8 :4, 8 :4.
Damit find also schon die Borschlutzrundengegaer
im Herren -Einzel ermittelt . Bei den Damen
konnte Frl . Wistinghausen durch einen 6 :0, 6 :2-
Sieg über Frl . Döring -Franlfurt sich als erste für
das Finale qualifizieren . Ergebnisse:
Steiner -Berlin Danncnburg -Hamburg 6 :1, 6 :4,
Wille -Stuttgart Düring -Brcmen 6 :4, 6 :4, Ru¬
dolf -Dresden Preutzer -Köln 8:1, 6:2, Mertas«
Hindenburg Claus -Leipzig 8 :4, 8 :4. Dame « :
Frl . Wistinghausen Frl . Döring -Fraukfnrt
SÄ». «L.

Der NSTV. Breslau zum
vierten Male DT-Meister

im Turnerlnnen -Handball
Im Eüdspiel Um die Tnrnerinnen -Handball-

meisterschast standen sich der Nationalsozialistische
TV Breslau und Stadt SB Frankfurt/Main
gegenüber , das die Breslauer verdient , wenn auch
nicht in so klarer Weise wie das Ergebnis 3 :8
es anzeigt , gewonnen haben . In der ersten Halb-
zeit waren die Frankfurter entschieden schneller
und mehr im Angriff . Der Sturm wurde jedoch
bei seinen Würfen sehr vom Pech versolgt . Außer-
dem hatte « die Breslauer eine sehr gute Hinter¬
mannschaft , in der vor allem die Torhüteri « über¬
ragte . Der Sturm der Breslauer war jedoch nn«
gesährlich . Mit 9:8 ging es in die Halbzeit . Nach
dem Wechsel änderte sich das Bild vollkommen.
Der Breslauer Sturm wurde zusehends schneller
und ging bald durch die Halbrechte in 1 :8-Füh-
rung . Dieselbe Spielerin erzielte schon bald das
2:8 und «in Freiwurf , der verwandelt wurde,
stellte das Ergebnis schließlich auf 3 .8. Die Frank¬
furter Torhüteri «, die in der ersten Halbzeit gute
Arbeit leistete , wurde später schlechter, so datz sie
au der Niederlage nicht ganz unschuldig ist. Auch
der Sturm hatte an Schnelligkeit eingebüßt . Die
Breslauer haben verdient gewonnen . Bemerkens¬
wert ist, datz der NSTV Breslau zum vierten
Male die DT -Meisterschast errang . Dreimal stand
der Mannschaft im Endspiel der Stadt SV.
Frankfurt gegenüber , der aber auch dreimal ge¬
schlagen wurde.

Sehr gute Leistungen bei den volkstümlichen
Wettkiimpse»

Bei bestem Wetter begannen am Freitag mor¬
gen die Vorkämpfe zu den volkstümlichen Wett¬
kämpfer Verschiedentlich gab «s dabei ausgezeich¬
nete Leistungen und meistens Siege der Favori¬
ten . Vernhösst erreicht im Hochsprung 1,90 m . Auch
im Laufen setzten sich die Könner durch. So be¬
nötigte Lammers - OldenLurgfürdielOOm
10,7. In den Vorlaufen zu den 1000 Meter erzielte
Boettcher -Wittenberg 3 :35. Sehr interessante
Kämpfe gab es in den Staffeln,  allerdings
vermißte man bei der 4Xm -Staffel den Hambur¬
ger Tbd . und den MTV München , der noch am
Vortage die Riesenstaffel 100X100 m gewonnen
hatte . Für die Zwischenläufe qualifizierten sich
Eintracht -Dortmund , TV Ludwigshafen , Orpo-
Oldenburg,  Polizei SV Köln , Universität
Ereifswald , TV Heidelberg , TV Mannheim , TG
Etzlingen , TV Stuttgart und Weiß -Rot Älterm.
In die 3 mal 1ü8-m-E»1scheidung kommen : MTV.
Mitten 46, TB Mannheim , TV Barmen , Karls - ,
horster TV , TV Hatzlingen , TSV Schöneberg,
Schöneberger TV , TD Stuttgart und Turnerschaft
München.

Frl . Geiling -Hamburg Meisterin im Diskus
Im Diskuswerfen der Turnerinnen wurde be¬

reits die Entscheidung herbeigeführt . Frl . Geiling-
Hamburg siegte klar mit etwa 1i4 Metern vor Frl.
Hermann -Köln . Die Ergebnissen -Diskuswerfen
(Entscheidung ) 1. Frl . Veiling -Hamburger Tur-
n«rschaft1816 36,36m . 2.Frl . Hermann -Köln34,26 m
3. Frl . Wiesenthal -Berliner Tschft. 34.54 m., 3.
Frl . Kuhnicke-Leipzig 32,71 m., 5. Frl . Bachmann-
Wittgendorf 82,72 m., 6. Frl . Richters -Mischhafen
32,54 m.

LV. ..Grri SeiS Aebeegen
GLttvverMegW

Das Entscheidungsspiel MN den Eruppensteg
bracht « die beiden bisher ungeschlagenen Mann¬
schaften des Deutschen Meisters TV „Gut He-U"-
Arbergen und den deutschen Altmeister TV . 1860
München , der vor 10 Jahren bereits Turnfest-
meister war , zusammen . Es gab glänzende Lei¬
stungen auf beiden Seiten . Beide Mannschaften

begannen zunächst recht vorsichtig . Dann sicherte
sich der Meister durch draufgängerisch « Läufe einen
knappen Punktvorsprung und konnte diesen auch
bis zum Schluß durchholten . Er siegte mit 40 :27.
— Die Ergebnisse : TV . „Gut Heil "-Arbergen —
Münchener TV 1860 40 :27 (24 :19) . TV .-Wittgens¬
dorf — VfL .-Charlottenburg 42 :31 (23 :15) . TV.
Witterschlick — SL . Uniow -Flsnsburg (Wiederho-
lung ) 26 :8.

Der TV . „Gut Heil " Arbergen im Endspiel.
Am Nachmittag trafen sich dann in den Vorspielen

um die Schlagballmeisterschaft noch die beiden Grup-
pensieger, der Meister TV . „Gut Heil " Arbergen und
der Ostpreußen -Meister MTV . Wehlau zusammen.
Die Arberger mußten sich mächtig ranhalten , um
einen knappen 24:1b-SIeg zu erzielen . Sie hatten
ihren Gegner wohl zunächst etwas unterschätzt, schaff¬
ten sich dann aber durch gutes Schlagen , mutiges
Laufen und famose Taktik einen knappen Vorsprang,
den sie bis zum Schluß halten konnten . Damit steht
Gut HM Arbergen in der Endrunde und wird hier
den Meistertitel zu verteidigen haben.

Deutscher Meist « im Schlagballweitschlage«
wurde Theilen -TV . 60 München mit einer Lei¬
stung von 108,90 Meter , vor Kurpannek -Mtknl-
schütz 106,86, Dach-Witterschlick 103,26 Meter.

Meist « im Schlagballhochschlagen wurde Meyer
TV . Jahn -München mit 7 Sekunden vor Banmann-
Iahn -Westerbauer 6ch Set , Schmitz-Wiiterschlick
6,4 Sek.

Im Eruppenendspiel siegte im Faustball der
TK .-Hannover über den TV .-Krefeld mit 40 :19
ganz klar . Der TD . 61-Hagen kam zu einem über - ,
raschenden 28 :22-Sieg über LuL -Frankfurt . Im
Endspiel stehen in der Klasse 8 somit der TK .-
Hannover und Ludwigshafen.

In der Gruppe 2 schlug der TK . Hannover die
Turngemd . München 28 :21 und JE . Frankfurt den
TK . Breslau 32 :28. — Im Endspiel stehen hier
ebenfalls der TK . Hannover und JG . Farben-
Frankfurt.

Die Klasse 1 brachte folgende Vorrundenergeb-
nisse : MTV . Saar — MTV . Minden 41 :80, TV.
Ulm — Turnerschaft Ludwigshafen -Frisenh . 28 :27,
ATV . Hamburg — ATS . Bremerhaven 35 :30, TV.
Jahn -Eschersheim — Ausland kampflos.

Barmbeck -Uhlenhorst Meister im Faustball
du Turnuinnen

Im Endspiel um die Deutsche Faustballmeistu
schaft der Turnerinnen standen sich die HambUr
gerinnen Barmbeck -Uhlenhorst und die Turn
gemeinde Landshut gegenüber . Die TE . Lands
Hut hatte den TK . Hannover 26 :21 im Vorrun
denspirl geschlagen , vermochte sich aber in der Ent
scheidung gegen die außerordentlich gut arbeiten
den Hamburgerinnen nicht durchsetzen. Mit glän
zendem Schlag holten sich die Barinbeck -Uhlew
Horst-Turnerinnen Punkt auf Punkt und sicherten
sich durch gutes Zufamnlenspiel bis zur Pause schon
eine 16 :8-Führung . Nach dem Wechsel wurde
Landshut zwar besser,"AM 'Wsi 'rmd konnte das
Spiel auch ausgeglichen gestalten , zu einem Sieg
langte es aber nicht mehr . Die Hamburgerinnen
siegten verdient mit 27 :15. Etwa 30 000 Zuschauer
wohnten diesem Spiel auf der Adolf -Hitler-
Kampfbahn bei.

Die volkstümliche « Wettbewerbe
Großes Interesse fanden auch die volkstümlichen

Einzelwettbewerbe . Im Kugelstoßen der Turner
qualifizierten sich für die Entscheidung : Vogl -Vayr.
J .R .-München mit 14,84 m , Kulzer -MTV .Mün«
chen mit 13,955 m, Reymann -Rendsburg 13,64 m,
Stoeck-Universttät Ereifswald und Dureck. In die
100-m -Entscheidung der Turnerinnen kommen:
Hilde Tittel -TB . Göppersdorf 12,2 Sek ., Schulz
TV Lintracht -Jserlohn 12,2 Sek.

Auf der VadeWel in Anterlürkheim
IwrÄdeuWe Siege

In der herrlichen Badeanstalt in Untertürkheim
herrschte am ganzen Freitag reges Leben. Auf allen
Bahnen wurde geschwommen, darneben standen die
Wasserballspieler im Kampf , und so bot sich den
zahllosen Zuschauern ein herrliches lebendiges Bild.
In den Schwimmwettkämpfen konnten sich vor allem
die norddeutschen Schwimmer und Schwimmerinnen
behaupten , hauptsächlich waren eS die Hamburger,
die schöne Erfolge erzielen konnte« .

Die Ergebnisse:
200 Meter Rücken (Turner ): 1. Wanner , Tb.

Darmstadt 8 :59; 2. Behnecke, Magdeburg 3:07,2;
3. Schulz , Essen 3:13.

200 Meter Rücke« (Turnerinnen ): 1. Renne , Ham¬
burger Tschft. 16 3:33,2 ; 2. Bräuner , Stuttgart
3 :41,5; 3. Mauch , Heilbronn 3:44,7; 4. Wall , Leipzig.

108 Meter Kraul (Turnerinnen ) : 1. Ohliger,
Solinger Tb 1:16,7; 2. Löben, Lübben 1:29ch;
8. Theurich , Hamburger Tb . 1:30.

800 Met « Kraul (Turner ): 1. Döhmeland , MTV --
Magdeburg 2:38,1; 8. Marx , Köln 2:42,1; 3. Wag¬
ner , Köln 2:46.

1508 Meter Kraul (Turner ): 1. Bode , Osnabrück
23:08,4 ; 2. Nenner , Statzsurth -Leopoldshall 28 :23,6;
3. Müller , Kiel, dichtauf.

3mal 188 Meter Kraul : 1. Hamburger Tb . 4:27,7.
50 Meter Streckontauchen : 1. Bruckhardt , Tb.

Suttgart 36,3 ; 2. Tüttelmann , Jserlohn 87,4;
3. Brandt , Eschweiler 87,5.

4mal 200 Meter Brust (Turner ): Eintracht -Leip¬
zig 12:50,1; 2. MTV .-Stuttgart.

100 Meter Rücken (Turnerinnen ) : 1. Dabelstcin,
Hamburger Tschft. 16 1:36,5 ; 2. Oppermann , Tb.
Stuttgart 1:39,1; 3. Bleichmann , Tgmd . Darmstadt
1:89,6; 4. Wegerle , Tv . 84 Pforzheim 1:40,6.

200 Meter Brust (Turnerinnen ): 1. Herzog, Leipzig
3 :27,9; 2. Fritz , Hamburger Tb . 3 :28,8 ; S. Notte-
bohm, MTV .-Wtttgensdors 3 :31ch.

100 Meter Brust (Turnerinnen ) : 1. Müller , Tv.
Speyer 1:38.

4mal 108 Meter Kraul : Tgmd . Mülheim 4:44,6;
2. MTV .-Magdeburg -Buckau 4:45,4; 3. Hamburger
Turnerschast 4:47,9; 4. Kölner ST . 4:50,8.

4mal 100 Meter Brust (Turnerinnen ): 1. Hambur¬
ger Tgmd . 6 :39,8; 2. Hamburger Turnerschast
g:44ch; 3. MTV .-Suttgart 7:07.

4mal 100-Mcter -Lagenstassel : Tbd . Darmstadt
5 :13,1; 2. ATV .-Breslau 5 :LS,S; 8. Tgmd . Offen-

hach 5Lch2 ; 4. Kölner DL - biLSP.

4mal SO - Met » - Lagenstaffel (Turnerinnen ):
1. Hamburger Tb . 2 :47,1 ; 2. TV . Pforzheim 2:51ch;
3. Hamburger Tschft 2 :53,3; 4. MTV .-Suttgart.

108 Meter Brust (Turner ) : 1. Eitel , Tgmd . Stutt¬
gart 1:22,3 ; 2. Treyser , Königsberg 1:83,4 ; 8. Hage¬
dorn , Tgmd . Ofsenbach 1:23,8; 4. Löwe, Tb . Tann¬
statt 1:24F ; 5. Bayer , Hamburger Tb . 1:24ch.

»

Auf den WasferSallfeldern  gab es noch
einen 5:2-Sieg von Staßfurth -Leopoldshall über den
Turnklub Hannover , der an sich etwas reichlich hoch
ausgefallen sein dürste ; bei der Halbzeit stand eS
2 :2. Die Tg . Mülheim schlug den Tv . 48 Nürnberg
klar mit 9 :1 (5 :8). »

Endspiele im Faustball der Turner
Im Turner -Faustball fielen am Freitag bereits

zwei Entscheidungen . Beide Male wurde der Turn¬
klub Hannover , der sich bis zur Endrunde durchge¬
spielt hatte , geschlagen. In der Klasse 2 unterlag
der TKH . dem JG . Farben SV . Frankfurt 22 :30
(11:15) und in der Klasse 8 dem Tv . 61 Ludwigs-
hafen 18:25 (13:13).

Für die Endspiele der Klasse 1 stehen folgende
vier Mannschaften fest: Hamburg -Rothenburgsorter
Tv ., Licht« und Luftbad Frankfurt am Main -, Tg.
Schweinfurt und TK . Hannover . Die Spiele finden
am Sonnabend statt.

Vottrsi SB. Kiel
DT.-FrMMmMee

Im Entscheidungsspiel um die Fußballmeisterschaft
der DT . trafen nachmittags der Polizei -SV . Kiel
und der TB - 78 Saarbrücken zusammen . Unter den
Zehntausenden von Zuschauern sah man u a . auch
den Vorsitzenden Reichssportführer von Tschammcr
und Osten, der eine Zeitlang dem Spiel beiwohnte.
Die Kieler Polizisten sicherten sich den Titel des
DT .-Meisters durch einen klaren 4:0- (3 :0)«Sieg.
Das Spiel begann sofort sehr temperamentvoll , und
die Kieler erwiesen sich schon gleich Nach Beginn als
sehr gesährlich. Das Zuspiel war besser, auch waren
sie vor dem Tore stets gefährlicher . Auf beiden Sei¬
ten gab es einige gute Gelegenheiten , die aber , zum
Teil mit viel Schußpech, ausgelassen wurden . Auch
einige Ecken brachten den Kielern keine zählbaren
Ersolge . Erst in der 85. Minute kamen die Kieler
durch ihren Mittelstürmer zum Führungstreffer , der
über den herausgelaufenen Torwart einschießen
konnte. Kurz darauf hieß «S bereits durch den AnkS-
außen 2:H und in der 43. Minute erhöhten die Kit-

ler Polizisten ihre Führung auf 3 :0. Nach dem
Wechsel spielten die Saarländer mit dem Wind im
Rücken und wurden jetzt tm Feldspiel sogar zeitweise
überlegen . Trotz allem konnten die Kieler nicht nur
ihren Vorsprung halten , sondern in der 30. Minute
sogar noch auf 4:0 davonziehen . Bei diesem Ergeb,
nis blieb es bis zum Schluß . Mit dem klaren 4:0-
Sieg haben sich die Kieler Polizisten den Titel des
DT .-Futzballmetstrr » gesichert. Zum Schluß setzte
starker Regen ein, der eine Massenflucht der Zu¬
schauer zur Folge hatte . Die restlichen Minuten vor«
liefen dann ziemlich eintönig . Beide Mannschaften
ließen in technischer Beziehung allerdings noch man¬
chen Wunsch vssen.

Die Florettmeister der DL.
Die Ergebnisse:  Florettfechten (Turner ) :

1. Heim , TV . Ofsenbach 8:2, 2. Kolbinger , MTV.
München 7 Siege , 3. I . Thomson , TV . Ofsenbach
6 Stege , 4. Woltermann , TK . Hannover 4 Siege,
5. Jacob , Frankfurt 60 3 Siege , 6. Berthsld,
Themnitz . Turnerinnen : 1. Olga Oelkers, TV . I

Ofsenbach 8 Siege , 2. Elsa Haß , TV . Ossenbach
7 Siege , 3. H. Jüngst , TV . Bürgel 6 Siege , 4. Heyer,
FC . Köln 5 Siege , 5. L. Oslob , TuSV . Leipzig,
6. Neumann , TK. Hannover.

Sitzung des MiÄsMrerringeS
Im festlich geschmückten Saale des Stuttgarter

Rathauses , in dem zahlreiche Fahnen der Deutschen
Turnerschaft Aufstellung gefunden haben , fand am
Freitag anläßlich des Deutschen Turnfestes die zweite
Sitzung des Reichsführeringes statt . Die einzelnen
Verbandsführer erstatteten dem Reichssportführer
von Tschammer und Osten Bericht über ihre bisher
geleistete Arbeit . Der Reichssportführer gab dem
Wunsche Ausdruck, daß alle in Stuttgart Gelegenheit
nehmen möchten, die Arbeit der Deutschen Turner¬
schaft unmittelbar zu erleben . Als Gäste wohnten
der Sitzung noch Vertreter des Rcichsheeres , Ler
Reichsmartne sowie der Engere Ausschuß der Deut¬
schen Turnerschast bei. (Ein amtliches Kommunique
über diese Sitzung ist bisher nicht verössentliStt

I worden.

Kmupffporttage
-er Gruppe..Nordsee"der SA.

Unter dem Protektorat des ReiASftatthalierS Növer und des
Bremer Senats

Am 19. August findet im Weser - Stadion ein
Kampfsporttag statt.

Vom 18. bis 20. August werden die verschieden¬
artigsten reiterlichen Wettkämpse verbunden mit
Schaunummern auf dem Rennplatz der Bahr auSge-
tragen . Für die reiterlichen Wettkämpse sind fol¬
gende Ausschreibungen maßgebend:
I . Offen für alle Reiter und Reiterinnen gem. TO.

1. Dressnrprüfnna (Kl. L). Ehrenpreis und M. 217.—(M. 80.— S0.—, »0.—, W.—, 10.— und M. 17.—
Züchtervreise). Für all« 4sährigen und Liter«» inländi¬
schen Pferde, die in öffentlichen Dressurvrüfungen noch
nicht M. 100.— gewonnen haben. Linschreibgebühr M.s.— Startgeld M. 2.—.

2. Dressurprüfung (Kl. L). M. 223.—, ,M. S0.- .so.- 30.—, 20.—, 1S.— und M. 17.— Züchtervrets«).
Für alle 4 jährigen und älteren inländischen Pfer!»
gem- T.O. EinschreibegebührM. 5 —, Startgeld M. 8.- .

S. Dressurprüfung (Kl. M). Ehrenpreis und M. 290.—
(M- IM.— S0.- , 40.- . 30.—, 20,- 20.- und M.
20— Züchterpreise). Für all« 4jährigen und älteren
(M. 1»-.—, N>—. so.—, eo.—, 36.— 30.—. 25.
inländischenPferde gem. T.O. EinschreibegebührM. 5 —,Startgeld M. K.—.

4. Jagdspringen (Kl. A). Ehrenpreis und M. SIS.—
20.— 20.- - 20—, 20.—. 20.— 20.—, und M.
23.— Züchtervreise). Für alle 4 jährigen und ältere»
inländischen Pferde, dir in öffentlichen Jagdspringen
noch nicht M. IM.— gewonnen haben. Einschreibegebühr
M. S.—. Startgeld M. S.—.

«. Jagdspringen (Kl. L>. M. SS2.— (M. 120.- 80.- ,
70— SS.—, 36.—, S0.—, LS.— 20.—. 20. ,
20.— 20.—, 20.—, so.— und M. 27.— Züchtervreise).
Für all« 4jährtgen und älteren inländischen Pferde,
die in öffentlichen Jagdspringen noch nicht M. 2M.—
gewonnen haben. Einschreibegebühr M. S.—, StartgeldM. S.- .

5. Jagdspringen (Kl. M — Ausgleich». Ehrenpreis
und M. S21.— (M. IM.- , IM.- , S0,—, 40.—. 40.—,40.— so.- , 30.- und M. 81.— Züchtervrets«). Für
all« e jährigen und älteren inländischen Pferde, diein öffentlichen Jagdspringen

Abteilung A: in Jagdspringen noch nicht M. SM.—
gewonnen haben,

Abteilung B : in Jagdspringen mehr als M. SM.—
getvoim« ! , haben, ,

Abteilung B springt 4 Hindernisse um 10 cm erhöht.
EinschreibegebührM. S.—, Startgeld M. v.—.

7. Jagdspringen (Kl. M). M. 73S.—, <M. 2M.—,
IM.— IM.—, so.—, 40.—, 40.— 40.—, 20. .20.— 20.— und M. 45.— Züchterpreise). Für alle
b jährigen und älteren inländischen Pferde. Einschreibe¬
gebühr M. S.— Startgeld M. S.—.

8. Jagdspringen (Kl. So ). Ehrenpreis und M. 1288,—
(M. M0.— 2M.—, ISO.- . IM.- , 70.-
M.— ,40.— und M. SS.— Züchtervrets«). Für all«
»jährigen und älteren Pferde gem. L-iy- Richtverfahren
nach » 27c der LL . Einschreibegebühr M. b.—,
Startgeld M. 10.—.

». « maronenjogdspringe » (Kl. M). Ehrenpreis und
M. 443.— (M. IM.— IM —. S0.—> M.—, SO.-
und M. SS— Züchtervreise). Für alle Reiterinnen und
Pferde gem. T.O., Herren- ober Danicnfattei. Ein¬
schreibegebührM. L.— Startgeld M. 5.—.

10. Eignnngsprüfnng für Jadgpferd « (Kl. 2. o. MR
Ehrenpreis und M. SIS.- (M. 80.- , M —. SO.—.20.— und M. 1S.— ZüchtervreiS). Für 4—« jährige
inländisch« Pferd«, verlangt : A. Vorprüfung, B. Jagd-
galopp über die Rennbahn. EinschreibegebührM. ö.—,
Startgeld M. S.—.

11. Eignnngsprüfnng für Reitpferd « (« l. S. ». M.>.
Ehrenpreis und M. 1SS.— (Nl, SO.—, 48.—, SO.—,20.— 20.— und M. 1».— Züchte«-reise). Für 4- 3-
jährig« inländisch« Pferde gem. T.O. Einschreibegebühr
M. S.— Startgeld M. 4.- .

12. Materialsprüfung für Reitpferd « (m. M.). Ehren¬
preis und M. 21k.— (M. M.- , SO.- . 20.- , Sk¬
unk M. 1S.— Züchterpretfe). Für 4—Sjährige Pferde
mit nachgewiesener vldenburgtscher »der hannvverscher
Abstammung

Abteilung A: Hannoveraner.
Abteilung B : Oldenburg« .

Mindestforderung gem. T-O. i 14. EinschreibegebührM.S.— .Startgeld M. S.—.
13. Jagd « tt Auslanf (nicht öffentlich). Ehren¬

preise je nach Beteiligung. Für 4 jährig« und ältere
inländische Pferde. Pferde, die bereit» an öffentlichen
Rennen teilgenommen haben, sind ausgeschlossen. Die
Jagd wird von einem Master über Hindernisse der Renn¬
bahn und durch den Rennbahnsee über eine Strecke
von ca. SMO m geführt. Für den Auslauf wird
das Feld ca. SM m vor dem Ziel freigegeben. Maß¬
gebend ist die T.O. z 137. Einsatz M. S.—. N-ch-
nennungen mit dopvelten Einsatz erlaubt.

14. Eignungsprüfung für Wagenpferde (nicht öffent¬
lich). Ehrenpreis« nach Beteiligung. Für 4 jährige und
älter« inländisch« Warmblutvferde, die eingetragen »der
in Liste A aufgenommen worden sind.

Abteilung A. Für Pferde im Besitz von Landwirten
und zu fahren von diesen, deren Angehörigen

oder in landwirtschaftlichen Betrieben Angestellten.
Abteilung B. Für Pferde im Besitzvon Truvventeilen

beS ReichshccrcS. einer Poltzeigruppe: für alle Fahrerund Fahrerrmren.
Richtverfahren nach freiem Ermessen.

I . Mehrspänner, 2. Zweispänner, S. Einspänner.
Einsatz M. 10.- .

II . Für Mitglieder der Neiterstiirme und der
ländlichen Reitervereine

1. Dressurprüfung (Kl. A). Ehrenpreis und M. 217,—(M. 80,—, SO,- , so.—, 20- 10.— und M. 1?.—
Züchtervreise). Für 4 jährige und ältere inländischePferde,Einsatz M. 3.- .

2. Jagdspringen (Kl. A — nicht öffentlich). (3 Ab¬teilungen.) Je Abteilung M. IM.— (M. M.—, SO,—.
15.—, 5.—) und Sonderpreise der Landwirtfchafts-kmmnern.

1. Abteilung für Oldenburger und Ostsriesen.
2. Abteilung für Hannoveraner.
3. Abteilung für all« übrigen Pferde (inländische)Einsatz M. 3.—.

3. Siegerjagdspringe « (Kl. L — nicht öffentlich).3 Ehrenpreise. Teilnahmeberechtigt sind die drei besten
Pferde der drei Abteilungen aus dem vorhergehenden
Jagdspringen (II., 2,), Einsatz M. ö.—.

4. Wcttkainpf »er Reiterstiirme Reitsrlicher Wehr-
svortwettkamvs(nicht Sssentlich) ViclseitigseitsprüsMg T.O.
S 13,2. Ehreivreis der siegenden Mannschaft und M.
310.—, (IM.- . 75.- , so — SO.- , so.— und 25 M.)
den ersten S Mannschaften, Ehrenpreis dem besten
Reiter in der Gesamtplacierung. Geldpreise gem. Aus-
schreibung in der Dressurprüfung. Kl. A und Jagd-
springen Kl A. Erinnerungsgabe jeder teilnehmenden
Mannschaft. Offen sür ländl. Reiterabteilungen in Starle
von mindesten» 4 Reitern. All« Reiter ohne Bor-
kricgsheeresauSbilbung. Eine Placierung in der Ge-
samttzlacierungin den Einzclwetthewerbenerfolgt nur bei
Teilnahm« an Einzelwettbewerben. GesamtetnsatzM. 5.—.

Der Wettbewerb zerfällt in:
a) 10 Minuten Abteilungsreiten a. d. Viereck. Aufgabe

T.O. Anhawg I f 130 Aufgabe 1.
b) Dressurprüfung Kl. A. (stehe Ausschreibung fürländl. « eit«r » r. q

«- Jagdspringen Kl. A, (siehe Ausschreibung für ländl.
Reiter Rr. 2)

b) Kleinkaliberschießen. Es sind S Schuß auf ein« 12«
Ringscheibe, liegend, freihändig innerhalb S Minuten
abzugeben, Svnderichiehpceis dem besten Schützen.

«»Handgranatenweitwurf. S Würfe, von denen der
best« Wurf gewettet wirb. Sonderehrenpreis für
den besten Wurf.

Zur Erreichung deS Richtersvruchs wird je eine Rote
von 0—4 folgendermaßen ermittelt:

a)Abteilungsreiten — Summe der Noten all« Richter
b) Dressurprüfung Kl. A -» Summ« der Roten all«

Teilnehmer Zahl der Teilnehmt
c) Jagdspringen Kl. A — Fehlersumme der vier besten

mal 2. Zahl der Sprünge mal 2.
b)Kleinkaliberschießen— Höchstringzahlminus Treffer-

zahl. 15.
«) Handgranatenweitwurf — Jeder Wurf in 2 M

Umkreis von Ziel Note 0, der schlechtesteNote 4,
hiernach Ermittlung der Zwischennote« für jeden
Teilnehmer.

Zusätze:
1. Die Konkurrenzen Nr. 1 und 2. (Dressurprüfung

Kl. A und Jagdspringen Kl. A. gelten auch als Einzel-
bewerber, Da» Ergebnis in den entsprechenden Kon¬
kurrenzen der Vielseitigkeitsprüfung kommt hierbei t«
Anrechnung.

2. Nennungsschluß für den reiterlichen Wehrsport-
wettkampf sowie für alle nicht öffentlichenKonkurrenzen
am Montag, dem 7. August, nachm. 13 Uhr b«i der
Turnierabteilung Bremen: Hanseat.) M.-G. Komp. 1S.
Jnf .-Regt., Bremen, Kaserne Nenstadtswall, Turnier¬
abteilung.

8. Unterkunft und Verpflegung für ländlich« Reit«
frei. Bei «vtl. « forderlichen Bahntransport (nur über
50 km) kann Antrag auf Beihilfe an die Turnier-
abteilung gestellt werden.

4. Die Wettbewerbe für ländl. Reiter beginnen erst
am Sonnabend, 19. August 8 Uhr vorm. (siehe Aus-
schreibungen). Die öffentlichenanderen Konkurrenzenschon
am 18. August.

A. Allgemeine Bestimmungen.
Für das Turnier ist die Deutsch« Lurmerordmmg

maßgebend. Das Turnier findet im Anschluß an da»
Vrrdener Reit -Turnier im Rahmen der Wehrsport¬
tage der Gruppe „Nordsee" unter dem Protektorat
des Herrn Reichsstatthalters Röorr und des Bremer
Smats auf dem Rennplatz zur Bahr in Bremen
statt.

Die Entfernung Berden—Bremen betrögt ca.
48 Kilomtr. Zwischen dem Berdener Turnier und dem
Bremer Turnier sind vier Ruhetage.

Neben den reiterlichen Wettkämpse» finde« Ver¬
anstaltungen in den verschiedene» Zweige» des Wehr¬
sport» statt.

B . Besonder« Bestimmungen (Auszug .)
1. Nennungsschluß: Sonnabend , den 5. August

1933, 18 Uhr, bei der Geschäftsstelle der Turnier-
leitung : 4. (Hans.) M.-G.-K0MP. 18. Jnf .-Rgt., Bre¬
men, Kaserne Neustadtswall , Turnierabteilung . Fern,
sprechen Roland 179 «nd Roland 9968.

Es wird gebeten, bei den Nennungen Name , Aller,
Geschlecht, Farbe , Vater , Zuchtgebiet , Preise in
öffentlichen Konkurrenzen und den Besitzer des
Pferdes in deutlicher Schrift anzugeben.

L, Geschäftsstelle der Turnierleitung : a) bis zum
17. 8. 33; 4. (Hans .) M .-G.-Komp. 1S. Jnf .-Rgt .,
Bremen ; S) vom 18. bis SO. S. 88 : Rennplatz zar
Dahr , Bremen , Fernspr . Hansa 40319.

3. Bankkonto : Deutsche Anttoquiabank A.-G., Bre¬
men, Konto : Reitturnier.

4. Geldpreise . Die finanziell « Verantwortung des
Turniers trägt die Gruppe „Nordsee" der SA . der
NSDAP . Irgendwelche Berrechnungen können am
Tage des betreffenden Wettbewerbes auf Wunsch an
der Kaffenstelle der Turnierleitung mit dem Unter¬
zeichner der Nennung vorgenommen werden.

5. Zeiteinteilung . Der Veranstalter behält sich bei
zwingenden Gründen dar Recht vor , das Turnier
zu verlegen oder ausfallen zu lassen oder eventuell
einzelne Wettbewerbe zu streichen.

Die genaue Zeiteinteilung ist aus dem späteren
Programm ersichtlich. Auch hier behält sich der Den,
anstalter vor , bet zwingenden Gründen dte Zettein«
Leitung zu ändern.

6. Unterkunft und Verpflegung der Pferde.
a) Für Zivilpferde : Gegen eine TageSgedühr von

1 RM . (ohne Verpflegung , diese kann auf Wunsch
gegen Bezahlung geliefert werden ).

b) Für Pferde der Wehrmacht und der Polizei:
Unterkunft wird kostenlos in der Kaserne der
4. (Hans .) MG .-Komp. 16. Jnf .-Regt ., Bremen , Neu«
stadtswall , gestellt. Scuchenfreiheits - und Verpfle¬
gungsbescheinigungen sind mitzubringen.

c) Für ländliche Reiter und für die Reiterstürme
nach Sondermitteilung.

7. Unterkunst der Teilnehmer . Nach Eingang der
Nennungen werden den Teilnehmern die Unter«
kunflsmöglichkeiten mit Preisangabe zugeschickt. Für
ländliche Reiter ergeht noch Sondermitteilung.

Für Angehörige der Wehrmacht und der Polizei
steht kostenlose Untorbringungsmöglichkeit in der
Kaserne zur Verfügung.

8. Festlichkeiten. Betreffs Teilnahme der Turnier»
tcilnehmer an besonder» geplanten Festlichkeiten
(darunter auch eine Seefahrt am 81. 8. 1033) und
sonstigen Fragen wird sich die Turnierleitung nach
Nennungsschluß mit jedem Teilnehmer direkt in Ver¬
bindung setzen.

9.  Haftung . Die SA .-Gruppe „Nordsee" lehnt
ausdrücklich jede Verantwortung für Unglücksfälle
oder Krankheiten ab, die Besitzern , Reiterinnen,
Reitern , Pferdcpflegern , Pferden oder Organe der
Turnierleitung usw. während des Turniers zu-
stoßen können und übernimmt keine Verantwortung
sür Beschädigung , Diebstahl , Feuer oder sonstige
Vorfälle.

Nennt siir die großzügige Veranstaltung der Gruppe
Nordsee recht stark und zeitig . Nennungsschluß am
5. 8. 33. Formulare sür Nennungen sind bei der
SN2 . zu haben.

(gez.): Fchr. ». Schorle««.
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6nsmso , clso 29 . >-Iu!I 1933
l-lsrtwlgstrasss 6

Mim Paul Grondmuü
MSVeltzaus

Bremen . Gr .Zohannisstratze 83187
Fernsprecher R 4746 »»» » »

ist als Verkaufsstelle zur Entgegen-
nahmeoonBedarfsdeikungsscheinen
gemäß 8 11 der Durchführungsver¬
ordnung über die Gewährung von
Ghestandsdavletnrn

vom 20. Juni 1933 von der Polizei-
direktion zugelassen.
Empfehle erstklassige:

Schlafzimmer, Speisezimmer,
Küchen, Polstermöbel sowie
Einzelmöbel  in bekannter
Güte und Preiswürdtgkeit

^bre Vermahlung geben bekannt

Lüö . >40095

Zremen-Srambl -e, clen 29. llull 1933

Heute verschiecl plötzlich unci unervartet nach
einem arbeitsreichen beben unsere herzensgute
treusorgenäe unvergeßliche lieb« ßlutter , Lchvleger»
mutier , Orobmutter , Urgroßmutter , LchvSgerin
unci laute , krau

NiLller
geb . Kleber

tm 77. bebenssabre.

liekbetrauert von Ibren stets clantckaren Xinäern
auch im tarnen aller Angebörtgen.

^ .uxust Müller

Lremen . den 28 . 3ull I42Z, Inselstraße 70
öullapest.
Oi» LoidskrauS «liol- t» in» 6 «-L«-In., OeellLevis-triS«,

Ti»m»i>« ick« >äortiün « bet«».
OI« rrsoeiiel « linäet »m Mo»1»s « a 9.30 wir v« n»1tt»s»

Lastern aberrcl entschliek »antt nach einem
arbeitsreichen Ueber » im Ûter von 81 -Iobren
mein Ueber biann , unser treusorgenäer Vater,
Lchwiegervat « , LroLvater unci llrgroüvater,
äer Oachäechermeister

Folis . Is . LcLaaäe
In üelem Lchmerr,

Rlari « § chaaä «, S«b. Q-o-ck
nebst Liniier u. allen l̂ngebö 'rigen

Srewen , blezrerstr . 108 , 28. lull 1833

LonäolevLbesnche äanbenü verbeten

Oi«L»kb»Iu» n<ertötete ü» L««rckkS»»S»-IniW»t
L-dn-t-itt-r-tr. SS. Lism-ri-p-nck-n
ciortötn -rö-t-n

Oi« Tr- u-rk-i« iiiuiet so, Monist , U w », in <k«r ktnpeN«
ck« Luntentor» prt<«U»ok«» «istt

t.inolvum kvst«
In jsclsi - QtüVs

flln slls ^ wscrl <«
jsclsi 'n k̂ l' slss

Ini g ^ oVso l- Lgsr

Vsppick - Klingsders
Huiriirsnsrnsk « « — s

I. II. Isegsi- L 6ggsrs
l.LNgonsli ' rLs 120 - 122

ttau8-, klieksn- unlj.Lastsngol'Ak
sus unssrsr groLsn ^ uswsbil
sirilgs Ssisplsls

kissvIii'Lnks . . .v. 40, -— an
fpuolilpi-osson . .V. k/vl 6 .7S „
^inkookLppLi'ste v. k/vl 3 .78 „
8ohnon8vkn .-Mrlsvk.v.k/̂ 2 .70„
l-iegestütils . . . . v. M 2 .90 „
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Tepptchhaus Hansa --i
Teppiche — Läufer - KokoS

?ateol . Kollos
Spezialwerkstatt für Polstermöbel
Aufarbeiten Modernisieren billig

geltLren
In 4l«

8 ^ 2.

Wlivhv MWtmLoWgen

Um der seit einiger Zeit in weiten.
Kreisen eingetretenen Beunruhigung über
da» Verhalten unzuverlässiger Händler
auf dem Schlachthösentgegenzutreten, ord¬
ne ich gemäß z 1 der Verordnung de»
Reichspräsidenten zum Schutze von voll
und Staat vom LS. Februar 1933 fol¬
gend« Bestimmung in Ergänzung de»
z 13 Abs. 4 der Hausordnung für den
städtischen Schlacht« und vtehhos vom 18.
Dyember 1927 an;

1. Wer auf dem Viehhof gewerbsmäßig
Schlachtvieh im eigenen oder fremden
Namen und für fremde Rechnung ver¬
äußert oder erwirbt oder gewerbsmäßig
den Abschluß solcher Geschälte vermittelt
oder gewerbsmäßig Gelegenheit zum Ab¬
schluß solcher Geschäste nachweist, bedarf
der Zulassung durch de» Senat - kommissar
für den Schlachthof. Dt« Zulassung wird
nur erteilt , wen» die Person deS Antrag¬
stellers einwandfrei ist und er über
ein ausreichendes GeschäftSkavital ver¬
fügt, dessen Vorhandensein nachgewiesen
werden muß. DaS Gleiche gilt für Vieh¬
händler, die auf dem Btehhof gewerbs¬
mäßig Schlachtvieh für eigene Rechnung
erwerben und veräußern-

2. Angestellte der in Abs. 1 genannten
Personen bedürfen, wenn sie für ihren
Dienstherr» auf dem vtehhos Geschästebe¬
sorgen oder für ihn tätig sind, ebenfalls
der Zulassung deS SenatslommissarS für
den Schlachthof. Der Nachweis eine- aus¬
reichenden GeschäftSkavltalS ist in diesen
Fällen nicht erforderlich.

3. Personen, die schon fetzt das in
Ziffer 1 bezeichnete Gewerbe betreiben,
und deren Angestellte haben binnen einer
Woche die Zulassung nach Ziffer 1 oder
2 nachzusuchen, widrigenfalls ihnen die
Ausübung ihres Gewerbes auf dem Vieh-
hof verboten wird.

4. Ueber die Zulassung wird dem An¬
tragsteller eine Bescheinigung erteilt, die
er aus dem Areal des BiehhofS bei sich
zu führen hat und auf verlangen der
Beamten deS Schlacht- und BiehhofS und
der zuständigen Polizeibeamten vorzeigen
muß.

Die Zulassung wird jeweils für die
Dauer eines Jahres erteilt. Sie kann
jederzeit widerrufen werden, wenn Tat¬
sachen bekannt werden, die die Annahme
rechtfertigen, daß die für den Handels¬
betrieb erforderliche Zuverlässigkeit nicht
besteht.

8. Die Gebühr für die erteilte Zulassung
beträgt 2.— RM.

Wer ohne die vorgeschriebeneGenehmb
gung den in Abs. 1 bezeichneten Vieh
Handel treibt , hat nach z 4 der Ver¬
ordnung vom 28. Februar 1933 Gesäng
nisstrafe nicht unter einem Monat oder
Geldstrafe von 150.— RM . bis zu 1b<XX>.-
RM. sowie genväß ? 4 der Hausordnung I
Verweisung vom Viehbofe zu gewärtigen.

Ich habe weiter Anlaß, nachdrücklich
quf die Befolgung des S b des Gesetzes
über den Verkehr mit Vieh und Fleisch
(in der Fassung vom 10. August 1925)
und der SS 13, Abs. K und 23 der HauS-
orduung (verbot deS Eigenhaudels der
Viehagenten und Verbot des Notizhanbcls)
hinzuweisen.

Bremen, den 28. Juli 1933.
Der stellvertretende >->i »Iommissar

für den Schlachthos.
zugleich als Polizeiherr:

Th. Laue.

Venvktl : öoksnnlmLolitingen'
Im Vergleichsverfahren deS Kauf¬

manns Diedrich Koth«, all . In - , der
Firma Diedrich Koth« L Eo. in Binnen,
wird aus seine» Antrag die vertrauend
Person E. A. Fried« in Bremen aus
seinem Amt entlassen. Zur BertranenS-
verson wird der StenersyndikuS Dr. jur.
Erich Berg« , Bremen, Hutfilterstraße
S/1S, bestellt.

S. 7. 33.
«efchäfttstelle de» Amtsgerichts

lieb« da» Vermögen der offenen Han¬
delsgesellschaft SchiÜte, vünemann , Sx-
vortgesellschafttn Bremen, Sägestraße 49,
ist zur Abwendung de» Konkurse» am 28.
Juli 1933, vormittags W.30 Uhr. da»
Vergleichsverfahren eröffnet worden.

Zur Vertrauensperson ist Dr. jur.
Walt« Hossmann. Bremen, Langenstraße
8, ernanm worden.

BergleichStermin ist anberaumt worden
auf den
29. « ugust 1SS3, vormittag » SV> Uhr.
tm Gericht- Hau», 1. Obergeschoß, Zimmer
Nr. 84.

D« Antrag auf Eröffnung de» Ver¬
gleichsverfahren» nebst Anlagen und bar
Ergebnis der Ermittlungen liegen zur
Einsicht d« Beteiligten im GerichtShause,
Zimmer 89, an».

Zu obigem Termin werden die Gläubi¬
ger hiermit geladen.

2S. 7. 83.
«eschäftSftelle de» Amtsgericht ».

BrManlanhänger
aus clem V> ge 6ell>- s-sutsi>te,-
sttake - ObeiDsttoüe - Zögerte,
am feeltagrvvlrttien 20V, - L1 üke

Verloren.
Segen tzoiie öeloiinung aöeu-
geben unter p. In ciee SttuIIt-
leltung ciee 8HI2., Seeeen ö—8

KUttmrgr

Schlacht« 38
Del. Roland 8334

Nur ab Freihafen I
fährt täglich 8.2» Uhr

»ach  Brake —Nordenham—Bremerhaven u.
Zwischenstationen

der bequeme und beliebte Seebäder-
dampfer des Nordd. Lloyd

88 . „ Vonwsi ' ls"
(2000 Personen fassend.)

Morgen , Sonntag , d. 30. b. M-, am
Tag« der deutschen Seefahrt kosten¬
los « Besichtigung der „Surova" gegen
Erwerb eine» WohlsahrtSabzeichenS der
NSBO . (Seefahrt ) zu 80 Psg. erhältlich
aus ES . .LforwärlS" . D. »vorwärts"
fährt für die Besichtig« direkt zur
EolmnbuSkaj« und dann sofort zur

Stranbhall «.

Heut «, Sonnabend, am Lage der deut¬
schen Seefahrt
gr . SommernachLsfahrL

nach Bremerhaven (TolumbuSkaje) zur
hell « leuchteten »Euro da " mit S -S.
,L » rwärtS ". Abfahrt 21.00 Uhr nur
ab Freihafen 1. Fahrpreis nur RM.
1.S0. BorzugSkarten hab. Gültigkeit!

Täglich 18.00 Uhr Salonschnelldamvfer
„Weser " ab Freihafen 1 mit Musik
nach Bremerhaven und Zwischenstationen.

Achtung ! Die günstigsten Dampf«
ah Kaiserbritcke täglich 10.00 Uhr, 14.00
Uhr und lö.10 bis Farge , 12.00 Uhr
bis Blumenthal . Benutzt besonders die
10-Uhr- und IS-Uhr-DamVfer, da keine
Ueberfüllungl

Morgen , Sonntag,
große Musikfahrt

mit dem beliebten Salonschnelldamvfer
„Weser " 14.45 Uhr nur ab Freihafen 1
zum Militärkonzert in der „Strandlust"
nach Begesack, und weiter mit Umstei¬
gen nach Blumenthal, Farge . Fahrpreis
nur 50 Psg. hin und zurück. Kein« Ueber-
süilungl Rückfahrt mit S .S . „vorwärts"

19.0b Uhr.

Der in Verlust geraten« , am 25. Juli
1927 für Ernst Holtermann , gebo¬
ren am 23. Juni 1899 in Lesum (Kr.
Osterholz), ausgestellte Krasiwaaensührer-
'schein wird fur >ungültig erklärt.

Polizeidircktion.

Wer inseriert
wird nicht vergessen!

llmÄ'-MAe LesÄs/kL-
ms/m M>ck such,n welken
LÄ/ec/cketsr Lon/unl/nz
sems ŝ erdunL nie/,l em-
stel/sn , «onc/e/vi«/c/i c/urc/k
rsKe/msKA

(mmb zvieele/
m ItrsettierunA ör/nKL».
Den
ÜAen Lvne/Lc/ts/k dielet
r'ßni cler ^ /i^eŝ enlell
c/er BNÄ . >Vedon eine
meßrms/iA erLt/n sne/tsie
dlsi/is /l m!>el M
öeledunA Mner ^lll/lrsFe
be-'lrsKen „nck i7,m Lv/otz
dwnFen.

Derian en stSie noch heute
den cr!nzeigo::icris
und Vertretercekuch!

Weit«
Sonder -Fahrt

14.00 Uhr ab Kaiserbrücke nach ElSfleth,
Lammelwarden und Brake. Fahrpreis nur
RM. 1 hin und zurück. Rückfahrt kann
auch von Brake mit D. „vorwärts"

angetreten werden.

Fahrpreis bis Farge 50 Pfg ., bis Brake
RM. 1.—, bis Bremerhaven RM. 1.50,

bei frei« Rückfahrt. .

Heute und Sonntag fällt die Abendfahrt
20.30 Uhr ab Kaiserbrücke auS.

Qsgsn sollen
siro Heine nnengenenmeo sii-
inoaiecnen snnirnniiknmein'
6le >cd ßanre i^ rksil,
^leilL restlose VerrucLtuvK
ciurcd eins eiuriKe , alle
Poren 6 u rcd kI u t e n ä e
OurcLl ^ asuoK  cier
beksllensii ßlübel mit

Zyklon-

ZIVSSM-KSS
rn s I ll e r rnocierusn

Lniwesungsaristsli
A.bko1en unä iiringen kosten¬
los . — LcLrililiclte Larsutie

srlr ' iok

sokins
^ivriüer 1-oor. ttetriEi' lür trnl»
rnoNuâ wil ^ ytrioA-vtausSunso »«
OrSLtv uocl mocleiiiste t<ndioev-

Lisrlt - u . ^ snnumrllgs
kriesenstrsös dir . 28 —30
Lümmel - dlo . Haoss 440 9S

Koncept ! I^ i ' ogpsmmr
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Das Deutsche Lwd
Ausgeführt
von den Schlefischen - Hitler - Jugend - Thören I

1. K« u « v - Kvend
der Abteilung 8. ? .
Referat Kultur des Oberbann Bremen der Hitler - Jug.

Sonnabend, 29. Juli 1933, 20.15 Uhr im großen
rsaeryanssaal
Sprechchöre, Volkstänze , Kampf- u. Wanderlieder

Eintritt  Rm . 0.50 Erwerbslose Rm. 0.2»

Vsgssselr
ttoisl ruB Wsssn
unä Ltskblorbollo

sslsfcm 63S Las . pg . ŝ r. Osscieiob
Vsrksbnsloks ! clsi- dlLO ^ P'.

î otsl I^3 V6 nll 2 U8
Vsgesook

Sltsstss fisu » sm Blairs
öoksnnt guis i<0obs

Zpsrlslsussosisnk lVlOnobsas : D
IbomssbrSa s-isll -llat ^p

!nt>. pg. Karl ftsrdrt . lslsion 127
JllMMNMMlMMNMMMMNINMttMM ?.

öpookmsnns ttotsi
VsgssssA

L ö/inuten vom Vh'eseritrom entkernl
Sute penrlon , rußige Zimmer mil
illeö. Parser . Illr ^/ocbenencl unci
5egl«r reßr gelegen , kebagl . käume

früüstüciiigarten.
Doppelte Lpellmann -Kegelbaßn.
3tt <» « sns irsnAsn Is rs

Lesuclll ctte

MlllIIIS»ö!llS!WeM>
Direkt am ^ uleZer Selenes
LroLer »cksttiKer Lartev

k̂ür Vereine u . 8cdulen bestens
^eeiKoet . lelekon VeZesack 746

bl e n erölknet,
vsi » kclsln « Qursskrsr k
schönster unci SröLter Lincier-
splelplstr tter ^anr . Unterwsser

WiMsüe
8onninc >s, Dienstags unci ßlittvocbs

ab Lnrg 10.1S Dbr
Lonnlsgs aucb lz .z» klbr

Hin » u. LilcLkxbrt LßL 1.—
klncler <i >e tisltie

Isisllm Ilegsrrei! ?l>8 u. iesliin 131

kesaeroi Lsdr . rrckreidsr
47 u. Xaisonbi 'üeks

lelaioo V̂vser d4ü8v
^ustivvN I«jo?t1rE'»eKüro uoü

?k'Em6envertĉtirrve»'em

^30k Srsmsrksvsn
unrl rvplsetisnsisitonsn

läglie 'si ^ E »b Ksisek'vk'üeke
mit 6eiL ueuen iinä » _» HU M S ST V
modernen LcLllellscjii ! ! »

kiickkunkt 20.30 Ubr . / Aukentbalt in kretnerbaven ca . 6 Ltnnclen
ßiosik nnä borvSbrter XVirtsciiailsbetriod «n 6orä.

kiaek V6g68 aoI<-ö!um6ntkaI - fal 'g6
nur ab Xaiserbrücks 7.S0, 9.00, 13.30, 14.30 (,8taclt Lrernen ' )

15.30 lsnscbl . nack kremcrbsvenl 17.30 unä 19.00

Nsule . Lrovs

ülirnittilllcHMri
s>IcrÄi Sremsrkcrosn

uncj in 3 ss
stur ob Natsardrücke , 21 llkr
rnit clern Lalonscbnellscbiki

«Ldirkai
«SG.

Kl'vgLi' zWinkl'iiLlünriisii
2 Napsilen

Kückkunft setzen 3 llkr

d'sbrpreis
nur

IVIorgsn, 8onntsg , verbilligls

inil clein neuen SSSSSSSkSIV

nuvti Vegesktvli und rurvok
kobrpreis ein »cbl >eüI .«A^
kiuiik uncl Isnr nureIV

kvisiri'! mil' »siröi'lii'ljeiis ri Uni'
üüciilcuul' 23.30 Ub,

Qrosts ttofen-
lruncifQkrt

tsglick nur ab ksiserbrücke
10. 12. 15 unci 17 Ukr.

7 ' ' ' Wigembe
Bez. Bremen.

Die Feldjagd Heiligenrode in Größe
von ca 1000 ba soll ab 16 Aug . 33.
auf sechs Jahre verpachtet werden.
Bahnverbindung ca . 15 kin Bremen,
ISlcniDelmenhorst . Wildarien :Rehe,
Hasen Fasanen , Hühner , Wasser¬
geflügel . Interessenten wollen sich bis
znm 6 Aug . 33. mit Ioh . Meyer 3,
Heiligenrode in Verbindung setzen.
Preuß . Jagdschein erforderlich.

lm sabönen ölumsntksl

äs » alt « gut « Ltsrnmksus äsr
ßtSSo . SL . SS . bISoäf-

»»»». v.

KSÜttÜIl'MMWII
OssbscieSfen , kodlenbscieüken

ernaili . Zacievsnoen
in großer Ansvsbl I billig!

H . k . klllllllllllll
Nolssrstr . 25 -27

MSvel
Küchey

95, 115, 135,
Schlafzimmer

275. 385, 455
Speisezimmer

,03 , 265, 345
Einzelmöbel
Große Auswahl

billig

V,Schmidt
Altenweg 4
Nähe Brill

1. NllMkllek"

IVSongsn Sonntag , LO. ^ uII, 3  Uki ' nsokm.

groks kennen
clvr Irsdse Vollblut pßsrcls

Si *na ^ oll - t - sngs 8« im/ ^Maronen Kennen
Vorbkimsrsck llss , L^ -^ sitspsturmss"  untsr lisn KIZngsn ösn ^remsi -Z^ -X^psIIs

Lpnlng - Konkui ' i' snr : Volkslümliolis Llnlriltspr 'eiss I

1'otslisslon solion von kl /̂l 2 .S 0 3n!

warten im Vorverlcauk an eisn beleannten Ltellen becleutencl billiger!

Künstiiebs /^ugsn
ksrtiZt naturgetreu
am 5. /zug . 193Z in öremen
Lchäier'r biotel a .klauprbs.

ödiSiIsi' W »8s-V!klt, 8llll!gsi1

^ . vermieten;

Große belle

^VerlcststtrZume
per sofort , billig . Waller -bleerslr . 52

Laden mit Neben-
räum evtl . mit

Wohn . auf sofort
Hastedter-

Heerstraß « 44-46

Zigarren Mirs!
evtl . mit Wohnung

in bester Lage.
Ersorderl .2000 Mk.
Angeb . uni . O 539

beim Verlag
Zum i . 8. freundi

möbl . Zimmer
Hegeinraße 56

Sonniges mbdi . Zi.
Bürgerstroße 1l

b Gerichtsoe ^äudc
Freundi . möbl Zi.
l oder 2 Personen
Fauienstr 14-16

Gut möbl großes
mutiges Vorderzi

per sofort , Bad und
Teleson im Hause
Hoheniohest . 2>ptr.
Gut mödl . Zinuner

Zentralheizung
Kieluraße 42

Suche

z-i» MMI'
u. Kllchemögi. Pml.
in der Gegend:
8lsiii!.-8eiMr>ek!«i.

^ 45 bis 50
Ang . u . B 527 b. V.

«reim AinRiieW
klenke § onn »bencl , 20 llbr,

Das entrückeucle LinZspicI
Gchwarzwadmädei

LonntaF , 20 Ubr,

Osstspisl Vlare ^ 8 riou
uuclUeiur 3 a u s en

Das Land
des Lüche,ns

öli.

Alontag , Keine Vorstellung
DrsnstaL , 20 Ubr

Schwarzwaldmädel
Wktwock , 20 Ubr

Da» Land des Lächelns
Donnerstag , 20 Ubr

Schwarzwatdmädel
FrettaK , 20 Ubr

Die Förster -Christl
Sonnabend , 22 Ubr

Schwarzwa dmädel
Sonntag , 22 Ubr

ltrsiaukkülirunF
ckes FröLten Operetten -§ cFrlsgers

clies -r Lpielreit
G ück iche Reise

Operette in 2 mitten von
Lclllarä Lünneke

Kleine Eommerprelfe:
Mark 0 .40 bis 3.—
einsclrl . kUsicierablage

Vorverkauf täglich!

N. kiscksrmonn
o c> f s

kiseteiiieizlii-ilisllllii
Oeorckstr . 35
Lsbnboksir . 34
^Krn Lrill 5
OomAti. 20548/49

Lrupieble:

Lll/ite statten » lorten

Obsk/cue/ren » 7 6̂eF «bäc/r
^rscrems » ^ rsöomdsn

Fürst ^ rctlclersrs

UieksrunZ prompt frei Haus

Ii0l.0tiIAl.MkkN
Olücks -Lslkee uncl -des tsgllcd krisch

Million,  iiömoi'Zti'süo 16

II.
MMW«
bei billigster Lerechnung
äuick

»Mil ÜMlll»
IZrrmersbolde 2 llsnso 412 48

«SlMlMll!
ö/)einen kunclen rur /Vilttellurig,
ciak mein Oeschäit

»nies kllM» !
vvurcle, als blelerant für H4öbel
aul lleüarssZecl-ungs-cbeine >l I

«eil» »leern
Luntentorsteinweg 54 u. 219-23
l. in!e 4. blaltertelle klrcbvveg
aurrtelgen.

Ußüilg Iliiiiie silllü / kiWg stoiusrei

s/

Lcklakrimmor
rrcxono"

Osutschs ülchs unci koulccis.
^ dlvDbcium poliert . Uoupt-
D flöcbsn voll obgsspsrrt,
Z mocisrns , gsruriclsts borm,
^ schwere ^.uskübrung , blsber
^ über cirsihlgmol verkovii,
D Komplott . . . . ßäk. SOS . —
V Unsers l̂ löbslschou  rslgt
^ bnsn nobsru 100 ülnrlch-

kungsn in ssclsr blolrort , kür
Z seclen Oeschmock , kür jsclen
Z Oelclbsutsl . ösrucben Sie
^ uns cisskolb , um cllsssßäöbel
^ rwonglos onrvssben , äls
Z wir jstrt ru Sonclsrprelsen
Z abgeben

Iuimes Äkädchen l.
Stellg . bei Kindern
Ann u . R 542 b. V.

Aiilv-Welüll -Mage
Lagerkarte 50

Bremen l

Bremer . Ivimovinen-
Agentur — Bremen I

Luuerkorie o0
vermlliell Eninüslülle

ösiioni'Slisl' zg.so
verchromt 45.59

volle Garantie
prima AusMrung
M Si' .

^ Vsrsvniellvdvss
N .raulen.rallel!
ineuePiatte Ra-j
- dt» ni.uverlr.99

,u isu höri m. ».
Europa m. Zim.-Anr.
Bar u. tn I > -Ralen
nur vei kl.lc»n«m»l«r
Uniikii.St .Maiu>uLLAl

Ll -»Lanre

Wagon an

kelüslisilke?
nertve tMöimmi

fisrvslsir . 36
ttessr

«ZE Äörperpssege
I ärztlich geprüft
Rosamunüe Moser

Wozartnraße Ilpart.

NsAenvvstt « ^ös 1 ka  ai
i"
ps!vrla. ,, g.zn
maiiit«! is .sa
>I. ° a »rolm » .sizz . is .sa
,v° rl<. 61- 2. Vs-br - u- I» »
e -o, - 0. Stüllm . s -- tl»
« »- . si>,»u» o- o»r<»«

nr Mio n a >. !

Gesucht zum 1.9. ein
iüchliges Biädchen
jür ^ Tagnichtüber'
>8 Jahre . Vorzuit.
Mittwoch v.5-6Uhr
Hastcdter-

Heerstraße 29
Bäckerei

Werk-tötten für prsi-v/srw Ouowsr-- ^
/̂ 5bvl G scbwafrsn sv /o^ ^
ösrnrllk, 419 21 » Llr--0snbcwn- S

^ tmisn 2, 3, 10 dl» St. iürssnitrove . Z
^ Kostsnlor« tagsrung un6V- rrictisrvn-, ^
äsmmlllllllllllllllljsssslijŝ IslUsMlllmmmlillilL

dkacüi 3 Leiter»
lfkISlKlILllllS VIIIS

in Llivkera xedsut
mit allen Komfort
aastest , a . i. erstkl-
Tust . sQ gu8Oedrr»
gcböaer ^-LAv 6er
dleu8ts6t >ok. veit
uat . ^ ert ru verlr.
^ » fra ^. ao ü -44095

MlMll -öÜl!̂
fSKN 'NltWs

am klotze
S-rllltSSSlgb »SStk

«tlSiMvi k
von kßl . 2? an
I»1li»Iv.Lßl .gg
lllküM ßk
IMM ? 1
illll» !' I

.gllvNI'Sllbi' Zg.gg
IN la Ausführung

ßlolkenstr 63
SHüuraliMrilstrakel

KrUmMe
l>. Mur.en, Dünge

Telefon Le,um 39t
Schön gelegener

Ausflugsort an der
Lesum.

Volle Pension 3
Wochenend 3.50 ^6

j ünriiikjllLNllk" !

Wer Sorgt
Mr

A « .
gegen Sicherhcitu.
Zinsen . Rückzahlg.
in monatl . Raten
von 20 -it . Angeb.
unter kll 700 beim
Verlag erbeten.

Olrüsttss
5si,rroaiager
LilliAstemgi'likili'saöi'
LstSrlS.v. rö .5v°ngs!W.,.reso»

iMec ' klMk. <r ;ll»l
OriM  KsrM

, sb Liobloger
l ksigkvi ' licllkii'. rg

-lllsnn IMIM



Sonnabend, den 29. Juli 1933

VorüAec i»

Äcemen «pcickt .-
Was lostet das Leben?
Das statistischeLandesamt gibt in jedem

Monat eine Uebersicht über die Entwicklung
der Teuerungs - und Indexzif¬
fer n s ü r d ie StadtBremen  heraus.
Es wird dabei von dem vierwöchigenBedarf
einer Familie ausgegangen, die aus zwei Er¬
wachsenen und drei Kindern im Alter von
IX bis 12 Jahren besteht. Betont wird aus¬
drücklich. daß es sich bei dem zugrunde liegen¬
den Wertigkeitsschemader Reichsteuerungs¬
statistik nur um einen Gradmesser , nicht
um das Existenzminimum  handelt.
Und so hat man denn die Kosten für die Er¬
nährung statistisch„erfaßt". Auf 82,12 Mark
sollen sich im Juli die Kosten für die Er¬
nährung belaufen haben. Für Heizung «bei
30  Grad im Schatten ?) und Beleuchtung seien
8,53 Mark ausgegeben worden, für die Woh¬
nung 34,50 Mark, für Kleidung 14,96, für den
' 'zen Bedarf 21,29, insgesamt 161,40 RM.
Jawohl : 161,40 Mark im Monat für eine fünf-
köpfiae Familie! „Ausgeschlossen!", urteilt die

stell.
Die

Hausfrau, „mit dieser Summe kann  ich es
nicht schaffen,beimbestenWillennicht! Irgend
etwas stimmt da nicht." Die Teuerungszif-
sern sind, das steht fest, auf das sorgfältigste
ermittelt,' dennoch bleibt, auch angesichtsder
Wendung„Gradmesser", die Frage: „Liegt
der Fehler wirklich bei der Hausfrau . . .?

Sehen wir von diesem Streit zwischen Sta¬
tistiker und Hausfrau ab. Wie er auch aus¬
gehen mag, es bleibt eine für den Verbrau¬
cher erfreuliche Tatsache: Die Ernäh¬
rungskosten  sind seit dem Vormonat,
wenn auch nur in geringem Maße, gefal
l e n. 2,3 Prozent Preissenkung, — das wird
dem Haushalt jener fünsköpfigen Familie
ewiß noch keine fühlbare  Erleichterung
ringen, aber es hat doch wenigstens das

leichteAnziehen der Ernährungskosten, wie
wir es am Ende des vorigen Monats fest-
tellen mußten, keine Fortsetzunggefunden.

Kosten für Wohnung, Beleuchtung,
izung und Bekleidung, um nahezu acht

rozent höher als in der Vorkriegszeit, ha¬
ben sich nicht verändert. Auch hier ergibt sich
eine Frage: „An wen sind, was die
Heizung betrifft, eigentlich die Kosten für
Sonnenglut und Sommerschwüle zu ent¬
richten?"

*

An letzter Stelle der statistischen Uebersicht
steht der „sonstige Bedarf einschließlichVer-
kehrsausgaben". Hier tanzen die Zahlen ein
wenig aus der Reihe, mit dem Ergebnis einer
äst sechsprozentigenPreissteigerung. Man
tutzt. . . was ist das ? Die Erklärung ist
ehr einfach: Zum „sonstigenBedarf" gehört

auch das Rasieren und das Haare¬
schneiden,  und wer in diesen Tagen bei
fsMtzi°Friseur statt 80 Pfennig plötzlich eine
ganze .Pckrk zu entrichtenhatte, dem bietet
die rlufsteigende Tendenz dieser Gruppe der
Lebenshaltungskosten kein Rätsel mehr. Es
wird in Fachkreisenbetont, daß die Arbeit
des Friseurs in letzter Zeit unter der Auswir¬
kung eines beispiellosenKonkurrenzkampfes
unlauterer Außenseiter — man denke vor
allem an die Preise für Dauerwellen! — einen
völlig unzureichendenLohn gefunden hat. Die
Beseitigung der den Mittelstand schädigenden
Auswüchse in der Preisgestal¬
tung  ist zu begrüßen, aber — das ist unsere
dritte Frage — „Mußte  die Preissteigerung
für Rasieren und Haareschneidenauch bei
jenen Geschäften erfolgen, die sich an einen
durchaus angemessenen  Tarif hielten?"

tckü.

Iublöen
Am heutigen Sonnabend kann der Leiter der

Hanseatischen Wach - und Schlietzgesellschaft m. b.
H. „Vrema " und der „Schwarzen Husaren ", Herr
Direktor Eduard Pfalz,  auf eine 25jährige er¬
folgreiche Tätigkeit zurückblicken. Als Schüler des
im Jahre 1923 verstorbenen Leiters , Herrn Direk¬
tor Ludwig Ruyter , übernahm er nach dessen Tode
die Geschäftsführung . Er darf das Recht für sich
in Anspruch nehmen , dem vor 25 Jahren noch in
den Kinderschuhen steckenden Gewerbe zu seiner
heutigen Geltung in Bremen verholfen zu haben.
Nicht immer war es leicht , das Unternehmen durch
die schweren Kriegs - und Nachkriegsjahre unge¬
fährdet hindurch zu bringen . Das gute Einver¬
nehmen mit den Abonnenten einerseits , sowie der
Polizei und den übrigen Behörden andererseits,
beweist, daß der Jubilar es verstanden hat , sich
die Sympathien der Bremer Bürger zu erwerben.
Möge es ihm vergönnt sein, noch recht lange zur
Hebung der Sicherheit des Lebens und Eigentums
der Abonnenten beizutragen und damit zum Be¬
sten der Allgemeinheit zu wirken.

Heute feiert Apothekenbesitzer Christian Willich,
Inhaber der hiesigen Sonnenapotheke , seinen 70.
Geburtstag . Herr Willich ist geborener Bremer , be¬
suchtedas Gymnasium zu Bremen , trat 1881 als
Lehrling in den Apothekerberuf , absolvierte sein Stu¬
dium in München und bestand 1892 sein Staats¬
examen. Im Jahr 1899 übernahm er die väter¬
liche Apotheke, die er mit Umsicht und Tatkraft durch
Wechselreiche35 Jahre führte.

Auf eine 25jährige Tätigkeit als Werkmeister bei
der Firma Engelhardt u . Förster kann heute Herr
Albert Grotjahn,  Twistringerstraße 5, zurück¬
blicken.

VL3 1. Verlage zu Nr. 290

Rettungskurse in Bremen . Die vom Tech¬
nischen Ausschuß der Deutschen Lebens -Rettungs-
Eesellschast unter Leitung des Vorsitzenden Fritz
Ctrube eingerichteten Kurse zur Ausbildung von
Rettungsschwimmern haben erfreulicherweise
überall großen Anklang gefunden . Die Beteili-
gungsziffer ist sehr groß ; es meldeten unter an¬
deren die SA 60, die Technische Nothilfe 25 Teil¬
nehmer, ein gutes Zeichen , daß auch bei diesen

Organisationen das Rettungsschwimmen Beach¬
tung gefunden hat . Die verschiedenen Kurse fin¬
den in folgenden Badeanstalten statt : Oberländer
Hafen , Ochtumbad , Waller See , Badeanstalt Ha-
stedt . Dir Beteiligung ist kostenlos , desgleichen
der Eintritt in die Badeanstalten . Anmeldungen
und Auskunft bei Herrn Fritz Strube , Böttcher¬
straße 2 a, Domsheide 289 44.

15 000 Broschüren der Bibelforscher be¬
schlagnahmt. Die Geheime Staatspolizei
teilt mit: Am Donnerstag abend versuchten
zwei Angehörige der verbotenen imern.-tio-
nalen Bibelforschervereinigung eine große
Anzahl von Broschürendieser Vereinigung
von einem Versteck in ein anderes zu schasst n-
Es handelte sich um 17 Pakete mit etwa 1500
Exemplaren zweier der Beschlagnahmeund
der Einziehung unterliegenden Broschüren.
Die Täter wurden festgenommen.

Steckbrief gegen einen Makler . Die Justizpresse¬
stelle Bremen teilt mit : Der Untersuchungsrichter
beim Landgericht Bremen hat gegen den Makler

Heinrich Johann Meinke, wohnhaft Bremen , Contres.
carpe 52, wegen Verdachts der schweren Urkunden¬
fälschung, des Betruges und der Untreue am 27. Juli
1933 einen Haftbefehl erlassen. Da sich der Ange¬
schuldigte seit dem 27. Juli d. I . verborgen hält , ist
am 28. Juli ein Steckbrief gegen ihn erlassen worden.
Personen , die Angaben über den Aufenthalt des Ge¬
suchten machen können, werden gebeten, umgehend
der Kriminalpolizei im Polizeihaus Kenntnis zu
geben.

Weltfliegcr auf der „Europa". Bei seinem
Eintreffen an der Columbuskajein B >.-mer-
haven am 28. Juli brachte Llovd-Scknell-
dampfer „Europa" ein Flugzeug mu. die
Maschinedes Kapitäns im Finnischen Flie¬
gerkorps Vaino Bremer,  der damit die vor
letzte Etappe seines Freundfchaftsflrges um
die Welt beendete. Bis zu seiner Einschiffung
in Newhork hatte Kapitän Bremer eine
Streckevon 16 000 Flugmeilen durchflogen.
Nach der Ueberquerungdes Atlantikan Bord
der „Europa" starteteer zur Heimkehrnach
der finnischen Hauptstadt Helsingfors, wo der
Flug auch seinen Anfang genommenhatte.

Aufgaben
der KssmmWawerwMmgen

Wegs rm Bottsgemeinschast
Es hat zu allen Zeiten, von denen die Ge¬

schichtsschreibung zu berichtenweiß, ja, auch
vorgeschichtliche Zeiten können wir uns nicht
anders denken, Gemeinschaftsbildungenge¬
geben, die zur Erhaltung und Weiter¬
entwicklung des Lebens  dienten. Je
größer sie wurden, je mehr trennten sich gei¬
stige und körperlicheArbeit. Ie kleiner eine
Gemeinschaft war, je inniger war das Zusam¬
menleben und je mehr war es in seiner Ur-
sprünglichkeitdaraus eingestellt, allen Zuge¬
hörigen und dem Einzelnen zu nützen; und
je größer war die Freude an der Zusammen¬
gehörigkeit. Ausnahmen gab es natürlich,
da, wo böse Charakteranlagen und niedrige
LeidenschaftenUnheil stifteten.

Heute gehören Hunoerte zu einer Dorfge¬
meinschaft, Hunderttausendezu einer Stadt¬
verwaltung und fast 7 0 Millionen
Deutschezu  einem Bolksganzen, zu einem
Staate . Erhaltung und Weiterentwicklung
sind auch heut« noch, im großen zusammen¬
gefaßt, die Aufgaben, um die es sich handelt.
Nicht immer haben die, welchedie Arbeit tm
einzelnen sowie den Verkehr der Menschen
untereinander regelten, ihre Berufung dazu
als eine uneigennnützigeLebensaufgabeauf¬
gefaßt: Von dem Streben nach großemReich¬
tum an Land und Geld und von maßloser
Herrschsucht weih die Geschichte zu berichten.

Wenn wir von der Erhaltung des Lebens
und ferner von der Weiterentwicklungspre¬
chen, so dürfen wir das Eine für unsere mo¬
derne Zeit mit dem Begriff Zivilisation
und das andere mit dem Worte Kultur  in
Zusammenhangstellen, dabei betonend, daß
die Grenzen fliehend find und daß ohne Zivi¬
lisation Kultur nicht denkbar und beide nur
im Zusammenhangund sich gegenwärtig be¬
fruchtend vorstellbarsind. Unter Zivilisation
möchten wir alles verstehen, was das Zusam¬
menleben der Menschen, besonders das enge
Zusammenlebenermöglichtund regelt. Dahin
gehörengesundheitliche Maßnahmenund Ver¬
anstaltungen, Verkehrsmittel und Verkehrs¬
regelung, Perhütung von Unrecht, Rechtspre¬
chung und vieles andere. Diese Angaben sol¬
len nicht erschöpfend, nur kennzeichnendsein.
Es gehört noch ein Weiteres dazu: Das ist die
Regelung der Versorgung einer dickt zusam-
menwohnenden Bevölkerung mit dem zum
Leben Notwendigen, nicht nur mit Wasser,
Gas und Licht; sondern auch mit Nahrungs¬
mitteln und sonstigenGütern: ohne daß dabei
daran gedacht zu werden braucht, daß das
Gemeinwesen selbst Lebensmittel liefert oder
gar Kochkuchen einrichtetund so den Haus¬
frauen eine sie wirtschaftlichbefriedigende
Arbeit wegnimmt.

Zu den vielen Verbindungslinien zwischen
Zivilisation und Kultur gehört Körperflege
und geistige Ertüchtigung. Wohl kann auch
in einem kranken, an Leid gewöhntenKörper
eine gesunde und große Seele wohnen; aber
eine Volksgemeinschaftmußkör-
perlich kraftvoll und leistungs¬
fähig fein,  um auch geistig arbeitsfähig
und seelisch empfänglichzu werden. Körper
und Geist, Leib und Seele fördern sich gegen¬
seitig in ihrer Höherentwicklungund geistige
Große kommt immer in der äußeren Erschei¬
nung eines Menschen zum Ausdruck, wie La¬
ster und Leidenschaftenauf dem Gesicht un¬
verkennbare Linien ziehen.

Zu den Mitteln einer Volksgemeinschaft,
Kultur zu pflegen, gehören Schule und Kirche
und die Förderung von Schrifttum, Theater,
bildenden Künsten. Auch hier nur Hinweise,
keine erschöpfende Darstellung.

Zu diesen beiden schon von alters her be¬
kannten Gebieten. Zivilisation und Kultur,
kommt für die Zusammenfassungder zu einer
Volksart gehörendenBewohner eines Landes
die Aufgabe des Schutzesgegen den äußeren
Feind. Aber davon soll hier nicht die Rede

sein; sondern es sei nur darauf hingewiesen,
daß sich in die genanntenAufgabenin Deutsch¬
land Reichsverwaltung, Länderund Gemein¬
den, also auch die große Stadtverwaltung,
teilen, und daß so das umfangreicheGebiet
der Kommunalaufgaben  entsteht,
daß sich gegenüberden dem Reich und den Län¬
dern vorbehaltenenAufgaben dadurch charakte¬
risiert, daß es der Eigenart der Kommune, des
Gemeinwesens, bis in viele EinzelheitenRech¬
nung trägt: Bremen am breiten Unterlauf
des hier träge fließendenWeserstromsbedarf
einer anderen Wasserversorgungund einer
anderenKanalisationwie Berchdesgaden. Die
Stadt Bayreuth stellt an die Komunalpoli-
tiker ganz andere Anforderungenwie Dort¬
mund oder Luxhaven. Die Verkehrs- und
Sittenpolizei Berlins ist in ihren Einzelorga¬
nen gewiß anders organisiert wie die vor
Trier. So lassen sich eine Fülle von Beispie¬
len bringen, wie die Verschiedenheit von
Klima, Boden, Volkscharakter, Berufsart
(Industrie, Landwirtschaft) sich auswirkt.

Wir haben von der Erhaltung und von der
Entwicklungdes menschlichen Lebens gespro¬
chen, aber außerdemauch von der Freude
anderZusammengehörigkeit.  Sie
in einer Familie oder in einer Sippe zu er¬
halten, war in der guten alten Zeit, und sollte
es noch heute sein, die Aufgabe aller Fami-
lienmitglieder; die Führung und die Pflicht
darüber zu wachen, lag dem Familienvater
ob. So war es und so ist es noch vielfach, wo
gute Hausgeister wohnen und wo eine edle
deutsche Frau waltet; und so muh es immer
mehr wieder werden/

Die Ausgabe, Freude am Zusammenleben
der Volksgenossen„wieder zu wecken, das
alte, böse Wort, Reichsverdrossenheitin Ver¬
gessenheit zu bringen, ist Aufgabedes Führers
des deutschen Volkes. Woher wissen wir das?
Woher kommt uns dies« Erkenntnis so klar
und unwiderstehlich? Nun, von dem jetzigen
Führer des deutschenVolkes, das seit Bis-
marck nicht mehr geführt worden ist und in
seiner Geschichte noch nie so geführt worden
ist wie in den den letzten sechs Monaten. Diese
Freude am Zusammenleben in
einer Gemeinschaft — innerhalb der
NSDAP . ist sie da! — muß sich immerwieder
aus dem Zusammenwirken der Organe der
Reichs-, Landes- und Kommunalverwaltun-
gen einerseits und dem Publikum genannter
Äolksgenossen andererseits erneuern. Dazu
bedarf es der immer wieder anzuregenden
Arbeitsfreudigkeit und Verantwortungsfreu¬
digkeit der Beamten und des immer wieder
zu weckendenVerständnissesdes Publikums.
Eine schwere Sonderausgabe fällt hier der
Staatsführung zu. Das ist die Ueberbrückung
der Gegensätze zwischen den einzelnen Volks¬
genossen, im allgemeinen da, wo noch gegen-
seitiges Mißtrauen und Geringschätzungob-
walten, im besonderen aber auf wirtschaft¬
lichem Gebiete, wo die letzten Jahrzehnte eine
tiefe und breite Kluft zwischen Arbeitgeber
und Arbeitnehmerdurch die marxistische Ver¬
hetzung geschaffenhatten. Hier sehen wir
unsere bremische Staatsführung  in
vorbildlicherWeise am Werk. Auch hier kann
das Reich nur die großen Ziele setzen und im
großen die Richtlinien geben, in den ein¬
zelnen Gauen muß nach der Eigenart der
Volksgenossengehandelt werden.

So fassen wir zusammen: die Notwendig¬
keit, auf dem Gebiete von Zivilisation und
Kultur etwas zu leisten, ist immer schon er¬
kannt worden. Erkenntnis, Wege und Mittel
bei allen Volksgenossen. Freude am Reich
und an der Zusammengehörigkeitinnerhalb
der engeren heimatlichenStaats - und Stadt¬
verbändezu weckenund zu pflegen, brachten
uns erst der Volks Kanzler und seineMitarbeiter.

I. ktsLems ^ sr.

FaMmümevdsnde
feWenonnnen

Die Polizei teilt mit : Drei Arbeiter aus Se-
baldsbrück wurden hier durch den Landjäger aus
Heiligenrode und hiesige Kriminalbeamte wegen
Falschmünzerei festgenommen . Der Landjäger hatte
ermittelt , daß zwei der Festgenommenen am letz¬
ten Sonntage in Wirtschaften und bei Geschäfts¬
leuten in Heiligenrode falsche 5 - Mark-
Stücke  in Zahlung gegeben haben . Die drei
Personen find nunmehr überführt und gestän¬
dig.  hier falsche 5-Mark - und 2-Mark -Stücke her¬

gestellt und sie in Hemelingen und Heiligenrode ver-
trieben zu haben . Sie wurden dem Untersuchungs¬
gefängnis zugeführt.

Ertrunken . Beim Spielen in der Kleinen Weser
ertrank ein fünfjähriger Knabe . Obgleich nach
dem Kinde gesucht wurde , konnte es nicht gefunden
werden . Die Mutter des Kindes war bei dem
Unfall zugegen , hat aber das Ertrinken ihres Kin¬
des nicht gesehen . Die Leiche wurde in der dar¬
auffolgenden Nacht geborgen und dem Patholo¬
gischen Institut zugeführt.

Vor dem Ablchltch des WerlhalbjahreS

Mutz-er Abiturient studieren?
Ein Vertrag zur Berufswahl

Das erste freiwillige Werkhalbjahr der Abitu¬
rienten einigt sich seinem Ende zu. Damit wird für
die daran beteiligten jungen Menschen wieder die
Frage der Berufswahl spruchreif . Eine Umfrage
nach den Berufswllnschen , die das Landes-
arbeitsamtNiedersachsen  kürzlich in den
Abtiurientenlagern des Werkhalbjahres ver¬
anstaltete , zeigte mit unverkennbarer Deutlichkeit,
daß der Drang nach dem akademischen Studium
unter den Abiturienten noch immer nicht nach¬
gelassen hat . Nur ein verschwindend kleiner Teil
der Abiturienten hat anscheinend den Mut , sich
für einen freien Beruf zu entscheiden.

Fragen wir uns daher einmal : „Mutz der Abitu¬
rient studieren ? " — Die Bejahung dieser Frage ist
nach den bisherigen Erfahrungen seit langem eine
feststehende Tatsache . Die Eltern wollen mit Recht
für die lange Ausbildungszeit ihrer Kinder aus
der höheren Schule nicht so hohe Aufwendungen
gemacht haben , ohne ihnen dadurch für die Zukunft
auch mit einiger Sicherheit eine gute Stellung ver¬
schaffen zu können . Die Frage aber , ob das heute
aus Grund eines Studiums noch möglich ist, wird
wohl nur selten einer ernstlichen Prüfung unter¬
zogen.

Wie oft liest man in den Tageszeitungen An¬
zeigen wie diese : „Akademiker , Nationalökonom,
zwei Jahre an Großbank in führender Stellung , an
intensives Arbeiten gewöhnt , verpflichtet sich, vier¬
zehn Stunden am Tage zu arbeiten gegen ein Ge¬
halt von RM . 139.— bis 150.—, Tätigkeit gleich
wie ."

Das dürfte die Frage , ob der Akademiker noch
heute mit Sicherheit auf eine gutbezahlte Stellung
nach Beendigung seines Studiums rechnen kaun,
denn doch wohl in einem etwas zweifelhaften Licht
erscheinen lassen . Und dabei handelt es sich hier
keineswegs um einen Einzelfall . Man bedenke:
Wir haben in den letzten Jahren weit über d i e
doppelte Anzahl von Abiturienten
aus derSchchule entlassen  und dadurch
sind

die Borkriegszahlen der Studierenden in säst
allen Fakultäten bereits weit überschritten.

Der letzte Deutsche Hochschulführer gibt an , datz
wir im Sommer -Semester 1932 — 129 305 Stu¬
denten hatten , davon allein 23 846 Juristen , 24 376
Mediziner , 25 753 Philologen und 21 500 Stu¬
denten an den Technischen Hochschulen. Aber auch
die Zahl der Studierenden in den weniger be¬
kannten akademischen Berufen ist weit über das
Matz des zu erwartenden Bedarfs hinausgestiegen,
so datz die akademischen Beratungsstellen vor fast
allen Hochschulberufen warnen . Hinzu kommt noch,
datz der Bedarf des Staates an beamteten Akade¬
mikern in keinem Verhältnis zu der großen Zahl
der Studierenden steht , und datz der Durchschnitt
der in den freien Berufen tätigen Akademiker sich
keineswegs in einer seiner langen , teuren Aus¬

bildung entsprechenden finanziell bevorzugten
Stellung befindet . Dabei soll man sich durch be¬
sondere Spitzenleistungen und Spitzengehälter nicht
irreführen lassen.

Die Frage also , ob für den Abiturienten auf
jeden Fall ein Studium empfohlen werden kann,
mutz verneint  werden . Die Entscheidung wird
sich vielmehr danach zu richten haben , ob der be¬
treffende Abiturient neben der Befähigung zum
Studium auch noch eine besonders gute Veranla¬
gung zur Ausübung des sich aus diesem Studium
ergebenden Berufes mitbringt.

Auch für den Abiturienten wird also in Zu¬
kunft das Eignungsprinzip maßgebend sein,

denn die Zeiten sind vorüber , wo das Studium an
sich — gleichgültig , ob man etwas konnte oder
nicht — schon eine Versorgung bedeutete.

Nun taucht bei solchen Hinweisen von feiten der
Eltern immer gleich die Frage auf : „Was soll
denn aber werden , wenn mein Sohn nicht studiert ?"
Hierauf soll kurz geantwortet werden : Ein Abitu¬
rient braucht sich auch für den Beruf eines Hand¬
werkers oder Kaufmannes nicht zu schade zu
fühlen . Was uns heute bitter not tut , das ist eine
Höherbewertung der Handarbeit . —
Es ist erfreulicherweise heute nicht mehr so, datz der
erfolgreiche Geschäftsmann sich dem Akademiker
gegenüber unterlegen fühlt . Diese Einstellung wird
sich in der Allgemeinheit noch mehr durchsetzen, da
es auch in Zukunft voraussichtlich erfolglose Akade¬
miker geben wird . Vor allem aber wird es sich in
den nächsten Jahren zeigen , datz auch im Kauf¬
mannsberuf und beim Handwerksmeister die größt¬
mögliche Allgemeinbildung keine vergebens auf¬
gewandte Mühe ist. Fast von jedem handwerklichen
Beruf aus gibt es für besonders intelligente Kräfte
die Möglichkeit , als Praktiker in höhere Positionen
aufzusteigen , und umsichtige Kreise der Industrie
geben schon heute vielfach den

Bewerbern mit größerer praktischer Erfahrung
vor den mehr theoretisch ausgebildeten Akade¬

mikern den Borzug.
Das gleiche gilt auch vom Kaufmannsberuf . Ge¬
rade hier zeigt es sich am deutlichsten , daß es neben
guten Schulkenntnissen vor allem auf die Eignung
für den gewählten Beruf ankommt . Fehlt diese,
dann können weder gute Sprachkenntnisse noch
Mathematik dem jungen Kaufmann zu besonderem
Erfolge in seinem Beruf verhelfen.

Also Schluß mit dem sich übersteigernden Aus¬
bildungsdrang der letzten Jahre . Immer noch war
das Leben der beste Lehrmeister ! Werft die
Krücken unsicherer Berechnungen und Examina
fort und sucht euch selbst euren Platz im Leben zu
erkämpfen . Heute gilt nur der etwas , der wirklich
etwas kann.  Und da fragt man nicht mehr nach
wohlerworbenen Berechtigungen , sondern dafür
sind Leistung und Bewährung im Beruf die besten
Ausweise . 8ck.

Der Vlmnenschnmck-
wettbewerb

Gestern hat das Preisgericht  im Blumen¬
schmuck-Wettbewerb , die im ganzen Stadtgebiet be¬
findlichen angemeldeten Borgärten , Blumenkästen
und Hausberankungen einer sorgfältigen Prü¬
fung unterzogen . Preisrichter waren Garten¬
architekt Ehr . H. Roselbus,  Zoh . E . F . Lüntz -
mann,  Landschaftsgärtner , Kunstmaler Willy
Benz - Baenitz  und Architekt Heinr . Siel-
leu.  Diese Vertreter fanden in gegenseitiger Er¬
gänzung die Werturteile für die 249 Anmeldungen,
zu deren Besichtigung 128 Kilometer zurückgelegt
werden mutzten . Als bewährter Fahrer hatte sich
Opernsänger Jonny Millers  wieder in den
Dienst der guten Sache gestellt , Führer war Stadt-
gartenmeifter Earbers.

Mit einer gewissen Genugtuung konnte festge¬
stellt werden , datz die idealen Bestrebungen des
Blinnenschmuck -Wettbewerbes erfolgreich gewesen
sind. Die am Wettbewerb Beteiligten sind die
mutigen Bahnbrecher für den Gedanken der Ver¬
schönerung des Stadtbildes durch Grün und Blu¬
men . Ihnen gebührt Dank für Opfer an Geld und
für ihre Mühe und Arbeit . Den hochherzigen Stif¬
tern , die durch Barspenden die Grundlage für den
Blumenschmuck-Wettbewerb schufen, sei gleichfalls
gedankt . Außer Wettbewerb hatten sich die Gar¬
tenbaubetriebe Joh . C. F . Lüntzmann , Park¬
allee 297 B und H. Lindemann , Eeorg -Eröningstr.
und Horn , beteiligt.

Als Preise  wurden zuerkannt 8 erste, 41
zweite , 115 dritte , 59 vierte Preise und 21 aner¬
kennende Erwähnungen . Die Verteilung war fol¬
gendermaßen:

Den 1. Preis  erhielten : Anna Altmann , Tim-
mersloherstr . 87, Fritz Beckmann , Kirchbachstr . 122,
H. Loose, Waller Heerstr . 237, Wilh . Oelker , Nort-
heimerstr . 2—1, August Oelker , Hartwigstr . 16,
Friedr . Sturcken , Berckstr. 124, Carl Schulz , Wal¬
ler Ring 113, Rudolf Weifen , Schwarzburger-
stratze 41.

Die Lehrtüche des ESettrizitüts-
werkes

Bei der Eröffnung des Ausstellungs - und Be¬
ratungsraumes und der Lehrküche, die das Elek¬
trizitätswerk im Josephinenheim , Ansgarikirch-
hof 10, eingerichtet hat und über die wir bereits
berichteten , hielt der Senatskommissar für die
Städtischen Werke , Senator Haltermann,
eine kurze Ansprache , in der er die vielen Vor¬
teile , die alle Beteiligten von der Inbetriebnahme
der Beratungsstelle erhoffen , schilderte . Er wies
besonders darauf hin , datz nach den langjährigen
Erfahrungen anderer deutscher Großstädte nie¬
mandem Nachteile durch derartige Einrichtungen
erstanden wären , datz im Gegenteil Vorteile zu
erwarten seien für die Hausfrauen , die durch die
neuzeitliche elektrische Küche entlastet würden und
denen nun eine besonders bequeme , saubere und
hygienische Wärmequelle zur Verfügung stünde.
Außerdem habe die Industrie und das Handwerk
Borteile bei Verkauf elektrischer Herde und schließ¬
lich auch das Elektrizitätswerk durch Belieferung

dieser Herde mit elektrischer Arbeit . Da das Elek¬
trizitätswerk aber staatlich sei, habe wiederum
die Allgemeinheit ihren Nutzen . Er freue sich,
feststellen zu können , datz hier einmal einer der
seltenen Fälle vorläge , Fö niemand Nachteil , je¬
doch alle Vorteil hätten.

Vergehen eines GerichlS-
avges-ellten

Vor der Großen Strafkammer , unter dem Vor¬
sitz von Landgerichtsdirektor Töwe,  mutzte sich
der Gerichtsangestellte D . wegen Untreue , schwerer
Urkundenfälschung und Betruges verantworten.
Der Angeklagte gab seine Verfehlungen zu, so
datz auf eine Zeugenvernehmung verzichtet werden
konnte.

D . hatte ein Gehalt von 180 Mark , als er hei¬
ratete und mutzte eine Schuld von 400 Mark ab¬
tragen . Er ließ jedoch seine Frau über sein
Einkommen , wie über seine Verpflichtungen , im
Unklaren . Um das Leben im gewohnten Rahmen

iros-i-s » ^ -
7 ":7>L^

fortsetzen zu können , lieh sichD . von einem Freund
1200 Mark , der nach der Aussage des Angeklagten
das Geld ohne Wissen seines Vaters aus dem Ge¬
schäft entnommen hatte . Als der Freund plötzlich
das Geld zurückzahlen mutzte, nahm D. ein Dar¬
lehen von 2000 Mark bei der Beamtenüank auf.
Die verlangte Bürgschaftserklärung fälschte er.

Weiter unterschlug der Angeklagt - aus dem
Vermögen zweier Kinder , deren Vormund er war,
rund 1000 Mark . Um diese Veruntreuung zu ver¬
decken, fälschte er die Quittungen . Für diese Schul¬
den ist später der Vater des Angeklagten einge¬
treten.

Der Staatsanwalt beantragte eine Gesamtstrafe
von 1 Jahr 6 Monaten Gefängnis . Das Gericht
verurteilte D . wegen Untreue , schwerer Urkunden¬
fälschung und Betruges zu einem Jahr Gefängnis.

Weser -Reederei . Heute Sommernachtsfahrt zur
hellerleuchteten „Europa " nach Vremerhaoen . Ab¬
fahrt 21 Uhr ab Freihafen 1 mit S/S „Vorwärts"
mit Musik . Weiter fährt tägl . S/S „Vorwärts"
nach Vremerhaoen und sämtliche Zwischenstatio-
nen , Unterhaltungskonzert an Bord . Morgen,
Sonntag , in Vremerhaoen große kostenlose
Besichtigung der „ Europa " gegen Erwerb  eines
Wohlsahrtsabzeichens  der NSVO , an
Bord erhältlich . Sonntag , 14.45 Uhr , ab Frei¬
hafen 1 große Musikfahrt mit „Weser " nach Vege-
sack zum Militär -Konzert und Blumenthal und
Farge . Heute und Sonntag sällt die Abendfahrt
20.30 Uhr ab Kaiserbrücke aus . Sonntag , 14 Uhr,
ab Kaiserbrllcke , Sonderfahrt nach Elsfleth , Ham-
melwarden , Brake . (Näheres stehe Anzeige !)

TLTW - kaucksk siric ! lobok - Ksnnsk
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Bremer Veremsletzen
Verein ehe« . 75er

Kamerad Vorsitzer Alfes  eröffnete die Ende
letzter Woche einberufene außerordentliche Ver¬
sammlung , begrüßte die zahlreich erschienenen Ka-
meraden und wies mit packenden Worten auf die
neue Regierung und ihren Führer Reichskanzler
Adolf Hitler hin . Des verstorbenen Vorftandska-
meraden Heinrich Flicke gedachte der Verein für
seine Verdienste während seiner langjährigen Tä¬
tigkeit durch Erheben von den Sitzen.

Kamerad Mfes verlas einige Schreiben des
Bremischen Landeskrieger -Verbandes , die die Ver¬
anlassung zur Versammlung gewesen seien . Kame¬
rad H- Starre berichtete von dem Früh )ahrs -Ab-
geordneten -Tag in Oberneuland . Kamerad Alfes
erklärte , daß der Vorstand vorläufig sein Amt nie-
beilege und ersuchte , ein Mitglied zu bestimmen,
das den Vorsitz übernähme . Es wurde Kamerad
Julius Budelmann  bestimmt , der um Vor¬
schläge für den Führer des Vereins ersuchte . Ka¬
merad Dünnemann schlug den bisherigen 1. Vor¬
sitzer, Alfes , vor . der einstimmig zum Führer ge¬
wählt wurde . Kamerad Alfes dankte für das Ver¬
trauen und versprach , wie bisher , im Sinne des
Vereins zu arbeiten und bat die bisherigen Vor¬
standsmitglieder , ihr Amt wieder aufzunehmen,
bis seine Bestätigung zum Führer erfolgt sei. Er
gedachte dann nochmals mit packenden Worten
der nationalen Einigung Deutschlands , sowie des
Reichspräsidenten von Hindenburg und unseres
Führers , Reichskanzler Adolf Hitler . Er ließ seine
Worte in «in dreifaches Sieg -Heil ausklingen.
Hierauf sang die Versammlung stehend einen
Vers des Deutschland - und des Horst -Wessel -Lie-
des . Kamerad H. Starre dankte für das so zahl¬
reiche Erscheinen . Kamerad Alfes erinnerte an den
ersten Vorsitzer und Gründer des Vereins , Georg
Aunoth . Zum Schluß sang die Versammlung den
ersten Vers des Liedes ,Mir halten treu und fest
zusammen ."

Rekchsmechauikertag Kaiserslautern 1933. Die
Haupttagung des Reichsverbandes des Mechant-
Krgewerbes e. V ., Sitz Bremen , in Kaiserslautern
rmtt außerordentlich stark besucht und nahm unter
dem Vorsitz von Obermeister F . Puschke,
Bvaunsberg (Ostpr .j , einen glatten Verlauf . Den
Jahresbericht erstatteten die Geschäftsführer Syn¬
dikus Teutenberg  und der Syndikus Dr.
Schmitt.  Er wurde einstimmig genehmigt . An
di« Sitzungen des Hauptvorstandes schloß sich die
Sitzung des Verwaltungsrates , an der die aus
SS Landes - und Provinztalverbänden aller Ge¬
biet « Deutschland versammelten Führer teilnah¬
men . Der Vorsitzer verpflichtete die Mitglieder des
Hauptvorstandes und des Derwaltungsrats zur un¬
verbrüchlichen Treue nach dem Führerprinzip des
Volkkanzlers Adolf Hitler . Es folgten Sitzungen
der Reichsfachschaften für Kraftfahrzeuge , Fahr¬
räder , Nähmaschinen und Büromaschinen . Als
Vertreter der Regierung , des Vizepräsidenten des
Reichsstandes des deutschen Handwerk », Pg . Ze-

leny , München , und des Reichsverbandes des
Deutschen Handwerks war Dr . Bretzler (Berlin)
anwesend , der einen mit großem Beifall aufge¬
nommenen Vortrag hielt . Eine Entschließung
wurde einstimmig angenommen , in der es heißt:

„Erfüllt vorn Vertrauen auf unseren Führer
Adolf Hitler haben sich im Reichsverband des Me-
chanikergewerbes nunmehr Me Fachgruppen des
Kraftfahrzeugs . Fahrrad -, Nähmaschinen , und
Vüromaschinenfachss zur zielbewußten Vorbsrei-
tung ihrer ständischen Gliederung zusammengefun¬
den . Mechanikerhandwerk und der von ihm un¬
trennbare Fachhandel richten die dringende Bitte
an die nationale Regierung , dort helfend einzu¬
greifen , wo Hilfe von oben her möglich ist. Waren¬
haus und Einheitspreisgeschäft müßten verschwin¬
den . Ebenso wird der Abbau der Regiebetriebe
und Einkaufsgenossenschaften gefordert . Mecha¬
nikerhandwerk und Fachhandel werden durch diese
Dezentralisierung ohne weiteres in die Lage ver¬
setzt. die freigestellten Arbeitskräfte restlos auf.
zunehmen . Die Beseitigung der Kraftfahrzeug-
steuer für neu « Fahrzeug « ist tunlichst auf die ge¬
brauchten Kraftfahrzeuge auszudehnen . Es wird
ferner erwartet , daß die auf Mechanikerhandwerk
und Fachhandel lastenden Steuern und öffentlichen
Abgaben auf ein erträgliches Maß gesenkt werden.
Ueber 40 000 Fachangehörig « mit ihren Familien
vertrauen auf den Führer , von dem st« sich die
Erhaltung ihrer bescheidenen Existenz im Rahmen
einer nationalen Volkswirtschaft versprechen ."

Bund Bereinigt « FrontkSmvfe « 1914/18
(Träger des Deutschen Feld-Thr«n-Zeich«nS). Ali« «dem.
Kriegsteilnehmer 1S14/18wollen sich zwecks Aufnahme in
der Geschäftsstelle. Karlstrabe 8, oder beim Bezirkssiihrer,
Kam Hillig, WulweSstraße 18, melden. Alle Anträge
werden gewissenhaft geprüft und wettergeleitet.

Verein der Braunschweiger.  Sonntag , 80. Juli,
Ausflug nach HauS „Wieseneck" dort Treffe» 18 lthr.
Die Augustversammlung fällt aus.

b - nseatischer Ahauffeur - Verein.  Donners¬
tag, 8. August, Monat - versammlung tn der Remberti-
hallen um 30BO Uhr. Aufnahm« von Mitgliedern wie¬
der frei.

Die Bremer Freilichtbühne  svielt heute, 88.
Juli 80.30 Uhr. tn der Munte 1, (Junker- "Siegfrieds
Tod" von Fr . Hebbel. Karten zu 50 Pf . und 1 Mk.
find im Vorverkauf bei PPraeger und Mayer, BartelS
Notenabt. am Dvmshof und an der Abendkasse zu
haben. Schüler 80 Psg.

Bayrischer Trachten - Berein „Enzian ", Heute,
Sonnabend, SS. Juli , Pladdelstmrde.

Liederkran» „Brems ". Sonntag , SO. Juli,
Dampferfahrt nach Bollen. Abfahrt 7.4S Uhr Adols-
Hitler-Brücke.

Bnnd Deutsche« Osten (ehem . Jungostmark). Rad¬
tour nach Bollen, Sonntag , 80. Juli , 8 Uhr am DomShof
(Badezeug).

Vereinigt « Frontkämpfer  14 —18 Träger d«r
deutschen Feld-Ehrenzeichen- . Bezirk Neustadt 8: An¬
träge für das Feld-Ehrenzeichen und Anmeldungen tn
der Geschäftsstelle K-rlstr . 8 ober Karl SiemerS, Hohe-
strab« 12IS.

Steuerkalender
In der Woche vom SO. Juli bis zum 5. August

find folgende Steuern zu bezahlen:
1. Abführung des Lohnsteuerabzuges , der Ehe-

standshilse und der Abgabe zur Arbeitslosenhilfe
für die Zeit vom IS . bis 81. Juli 1938 am
5. August.

2. Umsatzsteuer -Voranmeldung und -Vorauszah¬
lung für den Monat Juli (Monatszahler ) 1. bis
10. August . (Schonfrist bis 17. August .)

3. Anmeldung und Entrichtung der Börsenum-
satzsteuer für den Monat Juli . 1. bis 10. August
(Keine Schonfrist , Fehlanzeige erforderlich .)

4.Bllrgersteuer für Arbeitnehmer (s. S . 4 der
Steuerkarte ) am 5. August.

Bei nicht rechtzeitiger Zahlung find Verzugs¬
zinsen von 12?L jährlich zu zahlen.

Konzert der SS .-Kapelle. Am Donnerstag
abend fand ein Konzert der Kapelle 11.^ 4 SS .-
Standarte unter Leitung des Musikdirektors
Stülken im Tivoli statt. Es wurden „Pilger¬
chor und Lied an den Abendstern " von Wag¬
ner , die Konzertouvertüre über das Thürin¬
ger Volkslied von Latann sowie die patrioti¬
schen Potpourris „Seid einig " von Morena
und „Am Lagerfeuer " von Latann in muiter-
gültiger Weise zu Gehör gebracht. Die
schneidig gespielten Märsche „Badouviller"
von Fürst , „Argonnerwald " von Männecke
wurden vom Publikum mit großem Beifall
aufgenommen . Der mitwirkende Dviel-
mannszug der SS . siel durch seine erakte
militärische Haltung auf . Der Tivoli -Garten
war bis auf den letzten Platz gefüllt. Das
nächste Konzert der Kapelle N/24 SS .-Sian-
darte findet am kommenden Sonntag im
ParkhauS statt.

m» <t«n alten , unkanckliktian Klappliegeztvklen!
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Dampfer „Berlin " des Norddeutschen Llohd , Kapt.
H. v. Thülen , heimkehrend von Newyork, trifft vor¬
aussichtlich Sonntag , 80. Juli , 6 Uhr morgens , in
Bremerhaven ein . Um 7 Uhr werden die Passagiere
gelandet.

Reichsbund deutscher Bau - und Zwecksparkassen-
Vertreter , Bezirksgruppe Bremen , am Wandrahm
Nr . 20. Zur Warnung weiterer Schädigung aller
Darlehnssucher geben wir nochmals bekannt , daß
msere Fachvertreter und kontrollierten Mitglieder
Mitgliedsausweise  führen müssen . Ferner
teilen wir zur Aufklärung mit , daß eine Zweckspar¬
kasse nie Bearbeitungsgebllhren verlangt ; die ein¬
gezahlten Gelder sind Spargelder und laut Gesetz
von einem Treuhänder verwaltet , so daß heute
jeder Zweck- und Bausparer vor Verlusten geschützt
ist. Man wende sich also nur an mit Ausweis ver¬
sehene Mitglieder des obigen Verbandes , der ein¬
wandfrei arbeitende Fachvertreter aufnimmt und
außerdem dem berussjtändilHen Spitzenverband

„Tentralverband Deutscher Handelsvertreter -Ver¬
eine " angeschlossen ist. Auskunft über die Bau-
und Zweckfparkassen , sowie ihre Vertreter erteilt
nur der „Reichsbund deutfcher Bau - und Zweck-
sparkassen -Vertreter , e. V " , Berlin W . 30, Mar¬
tin -Lutherstraße 14. '

AuS dem Tierkiuber -Garten . Zentnerschwere Ele¬
fantin - Schildkröten  find soeben eingetroffen.
Der erste Offizier des Dampfers „Minden " vom
Norddeutschen Lloyd , Herr Böthe , hat diese Pracht¬
exemplare dem Tierktnder - Gartrn  im Bür¬
gerpark heute überwiesen . Die Elefanten -Schildkrüten
(Testudo elephantopuS Harlan ) stammen von den
Galapagus -Jmeln tm Stillen Ozean und fino harm¬
lose Pflanzenfresser . Sie find nur auf einsamen,
ursprünglich unbewohnten Inseln möglich, wo eS von
Natur aus keine Raubtiere oder andere Gefahren
für sie gibt.

In neuerer Zeit haben sich ihre LebenSverhältnisse
ebenso begreiflicher — wie bedauerlicher — Weise
mit zunehmender Bevölkerung ihrer heimatlichen
Inseln so sehr verschlechtert , daß diese für die Wissen¬
schaft interessanten Tiergestalten bald auf dem Aus¬
sterbeetat stehen. Sie sind also heute schon eine ganz
besonder« Sehenswürdigkeit und Seltenheit . Das
Alter diesw Tiere wird sehr unterschiedlich beurteilt,
die einen geben als Höchstgrenze 100 Jahre an,
während andere das Alter auf mehrere Hundert
Jahre schätzen, was jedoch übertrieben erscheint. Der
Panzer ist so stark, daß die Besucher aus der Spiel¬
wiese des Tierkinder -GartenS ohne weiteres aus den
Tieren reiten kbnnen , werden doch in der Heimat
sogar Wettrennen mit Totalisatorbetvieb auf diesen
Tieren veranstaltet.

Wetterbericht
Mit ungewöhnlicher und auch unerwarteter

Schnelligkeit hat sich die Lage der Druckgebilde über
Europa verändert . Don dem umfangreichen , gestern
noch ganz Mitteleuropa beherrschenden Hochdruck¬
gebiet ist fast nur noch ein Kern über Polen geblie.
ben. An die Stelle der sich über Norwegen ent¬
wickelnden Hochdruckrückens ist die Sturmlage ge-
ttreten , die gestern noch unscheinbar bei schwacher
Nord -West-Bewegung über dem westlichen Kanal¬
gebiet lag . Die in Nordwestdeutschland eindringen¬
den Kaltluftmassen brachten am Freitag früh Ge¬
witter mit einer Boe von 28 Metern in der Sekunde.
Die Temperatur ging dabei um einige Grade zurück.
Nach oben konnten die Höchstwerte nicht annähernd
die Höhe des DonnerStagmaximums erreichen , wäh¬
rend südöstlich der Linie Frankfurt am Main,
Magdeburg , Stettin wieder 30 bis 35 Grad gemessen
wurden . Der von Westen nachfolgende Druckanstieg
wird die einmal zum Umsturz gebrachte Lage nicht
wieder herstellen können , zumal sich über Irland —
durch Regen und erneuten Drucksall — ein neuer
Lief ankündigt.

Voraussage für den 29. Juli : Mäßige bis frische,
von westlichen Richtungen wieder zurückdrehende
Winde . Zunehmende Bedeckung, strichweise Nieder¬
schlüge, mäßig warm.

Voraussage sür den 30. Juli : Mäßige bis frische
Winde aus südlichen bis westlichen Richtungen , ver-
änderlich , strichweise Regen , mäßig warm.
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5.45 Zeitangabe — Wetterdienst — Landwirtschaftlicher
MorgensunI: Landwirtschaftliche Veranstaltungen. 6.00
Morgengymnastik. 6.15 Zeitangabe — Wetterdienst. 6.86
Morgenmulil. 7 00 Zeitangabe — Wetterdienst — Wie¬
derholung der Abendmeldungen. 7.10 Morgensvruch sür
die Nordmark. 7.L0 Fortsetzung der Morgcmnusik. 8.00
Wetterdienst. HauSfrauensunl: Was lochen wir in der
nächsten Woche? 10.50 Nachrichtendienst. 11.00 Schall¬
plattenkonzert. 11.30 Mittagslonzcrt - 12.10 Zeitangabe
—Wetterdienst — Meldungen sür die Binnenschiffahrt.
13.00 Börscnsunl. 13.10 Wetterdienst. Weser-Wassersianb.
Krimtnalmeldungen. 13.15 Schallplattenkon-,ert der Funk-

j Werbung. 14.0g Nachrichtendienst. 14.1g Berliner Opern¬

sänger auf Schallplatte». 15.00 Börsenfunk. 15.40
SchiffahrtSsunk und Lustoerlehrsmeldungen. 1600 Bord-
konzert vom Schnelldampfer „Europa". 1780 Wat mi
so öwcrn Weg lös. 18.00 Zu BiSmar-i» Todestag. 18.85
Einkehr. 18.45 Bericht über die Wetterlage von Mat
bis August. 18.50 Wetterdlenst. 19.00 Stunde der
Nation : oBlk an'S Gewehr. 80.00 Lübecker Orgeltage
1938. 80.20 Aus der Bewegung. 20  LO„Raten Sie mal",
heiteres Wochenende. 81.30 Nationale Feierstunde zum
15. Deutschen Turnfest. Stuttgart 1933. 82.45 Nach¬
richtendienst. Zeitangabe. Wetter- politische und andere
Meldungen, Sport -, lokale und KriminalnaHrichten- 23.05
Zettfunk- 23.15 Unterhaltung und Tanz.

Eine Gruppe von 49 junge » Deutsch -Amerika¬
nern und Amerikanerinnen , die Mitglieder des

Neuyorker Deutschen Kaufmännischen Vereins von
1858 und des Literarischen Vereins von Neuyork
sind, werden im August mit dem Lloyd -Schnell-
dampfer „Europa " eine gemeinschaftliche Deutsch¬
landreise unternehmen . Am 9. August schissen sie
sich in Neuyork ein und kommen am 15. August
in Bremerhaven an . Nach einem offiziellen Emp¬
fang in Bremen reist die Gesellschaft nach Hanno¬
ver und Goslar weiter , um von dort aus eine
zweitägige Autotour durch den Harz zu unter¬
nehmen . Von hier geht es nach Köln zur Teil¬
nahme am Bundestage des Eewerkschaftsbundes
der Angestellten am 19. und 20. August.

Küchenzettel
7. Sonntag nach Trinitatis.

Bremische Evangelische Kirche
Evangeltiche Kicchenlanzlei, Sandstr tze 10/18
Fernsprecher: Lomshetde 83831 und 886 79
Dienststunden: 9—13 Uhr und 15—18 Uhr

A. Stadtgebiet
St . Pstri - Dom:  830 tlhr : M-uritz, Beckensamm-

lung für die Gcmetndepflege- 10.15 Uhr: Schäfer
Abendmahl, Beckensammlung für die Gemeindevslege.
— Haus Seefahrt:  10 .15 Uhr: Hartwich, Becken-
sammlung für die Gemeindepflege- 10.45 Uhr: Taufrn
dcrs. — U. L. Frauen:  10 .15 Uhr: Frtck. 18.15 Uhr:
Taufen. — Martini:  10 .15 Uhr: Leonhardt. 11.15
Uhr: Taufen ders. — St . AnSgarit:  10 .15 Uhr:
Bode. 11.15 Uhr: Taufen tn der Kirche ders. Donners¬
tag 15 Uhr: Taufen tm Pfarrhaus . Georgstrabe 15. —
St . Stevhani:  10 Uhr: Vogt. — St - Stefthani-
GemetndehauS,  Sommerstrabe 86-28: 8.80 Uhr: Vogt.
5.15 Uhr: Taufen ders. — Wilb - dt : 10 Uhr:
Penzel, Borb. und Abendmahl. 11-30 Uhr: Lausen ders.
Jmmanuel:  10 Uhr: DenkhauS. 11.15 Uhr: Taufen
ders. — St . Remberlt:  10 Uhr: «. Schwanenflügel.
11.15 Uhr: Taufen. St - Michaelis -. 10 .15 Uhr:
Hackländer. 11.15 Uhr: Taufen ders. — St . Michaelis
Gemeindehaus.  Landshuterstr . ». S Uhr: S -ck-
länder. S.45 Uhr: Taufen ders. — Frledensktrche:
10 Uhr: Urban. 11 Uhr: Taufen tn der Kirche ders.
— St . Panlt:  10 Uhr: Mallow. 1130 Uhr: Taufen

Piersig, Rolandstrab« 8. 11.30 Uhr: Taufen Mallow,
Osterstraße SO. — HohentorSkirche:  10 Uhr: Cremer.
11.30 Uhr: Taufen. — Zton:  10 Uhr: Preißler.
Keine Taufen. — St . Jakobt:  10 Uhr: Lange.
11 Uhr: Taufen tn der Kirche. — Gröpelingen:
10 Uhr: Ordemamr. — OSlebSha u sen:  10 .15 Uhr:
Schmidt. 11.30 Uhr: Kindergottesdienst. — Hastedt:
18 Uhr: v. Schwanenflügel, anschl. Taufen. — Walle:
Kein Gottesdienst. —' W 0 l tm erSH aus er EhristuS-
kirche.  10 .15 Uhr: Prähl . — Rablinghausen:
10 Uhr. Rcfen. — Horn:  Kein Gottesdienst. —
Grambk « : Kein Gottesdienst. — Eoang . Dia-
konissenanstalt:  11 .30 Uhr: Frick. — St übt.
Krankenanstalt:  9 .15 Uhr: Urban. — Deutsche
Seemannsmission:  20 Uhr: Abendandacht.

B. Landgebiet
Arsten:  8 .30 Uhr : Pastor Dehle. — Borgfeld:

10 Uhr: Mohrmann. — Kirchhuchting:  Kein Got¬
tesdienst. — Oberneuland:  10 Uhr: Keusche lEin-
führung der neugewählten Vertretung) 11.15 Uhr: Taufen
ders Kein KindergotleSdienst. — Sechausen:  10 Uhr:
SchmedcS. — Wasserhorst:  10 Uhr: Thyssen. —
Altenheim - Osterholz:  9 Uhr: Keusche. — Kir¬
chengemeinde Lemelingen:  10 Uhr: HauptgotteS-
dienst Freger-Bremen und Einführung der Kircheu-
vorsteh« .

L. Besondere Organisationen
der Bremischen Evangelischen Kirche

LandeSktrchltche Gemeinschaft  e . B. In der
Runken 81: Sonntag - 80.30 Uhr: Evangellfation. Mittwoch,

20.30 Uhr: Bibelstunde. Freitag , 20.30 Uhr: Gebet¬
stunde.

Jugendbund für entschiedenes Lhristen»
tum,  Bremen 2, In der Runlcn 81: Donner- tag,
80.15 Uhr: Jugendbund.

Gröpelingen:  DicnStag , SO Uhr: Frauenstund«.
Freitag , SO Uhr: Jugendbund.

Bischöfliche Methodistenlirche.  Sonntag , 9.30
Uhr: Predigt . 11 Uhr: Sonntagschul«. 19.30 HUr: övan-
gelisation. 20.30 Uhr: Jugendbund . Donnerstag , 80.15
Uhr: Bibelstunde. — Lutherstratze 81: Sonntag , 11.15
Uhr: Sonntagschule. — Gröpelingen, Gröveltnger Heer¬
straße SIS: Sonntag , 11.15 Uhr: Sonmagfchule. 17
Uhr: Predigt . Dienstag , 20.15 Uhr: Bibelstunde.

I. Baptist engemetnde „Bethe  l", AnSgarikirchh,f
7: Sonntag, 930 Uhr: MuSke. 11 Uhr: Sonntags -Äfl«.
17 Uhr: MuSke. Mittwoch, 20 Uhr: Gcbetstunde. —
OSlebShaufen, Landstrabe 19: Sonntag , 9.80 Uhr: Got¬
tesdienst. 11  Uhr : Sonntagschulc. Dienstag , 80 llhrt
Bibelstunde. — Hastedt, Pfalzburgerstrabe 175: Sonn¬
tag, 11 Uhr: Sonntagsckmls.
„H - Baptistenge meind « „Ebenerer ", Zietenstraß«
59: Sonntag , 9.30 Uhr: Wcidemann-Delmcnhorst. 1t
Uhr: Sonntagschule, 17 Uhr: Weidemann-Delmcnhorst.
Mittwoch, 20.15 Uhr: Bibelstunde.

Katholische Kirchen
St . JohanniSkirchc:  6 .30 und 8 Uhr: Still«

hl. Messen. 10 Uhr: Singmesse. 11 Uhr: Hochamt mit
Predigt . SO Uhr: Andacht. An den Wochentagen 6.30
und 7.30 Uhr: Hl Messen. — St . MarienSkirche:
Hochamt mit Predigt . 20 Uhr : Andacht. An den
Wochentagen 6.15 und 7.20 Uhr: Hl. Messen. —
St . JosefSlirch «, OSlebShaufen, Alter Hcerweg 87.
6.30 Uhr: Frühmesse. 9 Uhr: Singmesse (KindergotteS-
dienst). 10.30 Uhr: Hochamt mit Predigt . 20 Uhr:
Andacht. An den Wochentagen 7.15 Uhr: Hl. Messen.
— St . Elisabethkirch «. Fleetrade 15b. 7.30 Uhr:
Frühmesse. 10 Uhr: Singmesse, Predigt , Andacht und
Segen. An den Wochentagen 7.30 Uhr: Hl. Messe.
Donnerstag 20 Uhr Andacht. — Kircheam St . Josephs-
sttst:  6 Uhr: Frühmesse. 8 Uhr: Singmesse mit
Predigt . 17 Uhr: Andacht. An den Wochentagen 6 Uhr:
Sl . Messe. - St . R - vh - elSk - vell -, Falkenstraße
48: 9 Uhr: Hochamt mit Predigt . An ben Wochentagen
7 Uhr: Hl. Messe. — Begesack,  St . TheresienhauS,
W-s-rstraße 80̂ 1. 6.45 Uhr: Hl. Messe. An den Wo¬
chentagen 6.45 Uhr: Hl. Messe. — Kath Kirche
Hemelingen:  7 .30 Uhr: Frühmesse. 10 Uhr: Hoch¬
amt mit Predigt . — Zeven (Katasteramt ): 8.30 Uhr:
Hl. Messe mit Predigt . — Bremervörde (Berufs¬
schule): 10.30 Uhr: Hl. Messe mit Predigt . — Grö Ve¬
lingen:  Rest . Bar , Gröveltnger Heerstr. 10 Uhr,
Hochamt mit Predigt.

SpielmannSWuleIrr Vurgdmrmr
Burgdamm,  28 . Juli . Der Spielmanns¬

zugführer Schiele  vom Sturmbann IIl/75 , be¬
absichtigt , hier eine Spielmannschule ins Leben
zu rufen , tn der er ehrenamtlich die Einschulung
von Tambouren und Hornisten versehen will . Ne¬
ben der musikalischen Ausbildung ist Spielmanns-
zugexerzteren und Sport vorgesehen . Spielmanns-
zugsilhrer Schiele , der ehemaliger Reichswehr¬
tambourmajor ist, bittet alle Verbände , auch
Sportvereine , die Freude an einem nach der Vor¬
schrift ausgebildeten Spielmannszug haben , sich
schriftlich mit ihm in Verbindung zu setzen. Burg¬
damm , Staderlandstr . 87.

Kemeindeavsschuß -Sitzrmg

vrinkum,  28 . Juli . Die Sitzung des Brin-
kumer Gemeindeausschusses fand erstmalig ohne die
ausgeschlossenen fünf soztaldemokratischen Mit¬
glieder statt Zuerst wurde ein neues Ausschuß¬
mitglied verpflichtet . Nachdem erfolgte die Rech¬
nungsablage für 1932. Die Einnahmen betrugen
RM 119 481,41 , die Ausgaben RM 101280,19 . Der
verbleibende Rest wurde dem Reservefonds zuge¬
führt . Ferner teilte der Gemeindevorsteher mit,
daß die Kreissteuer nunmehr auf vier Fünftel
ihrer ursprünglich angesetzten Höhe ermäßigt set.
Die Zahl der Wohlfahrtserwerbslosen betrug in
der Woche bis zum 22. Juli 66 gegen 165 zu Be¬
ginn des Jahres . Es wurde beschlossen, diese Er¬
werbslosen mit Ausbesserungsarbeiten an Straßen
und Wegen tn der Gemeinde zu beschäftigen . Das
hierfür erforderliche Gerät wird von der Ge¬
meinde beschafft und dir Fürsorgekommission mit
der weiteren Durchführung dieser Angelegenheit
beauftragt . Der Gemeindevorsteher fragte sodann
an , ob die Ausschußmitglieder eine Vervollstän¬
digung des Gemeindeausschusses auf seine ur¬
sprüngliche Anzahl von Mitgliedern laut Wahl
vom 12. März erforderlich hielten . Man beschloß,
den Ausschuß und die Kommissionen mit Aus¬
nahme der Fllrsorgekommission , tn die eine Zuwahl
erfolgt «, tn ihrer jetzigen Zusammensetzung be¬
stehen zu lassen . Ferner wurde eine Kommission ge¬
bildet , die dem Gemeindevorsteher tn der Frage
des Erbhöferechts zur Seite steht . 20.

Neue MOenverlrelung in
Sberneuland

Oberneuland , 28. Juli . Am Donnerstaag , 27 . Juli,
hielt die neugewählte Gemeindevertretung der Kir¬
chengemeinde Oberneuland -Rockwinkel-Osterholz ihre
erste AuSschußsitzung ab . Nachdem Pastor Rensche
(Mitglied der Deutschen Christen ) kurz die gesetzlichen
Bestimmungen erläutert hatte , erklärte er das Wesen
der Glaubensbewegung der „Deutschen Christen " und
wies aus die religiösen Ausgaben hin , die jetzt zu
lösen seien. Bor der Wahl des Kirchenvorstondes er-
griff der OrtSgruppenlelter der Deutschen Christen,
Pg . Buda,  das Wort und legte in kurzen Worten
dar , daß die Glaubensbewegung Deutsche Christen,
getragen durch die nationalsozialistische Revolution,
am vergangenen Sonntag mit überwältigender
Mehrheit im ganzen Reich« die Führung der Kirche in
die Hand genommen hatte . Nach einem kurzen Rück¬
blick auf die Gottlosenbewegung , die gerade in den
letzten Jahren ihr freches Haupt erhob , sage er : „Wir
Deutschen Christen wollen als nationalsozialistische
Revolutionäre dafür sorgen und kämpfen , daß der
Kirche wieder Form und Inhalt gegeben wird , daß
die Kirche wieder so lebendig gestaltet wird , wie es
dem deutschen Wesen entspricht ." Im Anschluß daran
wurde der Kirchenvorstand , vorgeschlagen von den
Deutschen Christen , einstimmig gewählt . Als Ver¬
treter für den bremischen Kirchentag wurden mit der¬
selben Einmütigkeit Pastor Reusch;  und Pg - Gerh.
Buda  sowie als Stellvertreter Landwirt Klüver
sen. und Postmeister Köhlmoos,  gewählt.

Der Ortsgruppenführer der Ortsgruppe Ober¬
neuland Gerh . Buda , erläßt folgende parteiamtliche
Mitteilung:

„Am Sonntag , 30. Juli , 10 Uhr , findet die Ein¬
führung der neuen Kirchenvertretung während eines
feierlichen Gottesdienstes statt . Die Ortsgruppe Ober.

Neuland und die Paarteigenosscn aus Osterholz scha¬
ren sich in dieser feierlichen Stunde um ihre Mit¬
glieder , um so auch äußerlich den Punkt 24 unseres
Programms „Wir stehen auf dem Boden eines posi¬

tiven Christentums " zu beweisen.
Ich erwarte , daß alle  Parteigenossen sich ihrer

Pflicht bewußt sind."

Weihe einer Hitler -Eiche.

Osterholz - Scharmbeck,  27 . Juli . Kürzlich
fand bei herrlichem Sonnenschein die Einweihung der
tn Ohlcnstedt gepflanzten Hitler -Eiche statt Ein statt-
Wer Festzug - er SA , Stahlhelm . NSBO . BdU usw.

in Stärke von 500 Teilnehmern setzte sich gegen 4 Uhr
unter Vorantritt der SA -Kapelle zum Festplatz in
Bewegung . Der Weg führte durch wogende Korn¬
felder am Ehrenmal der im Weltkriege Gefallenen
vorbei , wo der Kreisleiter Pg . Heinle  MdL -, eine
kurz« kernige Ansprache hielt und einen Kranz
niederlegte - Dann ging es weiter zum Festplatz zur
Weihe der Eiche. Zwei klein« Mädel des BdM . urrd
ein Hitlerjunge sprachen das Gedicht : „Was ist des
Deutschen Vaterland ". Später ergriff Pg . Heinke,
MdL ., noch einmal das Wort zu einer längeren An¬
sprache.

Der Gemeindevorsteher Puls übernahm die Eiche
in Obhut der Gemeinde , mit dem Wunsche, daß diese
Eiche und das deutsche Volk in gleicher Stetigkeit
blühen und wachsen möchten Mit dem Horst -Wessel-
Lied und dem Deutschlandlied fand die Weihe ihr
End «.

WaMauerntagung in SaSbruch
Delmen horst,  27 . Juli . Die dem Verbände

der landwirtschaftlichen Vereine im ehemaligen Amte
Delmenhorst angeschlossene Waldbauvercinigung , die
von Gutsbesitzer Breithaupt geleitet wird , versam¬
melte sich zu einer Wügenrundsahrt im Forst HaS-
bruch . Dort übernahm Forstmeister Wilms die Füh-
rung durch das 760 Hektar große Waldgebiet und
zeigte die Vorteile sachgemäßer forstlicher Bear¬
beitung deS deutschen Waldes . Forstassessor Reents
sprach anschließend über das Thema „Der Bauer
und sein Wald ", wobei er eingehend aus die olden-
burgischen forstlichen Verhältnisse einging . Lobend
hob er die Förderung dieser Arbeiten durch die Re¬
gierung hervor , die tn stets größerem Umfang den
Freiwilligen Arbeitsdienst zur Mitarbeit heranziehe.
DaS oldenburger Land habe übrigens nicht weniger
als 22 000 Hektar Bauernwald und fasse in sieben
Waldbauvereinigungen 600 Waldbauern zusammen.
Den Abschluß der aufschlußreichen Zusammenkunft
bildete die Annahme zweier Anträge,  sie fordern,
daß der Staat zur Regulierung der Temperatur,
und Wasserverhältnisse bei größeren Neukultivie-
rungen für Siedler stets daraus dringt , daß bestimmte
Flächen beforstet werden und die sogenannten
„Schlatts " das sind Wassertümpel im Sumpfgelände,
erhalten bleiben oder durch künstliche Wassersammel¬
becken ersetzt werden.

Schützenfest in Lilienthal

Lilienthal,  28 . Juli . Am Sonntag . 30. Juli.
nimmt das Lilienthaler Schützenfest seinen An¬
fang . Es ist für Lilienthal un- die weitere Um¬
gebung von jeher ein Volksfest im besten Sinne
des Wortes gewesen . Alle haben sich nach besten
Kräften an dem Feste beteiligt . Die Schützenver¬
eine haben , wenn sie recht geleitet sind, eine hohe
Bedeutung für die Wehrhaftmachung der Jugend.
Unsere Jugend mutz wieder mit der Waffe ver¬
traut werden . Der Verein hat eine Abteilung von
Jungschützen aufgestellt . Ueber 70 Jünglinge ist
die Abteilung schon stark und beteiligt sich selbst¬
verständlich am Schießen . ' Täglich knallen die
Büchsen auf dem Scheibenstande . Es wird ein
hartes Ringen um Siegerpreise und Königswllrde
geben . Möge ein gutes Wetter das gute Gelingen
des Festes fördern und die umfassenden Vorarbei¬
ten des Vereins und Vereinswirtes Diedrich Mur-
ken, reichlich lohnen . 19.

AmLswMerSsgrmg ds«NSVAV.
in LBerrthal

Lilienthal,  28 . Juli . Am Sonntag , den
30. Juli , findet eine Tagung der Amtswalter des
Kreises Osterholz in Lilienthal statt . Die Tagung
beginnt um 2,30 Uhr nachmittags . Im großen
Saale des Pg . Alb . Wiese tagen die Stützpunkt-
leiter . Ortsgruppenleiter und Fraktionsführer der
NSDAP in den Gemeindeausschüssen . Redner sind
der Kreisleiter Pg . Heinke -Verden und der kom¬
missarische Gemeindevorsteher Pg . Löffler -Blumen-
thal . Die Kassenwarte tagen unter der Leitung des
Adjutanten Pg . Jandke , ebenfalls bei Wiese . Bei
Kummer tagen die Propagandawarte unter Lei¬
tung des Kreispropagandaleiters Pg . Dr . Baseler.
Jeder Stützpunkt muß einen Vertreter entsenden.
Die NSBO -Vertrcter tagen !m kleinen Saale bei
Wiese . Redner ist Kreisbetriebswart der NSBO
Pg . Detleffen . Um 4,30 Uhr nachmittags ist eine
gemeinsame Tagung aller Amtswalter . Der Pg.
Pastor Möller aus Erahn , Kreisobmann der
Glaubensbswegung „Deutsche Christen " , spricht
über das Thema : „Die deutschen Christen ." Die
Schlutzansprache hält der Kreisleiter , Pg . Heinke,
Berden . Die Tagung endet um 18,30 Uhr . Die ge¬
planten Filmvorführungen fallen des Schützen¬
festes wegen aus . Der Stützpunkt Lilienthal wird
aber im Herbst , nach der Ernte , die Filme an
einem Abend vorführen lassen . 19. j

Kwchenwahl
Brinkum,  25 . Juli . Zu den am Sonntag

stattgefundenen Neuwahlen zum Kirchenvorstand,
war in Brinkum , wie vielerorts , nur ein Wahl-
voischlag unter dem Kennwort „Deutsche Chri¬
sten " eingebracht worden . Dieser erhielt nach er¬
folgte ! Wahl sämtliche abgegebenen gültigen
Stimmen , womit als Kirchenvorsteher für gewählt
gelten : I . Klomburg , D. Warneke , F . Dunkhase
für Brinkum , H. Schmidt für Seckenhausen , H.
Detjen für Hallenhausen und H. Rehmstedt für
Wulfhoop . 20.

Ausgeglichener Eist in
Lhedinghmrlen

Thedinghausen,  27 . Juli . Sonnabend
abend tagte der hiesige Eemeinderat , um den
Haushaltsvoranschlag zu verabschieden . Vorweg
wurden einige kleine Angelegenheiten erledigt , so
wurde u . a . der weitere Ausbau der Straße bis
Wülbcrs beschlossen, wozu die Steine bereits be¬
stellt sind . Die Beratungen zu dem Haushaltsvor¬
anschlag führten zu dem Ergebnis , daß er mit
43 000 RM in Einnahme und Ausgabe festgesetzt
wurde.

Reichs'Mchutz m SSdenburg
Oldenburg,  27 . Juli . Im Rahmen der von

der Reichsregierung gegebenen Linie hat die Orts-
Arbeit ausgenommen , nachdem zum Führer der
Landesgruppe Oldenburg Polizeimajor Dr . Lan-
kenau  ernannt worden ist. Sein Stellvertreter
ist Rektor Dipl .-Jng . Hirt.  Es soll jetzt vorwie¬
gend die Aufklärung in das flache Land getragen
werden , um auch dort die Bevölkerung über die
Bedeutung des Luftschutzes aufzuklären.

Oldenburger Ingenieur macht wichtige
Ersinduugen

Oldenburg,  27 . Juli . Der Oberingenieur
I . Rosenitsch , ehemaliger Studierender des Hin-
denburg -Polytechnikums erhielt am 4. Juli 1933
die Patentrolle für seine Konstruktion eines Kü-
chen-Kohlenherdes mit hervoragend gesteigertem
Wirkungsgrad vom Reichspatentamt . Bei dieser
Erfindung handelt es sich um eine Konstruktion
von außerordentlicher volkswirtschaftlicher Bedeu¬
tung , sobald es gelingt , die Erfindung auszuwer¬
ten , wozu setzt die die ersten energischen Schritte
unternommen werden sollen . Denn nicht allein
die Industrie , sondern die Eesamtwirtschaft ist
daran interessiert , wenn es gelingt , den bisher
schlechten Wirkungsgrad der Küchen -Kohlen -Herde
von 25 auf 80 v . H. zu steigern , wozu die Neukon¬
struktion Rosenitsch ' imstande ist. Von besonderer
Bedeutung ist, daß die Konstruktion der Art nach
ebenso für Schiffskessel , Lokomobilen - und Lokomo-
tivenkessel verwandt werden kann . Oberingenieur
Rosenitsch ist es z. V . bereits gelungen , einen Zen¬
tralheizungskessel tn Norwegen zu bauen , der ei¬
nen Wirkungsgrad von über 90 Prozent erreicht.
Der Erfinder erhielt nach vorangegangenen viel¬
seitigen Begutachtungen seiner Fabrikate im Jn-
und Auslande das „Ehrendiplom " sür besondere
Auszeichnung von der Neuheiten -Jndustrie . Da
es sich bei der Erfindung um die Steigerung der
Wirtschaftlichkeit eines Volksgutes handelt , ist zu
wünschen , daß die patentierte Erfindung nun bald
ihre fabrikatorische Verwertung in weitesten Aus¬
maß findet.

Die Fabrikate von Rosenitsch können für festen,
flüssigen und grobförmigen Brennstoff verwendet
werden . (21)

Tödlicher Unfall
auf der Landftratze

Mulsum (Kreis Stade ) , 27. Juli . Gestern
wurde der Postschaffner a . D . Peter Siems an der
Bahnüberführung beim Bahnhof Mulsum von
einem Bremervörder Personenkraftwagen ange¬
fahren und getötet . Der 50 Jahre alte Mann war
schwerhörig und ist nach Augenzeugenbertchten von
der Seite in den durchsagenden Wagen hinein¬
gelaufen . Den Kraftfahrer , einen Reisenden aus
Bremervörde , trifft keine Schuld.

Hochwasserzeiten
Unterschiedegegen Bremerhaven: Rotersanb — 1
25. Min. Nordenham -s- W Min., Brake -s- 1 Std. 5

Marge 4- 1 Std . 45 Min.

Sti ».
Win.,

Datum

>. Juli 1933
30. Juli 1933
81. Juli 1933
1. Aug. 1933
L Aug. 1S3S

Brenn-Stadt Begesack Bremcrhav.
mitteleuropäischeZeit

8.10
8.46
9.21

10.16
11.31

80.17
81.56
21.44
88B1

7.40
8.16
8.51
9.46

11-81

19 47
80.26
21.14
82.21
L31H

5.35
6.11
6.48
7.41

17.4,
18.21
19 09
20.1S
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Da » Ooarttmmt der Hitlerjugend , Dechanatstr.
ISlv M bekannt , da- für dornige », di» gewillt
find, für di» « acht v-nn « . M« »7. -kl - n- ein
»der m«h« r, jung « Mädel » « tterzubttngr », di« ab«
»icht üb« Platz im eigene» Haas « verfüg ««, Quai.
»1 » rsch,1 « « , » , « » , ! Kvvk, Unterbringung
«m « MädA , in ft« m hiesigen Hotel beim vor-
- - ende « des Landesverbände « des Bremischen « irt ».
M - rd« , Herrn Panl Friedrichs , « ah » ,
hoffte IL̂U, H»t«! « »irdisch,, K»s, pe
Me » sind,

Srrrüitzkedung
der NLV0.-Veauttragten

»eriin, « . yal»
LA «SBO^L»rt»»g derSfseatlicht folgend, «».

IVIrnngr  vftouder« Umstände zwingen die «EBQ»
Leitn»» all» bisherig» «SBO^Veanstragt« für
«mqern» Betrieb« «sm. wieder Mkürkzuzirtze«. —
«Win« hat bah« da« Rech«, stch künstig als »«DBQ.
Bennstragtrr* für Betrieb« nsw. M bezeichne». —
Lnrückgezogen find die «nSweye d« bisherige«
«LVO. - veanstrngtr» Draeger für die „Spa".
« «triebe« d von « ealtz Ur den SarfdM̂ onzeru.

Monalsversammlmw
der Ortsgruppe Burg

Dies» kurze parteiamtliche Mitteilung hatte
genügt, um die beiden Säle unseres Pg.
Haesloop in Eramblermoor zu füllen. Zu
Beginn führte unsere Pgin . Fräulein Thysien,
Wasserhorst, ungefähr folgendes aus : Un¬
sere Frauenschaft beabsichtige eine privat»
Fürsorge als die berufene Trägerin , wozu
allerdings die Beihilfe aller Bewohner un¬
serer weitverzweigten ländlichen Ortsgruppe
erforderlich sei, nicht nur die der Partei¬
genossen, ins Leben zu rufen , um die vielen
Leiden körperlicher, seelischer und wirtschaft¬
licher Natur mildern und heilen zu können.

Dann sprach Pg . Pastor Hoops . Er stellte
die Auffassung der alten Griechen Ovid und
Cicero der des Christentums gegenüber.
Erstere vertraten den Standpunkt , daß man
nur vom Ueberfluß an die Armen abgeben
solle, ohne daß man persönlich etwas ent¬
behre , während die Christen sagen: „Unsere
Armen sind unsere Schätze, weil wir an ihnen
Liebe üben können/ So sollten wir nicht
Almosen geben und auf das Recht des Be¬
sitzenden pochen, sondern wir sollen in jedem
Mitmenschen den Volksgenossen sehen, und

«„srgudsg geben, Auge in Auge, wo wir Notfinden.
>ojft .vW,

Ueber das Hauptthema - des Abends:
„Sechs Monate Hitler -Regierung " sprach Pg.
Sturmführer Thyssen wie folgt : In den
dreizehn Jahren vor dem 30. Januar hatten
wir dreißig und mehr Parteien . Schon in
ganz kurzer Zeit hat unser Führer diese rest¬
los beseitigt. Es war nicht leicht, die Expe¬
rimente eines Brüning und der vielen an¬
deren Volksbeglücker, die dem Volk Freiheit.
Schönheit und Würde vorgaukelten , in so
kurzer Zeit aus der Welt zu schaffen. Mit
welchen Mitteln ging man der Arbeitslosig¬
keit zu Leibe ? Unter Stresemann wurden
durch den Dawesplan im Auslande 20 Mil¬
liarden Anleihen aufgenommen , mit deren
Hilfe die Wirtschaft „angekurbelt " wurde und
es wurde produziert . Aber bald mußten die
Zinsen für diese Anleihe bezahlt werden,
außerdem fehlte der Absatz der hergestellten
Erzeugnisse und so kamen 1925/26 die Arbei¬
terentlassungen und die Betriebe wurden
stillgelegt.

Was tat dagegen Adolf Hitler ? Er setzte
nach seinem Regierungsantritt unter Zu¬
sammenfassung der uns verbliebenen letzen
Reserven die Betriebe nach und nach in
Gang, so kehrte bei den Unternehmern das
Vertrauen zum Aufstieg zurück, die Folge da¬
von war , daß wir heute schon ca. 2 Millionen
Arbeitsloser weniger haben.

Dann organisierte er den freiwilligen

Arbeitsdienst 8er 19- dir 22jährigen, di«
produktive Arbeit durch Flußregulierung.
Straßenbau usw. leisten, ferner griff er in
großzügiger Weise das Siedlungswesen an.
Wir sind heute nach 6 Monaten Hitler-Rk-
gieruna in vielen Kreisen soweit, daß nicht
die Arbeitslosen ohne Beschäftigung, sondern
die Beamten der Arbeitsämter „arbeitslos"
sind, aber auch diese werden anderweitig
untergebracht. Adolf Hitler hat daS deutsche
Volk wieder aus eigene Füße gestellt. Dann
streifte der Redner die produktive Arbeit des
BauernführerS Darr «, der durch seine
Initiative manchem Städter die Rückkehr zur
Sauernwtrtschaft ermöglichen wird . Die jetzt
in Angriff genommene Herstellung Vorbild-
licher Autostraßen bezeichnete der Rednermit Recht als ein Weltwunder.

Dem deutschenArbeiter rief der Führer zu:
„Du, deutscher Arbeiter , besinne dich aus
deine Kraft , du bist ja gar kein Bolschewik!"
Da kam dem Arbeiter der Mut und die Hoff¬
nung wieder und der Glaube an sein Volk.

Der Bolschewismus zog alle Ideale , wie
Vaterland , Ehre , Freiheit und Religion in
den Dreck. „Jeder ist sich selbst der Nächste"
und ähnlicheSchlagworte waren seine Devise.

Mit all dieser Fäulnis hat Adolf Hitler
aufgeräut , er gab dem deutschen Volk seineIdeale wieder und, wenn wir alle von diesen
Ideen restlos durchdrungen sind, gibt es ' eine
Arbeitslosigkeit mehr.

Dann schloß der Redner : So hat Adolf
Hitler dem deutschen Volk die Verzweiflung
genommen, er hat es vor dem Bolschewismus
egrettet und auch von der Reaktion von Rechts
durch die Gleichschaltung befreit, er Hai die
Parteien zerschlagen, den Marxismus un¬
schädlich gemachtund das Größte : er hat das
deutscheVolk geeint.

DaS ist das Werk einer Httlerregierung in
6 Monaten und nun , deutscher Volksgenosse,
hilf auch du am Aufbauwerk ! Heil Hitler!
Brausender Beifall dankte unserm erprobten
Sturmführer Thysien für seine klaren Aus¬
führungen.

praktischer Soziaüünms
Kinderverschiüitng der NG-Feauenschaft Gau Wesee-EmS

Unendlich viele Jungen - und Mädel dür-
fe« in dieser wirtschaftlich so schweren Zeit
nur von einer schönen Ferienreise träumen.
Sie glauben und verstehen auch, daß es
vorläufig noch Traum bleiben muß, weil
sie das mühsame Ringen ihrer Elttrn tm
Lebenskampf sehen.

Wird darum aber die Sehnsucht nach
eigenem Erleben , die Sehnsucht nach freiem
Austummeln in Wald und Feld kleiner?
O nein ! Wie flau , wie wenig überzeugtklingt es, wenn so ein kleines, liebes Men¬
schenkindam ersten Ferientag einem anderen
verschämt erwidert : „Zu Hause ist es vielschöner."

Wie aber, wenn eine Reise doch Wirklich¬
keit wird , wenn so ein armes , unterernähr - '
tes Menschenkind sich bei Landleuten ein¬
mal richtig satttesien kann ? Dann gibt es
für die Eltern und für diejenigen, die
diesen Ferienaufenthalt ermöglichen nichts
Schöneres , als die Vorfreude der Kinder
mitzuerleben, di« Kinderaugen ausstrahlenzu machen.

Für die Kinder erwebrsloser Eltern ist
eine Erholung und Kräftigung oft eine
zwingende Notwendigkeit. Ihr Körper muh
neu gestählt, der Geist erfrischt werden. Und
da sollton wir nattoNalsozialistichen Frauen
nicht alles daransetzen, um unsere Aulgabe,
die Pflege der Fürsorge im weitesten Sinne,

zu erfüllen und hier Abhilfe schaffen?
Die Gauleitung der NS .-FrauenschastWeser-Ems hat dieses Hilfswerk unter¬

stützt durch die Hilfsbereitschaft der Land¬
bevölkerung, großzügig und umfassend aus
arbeiten können. 718 Kinder konnten am
1. Juli für 4 Wochen und länger aus- Land
verschickt werden und zwar in mehreren
Transporten , die aus Kosten der NS .-
Frauenschast durchgeführt wurden . Ja , noch
mehr ! Da die Anmeldungen der Freistellen
so zahlreich einliefen, konnten noch wettere,
für fast 300 Kinder, dem Gau Essen und dem
Gau Hamburg zur Verfügung gestellt wer-den-

Den Pslegeltern , die den Schulkindern
hiermit Erholung , Ruhe und Stärkunggeben, und so der Jugend und damit dem
Vaterlands den größten Dienst erweisen,
spricht die NS .-Frauenschaft hierdurch ihrenherzlichsten Dank aus.

Nach den Kreisen Varel , Butjadtngen,
Wilhelmshaven , Brakb, Jeder , Wittmund,
Norden , Emden . Leerm, Weener, Oldenburg,
Bersenbrück und Delmenhorst, ja nach allen
Richtungen seiner Heimat fuhr das reise¬
lustige, kleine Völkchen. — Nach der Rück¬
kehr am 30. Juli werden die gewiß frisch
und gesund aussehenden Kinder vor: ihrem
Erleben , der Landarbeit , der Heuernte
fremden Verhältnissen erzählen können.

OrlsgruppenversammluM
irr Haberrhausen

In der gestern stattgefunden « : Ortsgruppenver-
sammlung machte eingangs der Ortsgruppenleiter
Pg . Schierloh  auf das am 6. August stattfindende
Standartenkonzert in SchierlohS Sommergatten auf¬
merksam und gab der Hoffnung Ausdruck, daß dieses
Konzert ein voller Erfolg für die Ortsgruppe werden
möge. Sodann nahm Pg . Franke  da ? Wort zu
seinem Referat über : „6 Monate Arbeit der
Regierung Hitler ."

In packenden Motten wies der Redner auf die
ungeheuren Schwierigkeiten hin , welche unser Führer
bei Uebernahme der Macht vorgefunden Hütte und
erläuterte eingehend die Tatsache , daß jetzt das po¬
litische Feld von allen Parteien und Jnteressenten-
gruppen gesäubert sei. Daß die nationalsozialistische
Regierung bereits ganz erhebliche Erfolge erzielt
habe aus dem Gebiete der Arbeitsbeschaffung und
damit Verminderung der Arbeitslosigkeit , wurde vom
Redner an interessanten Beispielen erläutert . Aus¬
führlich ging Pg . Franke dann noch auf die für die
Zukunft zu erwartenden Maßnahmen der Regierung
ein, welche einschneidender Natur sein werden . Fe¬
der Anwesende dürfte wohl die Ueberzeugung ge¬
wonnen haben , daß die bisherigen Taten der Regie¬
rung unter der Führung unseres DolkskanzlerS in
diesen kurzen 6 Monaten den Wert der Arbeit aller
übrigen NachkriegSregierungen weit in den Schalten
stelle.

Die Rede des Pg . Franke wurde mit großer Be-
fttedigung und lebhaftem Beifall aufgenommen . —
Anschließend gab dann noch Pg . Pastor Wähle inter¬
essante Aufklärungen über die Vorgänge , welche eine
Ktrchenwahl in unserer Gemeinde unnötig machte,
wobei er erwähnte , daß eS letzten Endes nur auf
das energische Eingreifen der nationalsozialistischen
SenaiSvertreterS zurückzuführen sei, wenn die Ruhe
und Ordnung im Kirchenvolk gewahrt wurde . Mt
einem dreifachen Sieg -Heil auf unseren Bolkzkanzler
wurde die Versammlung geschloffen.

MBS . MeddeuMer Lloyd
Tag der Seefahrt am 30. Juli in Bremerhaven.

Die Bremer Angestellten - und Arbeiterschaft fährt
unter Leitung der Vertrauensleute , die durch Arm-
binde ' erkenntlich find, am Sonntag vormittag 7 Uhr
1 Minute mit dem Sonderzug nach Bremerhaveu
(ColumbuS -Bahnhof ) . Dortselbst Empfang durch die
Betriebszelle des Schnelldampfers „Eur 0 p a ". Teil¬
nahme am Gottesdienst auf der EolumbuS -Kaje, an¬
gesichts des D . „ Europa " (Seemannspastor Schneider
Bremerhaveu ).. Weihe der Sturmfahne der SA . der
D . „Europa " und der Betriebszelle NSBO . Nord¬
deutscher Lloyd Bremen durch den Führer der Deut¬
schen Arbeitsfront , Staatsrat Pg . Dr . Ley. Besichti¬
gung des D . „Europa " . Weiteres stehe Programm¬
folge. Rückfahrt abends S,1ü Uhr ab Bahnhof
Speckenbüttel.

Bayreuth , 26. Juli-
1.

Grundsätzliches.
Theaterkritik und Nachtrepottage sind zweierlei;

sollten  es sein ! . . . Festspielberichte erst recht!
Zum dritten aber : eine Würdigung der besonderen
Bayreuther Geschehnissedes Jahres 1933,  noch
dazu in unserer Presse, erfordert eine Stellung¬
nahme , die gründlich durchdacht sein will : wir lassen
den Chor der nichtssagenden Schlagwortbegeisterung
erst einmal abklingen und beginnen heute mit einer
dringend notwendigen allgemeinen Feststellung.

»

Gefahrlose Unternehmungen stehen bei uns nicht
hoch im Ansehen . Allzu gefahrlos , billig und von
geringem Verantwortungsbewußtsein würde es uns
erscheinen, wollten wir unsere Aufgabe damit als
erfüllt ansehen , kurzerhand alles und jeder in den
stärksten Ausdrücken zu loben . Es ist ganz selbst¬
verständlich , daß der Geist des geweihten Bodens und
die Mitwirkung der besten Künstler einen gewissen
sehr hohen Stand einer jeden Bayreuther Festspiel-
aufführung sichert. Es kann unmöglich Aufgabe
eines strengen Dienstes am deutschen Geiste sein, so
wie der Nationalsozialist ihn auffaßt , diesen selbst¬
verständlichen Hochstand zum soundsovielten Male
mit einförmigem Wortschwall zu beteuern.

»

Cosima Wagner ist tot . Siegfried Wagner ist tot.
Neide waren musikalisch durchgebildete Fachleute.
Winifred Wagner , die Engländerin , ist eine hoch¬
wertige Frau von tiefstem Verständnis und heiligstem
Willen ; eine durchgeschulte Mustkerin von Fach ist sie
bekanntlich nicht. Deshalb hat sie die künstlerische
Oberleitung der Festspiele nur dem Namen nach
selbst übernommen , in Wirklichkeit aber dem Ber¬
liner Generalintendanten Tietjen  übertragen.

rslspisls 1933
Tieften ist ein Wert , der nach Höhe, Breite und
Tiefe vor Bayreuth und außerhalb Bayreuths genau
meßbar war und ist. Es kann keine Rode davon
sein, daß der Name Tieften von vornherein schon
zu Gefühlen der Ehrfurcht verpflichten könnte, vor
denen die Gewissenspslicht der Kritik verstummen"
müßte . Die nationalsozialistische Regierung hat Herrn
Tietjen einstweilen auf seinem Berliner Posten be¬
lassen, getreu Adolf Hitlers Grundsatz , daß erst ein
fachlich Besserer bereitstehen muß , ehe jemand ent¬
fernt wird . Das darf und braucht uns aber nicht zu
hindern , schlichtund wahrheitsgemäß festzustellen, daß
Tietjen in den langen Jahren , während welcher er
die preußischen Staatsbühnen verantwortlich leitete,
nicht im geringsten mit irgendeiner , wie auch immer
gearteten , besonderen Leistung hervorgetreten ist und
den von allen Fachleuten unbestrittenen Rückgang der
Leistungen keineswegs ausgehalten hat.

Wenn nun Generalintendant Tieften jetzt in Bay¬
reuth eigentlich zum ersten Male seine künstlerischen
Fähigkeiten unter Beweis stellt, so wollen wir , nicht
ohne ein gewisses Befremden , gern bescheinigen, daß
ihm Las bis zu einem gewissen Grade wohl gelungen
ist. Unsere Ausfassung der volkSerzieherischen Auf¬
gaben , welche der Führer der deutschen Kunst und
dem deutschen Theater im besonderen zugewiesen hat,
ist jedoch viel zu hoch, als daß wir es verantworten
könnten , kurzerhand zu unterschreiben : alles , was
der vom verflossenen System eingesetzte, in Berlin
wenig glückliche Mann jetzt in Bayreuth leistet, ist
denkbar höchster Dienst am Werke Richard Wagners,
ist schlechthin die Erfüllung des Bayreuther Geistes!

»

Frau Winifred Wagner hat vor zwei Jahren in
der Presse als das Ziel der Festspiele 1933 bezeichnet:
eine gewisse, längst notwendig gewordene Neuge¬
staltung des Bayreuther AufführungsstileS , die dem ,

Lebensgefühl eines neuen ZeitanbrucheS so weit Rech¬
nung tragen sollte, als dies nur irgend mit der
Achtung vor ehrwürdiger Ueberlieferung vereinbar
ist. Dazu konnte und mußt « sich jeder Sachkenner
von ganzem Herzen bekennen und dazu bekennen auch
wir uns ganz und gar.

Was bedeutet nun im einzelnen dieses Programm,
inwieweit wurde eS erfüllt und inwieweit etwa
nicht?

*>

Die Begriffe „modern " und „zeitgemäß " in der
Kunst sind bekanntlich ungeheuer in Verwirrung
geraten . ES hat sich bekanntlich als nicht ohne
weiteres möglich herausgestellt , die allgemeinen von
unseren Führern aufgestellten Richtlinien über echten
nationalsozialistischen Geist in der Kunst in jedem
Einzelfalle eindeutig klar zur Anwendung zu bringen.
Der neuernannte kommissarische Direktor der Na-
tionalgalerie , Professor Schardt,  sowohl wie der
nationalsozialistische Studentenbund haben mit
großer Entschiedenheit und Schärfe sich gegen real-
tionären Geist in der Kunst gewandt und Alben sich
mit Begeisterung zu gewissen zeitgenössischen Schas-
scnswetten bekannt , von denen viele andere kunst,
sachverständigen Nationalsozialisten , darunter Mfred
Rosenberg abgerückt sind. Die nötige Klärung wird
bald eintreten . Wir fühlen uns verpflichtet , zu un¬
serem Teile dazu beizutragen , indem wir im Falle
Bayreuth unS unbedingt mit dem bayrischen Kultus¬
minister Schemm zum Geist der Gotik bekennen, der
allumfassend die ganze Summe nationalsozialistischen
Geistesgutes für alle deutschen Kunstäußerungen dar.
stellt.

Entweder : Ueberlieferung , Pietät , Wahrung der
Bayreuther SttmmungSgegebenheiten um jeden
Preis . Oder : die steil getürmte -ragende Gotik der
Werke  Wagners nun auch endlich hinein in den
AufsührungSstil,  in die Bühnenbilder , in die

Tag der Seefahrt
in Bremerhaven am 29. und 30. Juli 1933

. Die über 900 Mann starke Ortsgruppe der
NSDAP . auf dem Dampfer „Europa"  hat er
sich zur Ausgabe gemacht, am 29. und 80. Juli die
Seefahrer in Bremerhaven zu versammeln.

Die politische Leitung deS Schisse- geht davon aus,
baß er eine unbedingte Notwendigkeit ist, daß die
deutschen Seeleute auch einmal als geschlossenes
Ganzes vor dir deutsche Öffentlichkeit treten , « m
ihre Eingliederung als SeemannSftand in di« dent-
sche Arbeitsfront zu bekunden. Die Seeleute wollen
am SS. und 39. Juli ein flammendes Treuebekennt¬
nis zu den Männern der nationalsozialistischen Re¬
volution ablegen.

Sie setzen sich «in für die UeÜerbriickung der in
der Seefahrt teilweise noch vorhandenen Klassen¬
gegensätze, indem sie ein gemeinsames Bekenntnis
aller Chargen zum deutschen SozialiSmus ablegen.
Besonders liegt «S den Seeleuten am Herzen , die
Aufmerksamkeit und das Interesse der gesamten Na¬
tion für die Belange der Seeschiffahrt zu erwecken.

Sie wollen Werber sein im Sinne des Spruches:
seesahrt ist Not ", und dämm gilt ihr « Demon¬
stration für die Anerkennung des Seemannes als
Repräsentant des deutschen Volkstmns im Auslande.
Sie setzen sich ein für die Wiederbelebung hansischer
Tradition und werde« hierbei eine Ehrung der Ve-
teranen der Seefahrt vornehmen.

Eine Anzahl Vertreter der ReichSregierung
und der Reedereim haben ihre Teilnahm « an dem
Seefahrertreffen zugesagt. Der Führer der deutschen
Arbeitsfront , Pg . Dr . Ley,  wird das besonder«
Interesse für die Seeschiffahrt dadurch bekunden, daß
er während des ganze» 30. Juli in Bremerhaven
unter den Seeleuten weilt.

In großzügigster Weis« ist die ganze Aktion vor¬
bereitet und vor allen Dingen für die erwerbslosen
Seeleute gesorgt , indem ihnen von den entferntesten
Plätzen freie Fahrt nach Bremerhaven zugesichert
ist. -

In anerkennenswerter Weise hat sich die Leitung
des Norddeutschen Lloyd voll und ganz in den Dienst

der Sache eingestellt , um ihre Verbundenheit « U
dem deutschen Seemann vor aller Welt öffentlich
zu bekunden.

ES ist zu hoffen, daß an den beiden Tage » in
Bremerhaven nicht nur die an der Seesahrt inter¬
essierte Bevölkemng teilnimmt , sondern daß der
„2üg der Seefahrt " eine Angelegenheit wird , die
das ganze deutsche Voll angeht.

Gegen Saboteure
des ständischen Ausbaus

Der Leiter deS Amts für ständischen Aufbau in
der Obersten Leitung der PO . teilt mit:

Der Gedanke des ständischen Ausbaues Wurde von
unberufenen Elementen als Deckmantel benutzt, um
durch Bildung von wirtschaftlichen Organisationen
Sonderinteressen zu verfolgen . Diese Bestrebungen,
die die Wirtschaft beunruhigten und dadurch daS
deutsche Volk schädigten, wurden durch die Erklä¬
rung des FührerS , daß der Zeitpunkt der Durch¬
führung des ständischen Ausbaues noch nicht ge¬
kommen sei, unterbunden.

Im Einverständnis mit dem Stabsleiter der Ober¬
sten Parteileitung der NSDAP -, Dr . Ley, und
Herrn Reichswirtschaftsminister Schmitt , weise ich
daraus hin , daß für alle Fragen der ständischen
Ausbaues nur daS „Amt sür ständischen Aufbau der
NSDAP ", die von mir ernannter . „Landesleiter für
ständischen Aufbau " und die „Gaufachberater für
ständischen Aufbau " zuständig find.

gez>: Dr . Max Frauenhafter.

Ausruf!
Sanitäter , Achtung ! Die Standarte 75 stellt einen

selbständigen SanitätLtrupP (Hauptverbandsplatz)
aus . Hierzu wollen sich bitte im Sanitätsdienst aus¬
gebildete Männer , wie solche, die noch gern ausge¬
bildet werden wollen und gleichzeitig in die SA . ein¬
zutreten beabsichtigen, auf dem SA .-GeschäftSzimmer,
Breitenweg 9, täglich von 9—1 und 16—19 Uhr
melden . Letzter Termin : 1. August 1933.

Dr . Schubert,
Sanitäts -Standartensührer.

Parteiamtliche Mitteitimgen
Ois psttelsiotlleli « Pressestelle teilt mit:
Sonnabend , SS. Juli:

Ortsgruppe Hastedt : Oeffentliche Versammlung
8Z0 Uhr bet Wetdenhöfer , Osterholz . Redner:
Pg . Winkler . Thema : Angriff JudaS.

Schlesische Hitler - Jugend . Chöre 8,15 Uhr im
großen ParkhauSsaal.

Montag , 31. Juli:
Kampfbund beS gewerblichen Mittelstandes : Ver¬
sammlung 8M Uhr im Kaffee Lehmkuhl . Redner:
Pg . LHIerS über : Mittelstand , Nationalsozialis¬
mus , ständische Wirtschaft.

OrtSgrnppe Ostertor : Amtswaltcrsitzung 8,30 Uhr
Rembertihallen . Wer unentschuldigt fehlt , wird
gestrichen.

Ortsgruppe Schwachhausen : Oesfentliche Ver¬
sammlung der Zellengemeinschaft Nord (Zellen:
K., L., M ., N., O.) tm großen Saal « St . Pauli,
Horn . Redner : Pg . Rövekamp . Thema : Die 25
Punkte . Erscheinen aller Mitglieder ist selbst¬
verständlich . Eintritt stet . Auch sür Gäste.

Jugendamt der DeutschenArbeitsfront«
BWA .-Jugend . Sonntag , 30. Juli , gemeinsame

Fahrt (auch frühere GdA .- und ZdA .-Mädel ) zum
Hexenberg . Treffen 7,30 Uhr in Horn , Endstationder Linie 4.

Dienstag , 1. August , 20 Uhr , Nestabend im neuen
Verbandsheim , Langenstraße 139/40.

NS .-Frauenschaft
OrtSgrnppe Ostertor . Montag abend gemeinsamer

Spaziergang . Treffpunkt : 8.15 Uhr Normaluhr Ecke
Dobben -Dobbenweg.

Ortsgruppe Doventor . Am Sonntag , 30. Juli,
gemeinschaftlicher Kirchgang . Treffen vor der Micha-

«liS-Kirche 10 Uhr . Der Nähabend findet am Diens¬
tag , 1. August, 20.30 Uhr, im Norddeutschen Hof
statt.

Achtung. Gröpelittgen . Heute abend , 7.45 Uhr,
marschiert die Bremer SS . durch Gröpelingen und
wird folgende Straßen berühren : Lieznitzplatz,
Ohlenhof , Lupinenstraße , Schw . Weg, Humann-
straße , Wittekindstraße , Raffaelstr -, Mschhusenstr .,
Gröpelinger Heerstr ., Garrelstedterstr ., Stubbener-
straße , Fokkenberg, Krähenberg , Gröpelinger Heerstr .,
Bersestr ., Walftenstr ., Liegnitzplatz.

Bekanntmachung.
Die Reichsleitung der NSDAP ., München , erhält

täglich eine ungeheure Anzahl von Briefen , die von
dort aus garnicht direkt erledigt werden können , viel¬
mehr müssen diese Zuschriften von München wieder
an die zuständigen Stellen gesandt werden . Hierdurch
entstehen selbstverständlich nicht unerhebliche Ver¬
zögerungen , außerdem wird die Reichsleitung durch
diese unnötige Arbeit sehr belastet . ES liegt im eige¬
nen Interesse der betreffenden Briefschreiber , sich stets
nur an die für ihre Angelegenheit zuständige Stelle
zu wenden , da die Erledigung nur von dort aus er¬
folgen kann.

Bremen,  28 - Juli 1933.
Die Kreisleitung

i. A. grz. Albert Hossmmm.

Achtung, Sportler!
Alle Parteigenossen , die bereits als Leiter (Star¬

ter , Zeitnehmer usw.) bei leichtathletischen Wett-
kämpfen sich Letätigt haben , werden gebeten , sich
bis zum 3. August bet der GeschäsSstelle -der Hitler¬
jugend , Oberbann Bremen , Dechanatstr . 1b I ., zu
melden , da bei dem Gebietsausmarsch „Nordsee" der
Hitlerjugend in Bremen am 28. und 27. August
ebenfalls leichtathletische Mitkämpfe veranstaltet
werden sollen.

Gebärdensprache , in die Masken , in die Trachten,
die Kostümsymbole, hinein in die Geste jeder Hand
und jedes Fingers.

Eine ungeheure Aufgabe . Eine herrliche Aufgabe.
Eine Aufgabe , die unausweichlich kommt und kom-
men muß - Die aber nicht improvisiert werden kann.

Die Bayreuther Festspisle 1933, im Wagner-
Gedenkjahr und im Jahre der Gründung des Dritten
Reicher, sind sicherlich würdig und sollen hoch ge-
würdigt werden . Wir werden mit voller Ueber¬
zeugung und aus ganzem Herzen vieler , sehr vieles
in unseren folgenden Einzelberichten hoch anzuer-
kennen haben . Daß aber die gewaltigen stilbildenden
Aufgaben der von Winifred Wagner mit Recht sür
nötig erkannten Erneuerung Bayreuths nicht von
heute auf morgen durch den Berliner Intendanten
aus dem Aermel geschüttelt werden können : — dar
festzustellen ist nicht stimmungstörende Nörgelei , son-
dern unbeugsam ernste Pflicht der verantwortungs¬
bewußten Kritik , die ihren Beruf , ihre geisteSsolda-
tische Dienstauffassung verleugnen würde , wollte sie
nicht in -der praktischen Mitarbeit  ihre
innerste und eigentlichste Aufgabe erkennen.

Wir beginnen morgen mit den Meistersingern,
lassen dann den Parsifal folgen und bringen eine
ausführliche Erörterung der fast unlösbar schwierigen
Stilprobleme des Ring der Nibelungen erst nach Ab¬
schluß des Zyklus und nach reiflichem Durchdenken.

Ozon ktteckricb ölaria Ockers

krsnr LsLar:

Das I -avä äös Häokelus
Leider hatten sich durch die mörderische Hitze viele

sonst eifrige Freund« der Leharschen Kunst abhal¬
ten lassen, die Vorstellungzu besuchen, die durch

das Gastspiel Marey Vrions  ein erhöhte«
Interesse gewann . Die Sängerin ist den Bremern
keine Unbekannt « mehr , schon des öfteren hat sie
gerade in der Rolle der Mi große Erfolge errun¬
gen . Durch ihr natürliches Spiel und ihre bezwin¬
gende Charme versteht es die sympathische Künst¬
lerin , die Hörer für sich einzunehmen und die rüh¬
rende Gestalt des kleinen Mädchens aus dem Fer¬
nen Osten glaubhaft znr Darstellung zu bringen.
Ihre große tänzerische Kunst , verbunden mit An¬
mut und Grazie , löst« reichen Beifall aus . Die
beste Gesamtleistung des Abends bot Hans
Eleixner  als Prinz Sou -Chong . Der Sänger
erfreute sowohl durch den Wohllaut seiner schönen,
gepflegten Stimme , wie auch durch die besondere
darstellerische Note , die er der Gestatt seines Prin¬
zen zu geben weiß . Bei edr Ausdeutung des Kon¬
fliktes , der durch das Rassenproblem bedingt ist,
wurde er durch Beate Roos - Reute 'r  ge¬
sanglich und schauspielerisch in ausgezeichneter
Weis« unterstützt Tarl Tröndle  gelang es
sehr gut , als der in Familieniradttion erstarrte
Hüter heimischer Sitten der Abendländerin die ihr
wesensfremde Welt zu verleiden . Heinrich
Kastner  stellte erneu Dragonerleutnant auf die
Bühne . Seine Darstellung bracht « Humor in die
ernste Angelegenheit . Ferdinand Ähnelt , der als
Obeveumiche der Operette gab , was zu ihrem un¬
entbehrlichen Bestandteil gehört , hatt « die Hand¬
lung in einen vornehmen biihnen -bildnerischen
Rahmen gestellt , den HenryThielmit  Schmiß
und starker Einfühlung in den vorwiegend exoti¬
schen Charakter des Werkes musikalisch betreute . In
kleineren Rollen vervollständigten Walter
Thomas , Käthe Blom , Emma Schul-
hof - Frühling , Michael Schäfer , Her¬
tha Witte , Käte Röttger , Ilse Stier,
Marlene Weiden ., Paul Lauter und
Tarl Achenbach  das Bild höfischen Lebensin Wien.

Für den Gast wie für die übrigen Mitwirkenden
gab es nach jedem Akt lebhaft « Hervorrufe und
Vlurncuspsndsn . V . e.
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Vriek aus Stuttgart
(Von unserem P .-Sonderberichterstatter .)

Mit der Uebernahme der Macht durch den Natio¬

nalsozialismus ist das deutsche Volk froher und be-

geisterungsfähiger geworden . Das stumpfe , resignierte

Dahinleben ist dem Vertrauen , der festen Zuversicht

auf glückhaftes Durchgingen gewichen ! — Nun

schreitet Freude und tiefste Begeisterung mit einher,

wenn vaterländische Geschehen große Massen der

Bürger zusammenführen . —

Von vaterländischer Liebe und Begeisterung er¬
füllte Massen zeigen der Welt in diesen Julitagen
die Deutsche Turnerschaft . Kein Dorf , keine Stadt,
die da nicht in Mitleidenschaft gezogen wäre . Un¬
serer Vaterstadt große Anteilnahme am größten Fest
der Deutschen wurde offenbar bei der Abfahrt der
beiden Sonderzüge am Dienstag abend . Den gen
Stuttgart fahrenden Turnern gaben mehrere tausend
Freunde und Angehörige das Geleit , und deren Zu¬
jubeln und Abschiedsgrüße belebte die Herzen wäh¬
rend der langen , nächtlichen Fahrt . Kein schönres
Geschenk konnte dem mitreisenden Landesbeauftrag¬
ten für Sport , Pg . Ernst Köwing,  zu seinem
Geburtstag werden , als diese ihn umwallende Begei¬
sterung , gepaart mit Kameradschaftsgeist und Opfer-
sinn . Ein Erleben für sich wurde so die
Fahrt durch Deutschlands schöne Gaue.

Allem Geschehen hier in der Schwabenhauptstadt
Wüßte ein bezeichnendes Wort vorangestellt werden,
Las Wort : „Ueberwältigend !" Sei es der Segen des
Himmels , der den deutschen Turnern solch herrliche
Sonnentage gibt , sei es die einzig schöne Aus¬
schmückung der Stadt , sei es die gewaltige Turn¬
platzanlage auf dem Cannstatter Wasen , oder sei es
der fast erdrückende Zustrom der Turner und auch
Freunde , auf Alles und Jedes trifft das Wort zu.

Stuttgart gleicht einem Ameisenhaufen . Gleich
^aufgestörten Ameisen wimmeln in allen Straßen
Menschen , jeder zweite davon kenntlich als Turner.
Das brandet und flutet hierhin und dorthin , ballt
sich erschreckend an den Brennpunkten des Verkehrs.
Dabei ist eine Zielrichtung dieser Massen kaum fest¬
stellbar . Allerdings zu solchen Stunden , wie bei--
spielsweile am 26 . abends , als die feierliche Ueber-
gabe des Bundesbanners der DT . und damit die
Eröffnung des Deutschen Turnfestes vor sich ging,
da war das Ziel gegeben . Aus dem historischen
Schloßplatz in Stuttgart waren Wohl eine Viertel¬
million Menschen zusammengeströmt . Daß noch bei
keinem Deutschen Turnfest die Eröffnungsfeier so
gewaltig , so aufrüttelnd , so prunkvoll und würdig
ausgezogen wurde , sei inn Stuttgartern ohne wei¬
teres zugestanden . Die „historische Umgebung , die
Einstellung des Volkes zum neuen Deutschland,
mögen zu ihrem Teil beigetragen haben . Auf dem
Schloßhofe marschierten ab 5 Uhr die Tunerinnen
und Turner auf , die Turnersänger , die Spitzen der
Behörden und Gäste . Die feierliche Einholung des
Bundesbanners vom Bahnhof war würdig und
prunkvoll zugleich. Geleitet vom Ausschuß der DT.
und den Bannern der Turnkreise , gefolgt von tau¬
send und mehr Vereinsfahnen , so bewegte sich der
Zug zum erhöhten Standpunkt der Führung . Mit
der Hymne : „Die Himmel rühmen des Ewigen
Ehre " wurde die gewaltige Kundgebung eröffnet.
Von den Reden der Beauftragten seien nur einige
Sätze des Reichsbeauftragten für Sport , des Führers
der DT ., von Tschammer und Osten , hier angeführt.
,Herrgtt , wir danken dir , daß wir in einer Zeit der
größten Schicksalswende Deutschlands leben und hier
das Fest der Deutschen Turner miterleben dürfen.
In voller Anerkennung des nunmehrigen Schicksals
der Deutschen Turnerschast und deren hoher zukünf¬
tiger Aufgaben übernehme ich, durch das Vertrauen
meines Führers gestärkt , eure traditionelle Orga¬
nisation und damit die Führung über euch. Wer
die Deutsche Turnerschaft angreift , der greift Deutsch¬
land an . Wer anderthalb Millionen Menschen , die
gesund an Körper und Geist, ehrlichen Willens sind,
sich dem Staat einzufügen , verkennt die hohen Ziele
der Deutschen Turnerschaft und ihre Tradition . So
stiert denn , Brüder und Schwestern , euer echt deut¬
sches Fest im reichgeschmückten Stuttgart ."

Heutige Zielrichtung der Masten ist das Turnfest-
gelände auf dem Cannstatter Wasen . Bewunderung,
Stolz und Freude glühen auf in den Augen aller
Besucher beim Anblick dieser Stätte des 1b. Deutschen
Turnfestes . Festlich , wirkungsvoll und einheitlich
der Schmuck, bis ins kleinste erkennbar die Maßnah¬
men aller Instanzen . Die Wettkämpse setzten ein,
werden trotz tropischer Hitzer auf allen Gebieten
durchgeführt . Wir hoffen, daß unsere heimatlichen
Turner und Turnerinnen mit Ehren bestehen.

2WV Schweizer Turner
m Stttt gars

Bei dem Empfang der am Vormittag in Eßlin-
gen eingetroffenen zweitausend Schweizer Turner
zum Deutschen Turnfest sprach der Schweizer Kon¬
sul Suter über die Beziehungen der Schweiz zu
Deutschland und über die Lage in Deutschland . In
beachtenswerten Ausführungen verbreitete sich
Konsul Suter über die Verhältnisse in Deutschland
und sagte u . a ., daß zwischen der schweizerischen
und der deutschen Turnerschaft seit jeher die besten
und herzlichsten Beziehungen bestanden hätten . Er
habe sich gefreut , als er gehört habe , daß eine so
große Anzahl von Schweizer Turnern zum 18.
Deutschen Turnfest nach Stuttgart kommen würde.
Es sei bei ihm wiederholt angefragt worden ob
man in das neue Deutschland einreisen könne und
er habe darauf geantwortet : jetzt erst recht ! Ihr
sollt Deutschland kennen lernen und sehen , wie es
sich selbst zu gestalten versucht . Ihr sollt selbst
Zeuge sein , und das , was Ihr gesehen habt , wei¬
tergeben . Er , Konsul Suter , habe gewußt , daß
man den Schweizer Turnern in Deutschland einen
so herzlichen Empfang bereiten würde . — Unter
den vielen Ehrengästen beim 18. Deutschen Turn¬
fest bemerkte man u . a . noch den

früheren spanischen König Alfons

der mit seiner Gemahlin zum Deutschen Turnfest
eingetroffen war . Er besuchte gemeinsam mit dem
Leiter des Organisationsausschusses den Festplatz
und wohnte mehreren Aufführungen bei . König
Alfons sprach sich über das Gesehene sehr begei-

und lobend aus.
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Feierliche Einholung des Bundesbanners aus dem Deutschen Turnfest in Stuttgart.

Der Festzug in der König st raße aus dem Wege zur Eröffnungsfeier im

neuen Schloß ; an der Spitze das Bundesbanner.

Eröffnungsfeier im Hos des neuen Schlosses während der Rede des Vorsitzenden des Hauptfestaus¬

schusses Dr . Obermeyer ; rechts (in weißer Hose) Dr . Neuendors , neben ihm Reichssportkommissar
von Tscham mer -Osten.

Weitere VerWe vom EsZ Kampftag
Das arsrMche Eegebms des

ZwWManMes
Das amtliche Ergebnis des Zwölferkampses , der

wichtigsten Uebung des Deutschen Turnfestes , wur¬
de am Spätabend noch bekanntgegeben ; es zeigt
folgendes Bild : 1. Kurt Krötzsch-Neurößen 228 P .,
2. Ernst Winter -Frankfurt 225 P ., 2. Sandrock-
Jmmigrath L25P ., S.Mack-Bafel 221P ., 1. Schwarz¬
mann TV -Fiirth 2« P ., 5. Bielert -Neustadt 217 P .,
6. Loibl MTV .-MLnchen 216 P „ 8. Schmidt TG .-
Nürnberg 216 P ., 7. Eschwei -Pforzheim 214 P .,
8. Block ATL -Verlin 21S P ., 8. Göbig TV .-Mainz-
Mombach 213 P .. 9. Wedekind -Forst 208 Punkte.

Die Ergebnisse:
Zwölfkampf : Kl . 2 1966/1864 : 1. Willi Grimm-

Kornwestheim (Schwaben ) 211 Punkte , 2. Friedr.
Weiß -Reuchlingen (Schwaben ) 266 P ., 3. I . Hai-
ler -Schweming -sn (Schwaben ) 261 P ., 4. W . Theis-
lacher Schneidenheim (Schwaben ) 261 P ., 8. E.
Scheerschmtt ATV .-Dresden 261 Punkte.

Schweizer Sieg im Zehnkamps

Am Nachmittag zeigten die Eeräteturner im
Zehwkampf wiederum ganz hervorragende Leistun¬
gen ; vor allem vermochten die Schweizer Turner
zu gefallen , die durch fabelhaft saubere Arbeit
auffielen . Der Schweizer Steinmann -St . Gallen
vermochte die besten deutschen Geräteturner hinter
sich zu lassen . Das amtliche Ergebnis des Zehn¬
kampfes ist folgendes : 1. Steinmann -St . Gallen
162 Punkte , 2. Walter Wettermann -Leipzig 189 P,.
3. Beetzlam -Goggingen 188 P ., 4. Konrad Frey-
Eöggingen 187 P ., 8. Rödel -Jrschwitz 186 Punkte.

Amtliche Ergebnisse des Fünfkampfes

Fünfkampf der Männer (Klaffe 1) (volkstüm¬
lich) : 1. Leichum TV .-Neu - Jsenburg 118 P .< 2.
Stoeck-Universttät Greifswald 118 P -, 3. Singer
TV .-Kitzmgen 116 P ., 4. Bucht ATV . Breslau
168 P ., 8. Meier Tgdm . Walldorf 166 P ., 6. Rey-
mann -Rendsburg 106 P ., 7. Storz -Alpiersbach
164 P . nnd Vogl -Passau 104 P ., Bittner -Plamck-
stadt , Würfel Stobben -München , Fröhlich - Mitk¬
langen und Zur -Universttät -Breslau je 163 P ., 8.
Wsgner TSV .- Schönsberg , Groß Polizei SV.
Zwickau je 101 P ., 9. Kullmann MTV .-Karlsruhe
und Gottschalk TSV .-Essen je 160 Punkte.

Fünfkampf der Männer (Klaffe 2) : 1. Opitz TV.
1866 Spandau 169 P ., 2. Fritz Block Jahn -Ahlen
168 P ., 3. Hans von Ditzhuysen -Ohligs 103 P .,
3. Stemplinger -Straubing 103 P.

Fünfkampf der Männer (Klasse 3) : 1. Hüm-
lingh -Rheinhausen 118 P ., 2. Ehrenfeld Weber-
Düfseldorf 111P ., 3. Hans Schwald -Koitern 110 P.
4 Max Fladt -Bingen 109 P -, 4. Oskar Wegner-
Kiel 169 P.

Bei den Alterstnrnern,  die einen Neun¬
kampf auskragen , beteiligten sich fünfhundert Tur¬
ner . Auch hier gab es ganz ausgezeichnete Leistun¬
gen zu sehen ; die zwanzig -Punkt -Erenze wurde
ebenfalls wiederholt erreicht . Die besten Turner
waren Brusch vom Turnklub Hannover mit 165 P -,
Kristein vom TV .-Stettin 164 P ., Laban TV --
Stettin 163 P ., Hartmann TLd . Bottrop 162 P .,
Entmann TV . 1860 -Frankfurt/Oder , Ohms TK .-
Hannover 166 P.

Vierkamps der Frauen : (volkstümlich ) : 1. Nie-
derhoff -Velbert 97 P ., 2. Mauermeier -München
96 P ., 3. Dachmanu -Bitterfeld , Eberhardt -Eislin-
gen , Hölzl -München und Melchen -Essen je 96 P.

Geiw tz-Ulm DT.-WgenmeMee
Dank der ausgezeichneten technischen Leitung

und der eingehenden Vorbereitungen konnten die
Degenkämpse bereits am Donnerstag abgeschlossen
werden . In dem geräumigen Fechtzelt wurde auf
sechs Bahnen zu gleicher Zeit gekämpft . Die vier¬
hundert Gefechte der 68 Teilnehmer waren bereits
nachmittags um 17 Uhr erledigt . Wenn anch eini¬
ge Ueberraschungen nicht ausblieben , gab es doch
im allgemeinen die erwarteten Ergebnisse . Der
bekannte erfolgreiche Degenfechter Kirsten -Dresden
mußte überraschend schon in der Zwischenrunde
ausscheiden . Einen ganz großen Tag hatte der
Deutsche Meister Geiwitz , der nur von Kolbinger-
München mit 2 :1 geschlagen wurde . Aber auch die
Degenfechter zeigten ganz großartige Leistungen
und der Abstand zwischen den ersten Siegern —
das genaue Ergebnis ist zur Stunde noch nicht be¬
kannt — dürste nur wenige Unterschied « zeigen.
Die Reihenfolge der Sieger ist folgende : Geiwitz-
Ulm , Thomson , Kolbinger , Fürsattel , Kronenberger
und Jakob.

Hamburger Siege im Schlagball -Weit - und Hoch¬
schlagen.

Zm Schlwgball -Weit - und Herschlagen gab es
ausschließlich Hamburger Siege . Im Weitschlagen

belegte Frl . Annemaria Struwe von Hamburger
Turnerschaft 1816 mit 68 Meter großem Vorsprang
den ersten Platz . Auch im Hochschlagen blieb Frl.
Struwe erfolgreich und belegt « hier mit 4.4 Sek.
den besten Platz . — Ergebnisse : Schlagball -Weit-
schlagen : 1. Annemaria Struwe Hamburger Tur¬
nerschaft 1816 68 Meter , 2. D . Willinger -Wittgens-
dorf 61,66 Meter , 3. E . Deck-Hamburger Turner¬
schaft 1816 66,96 Meter . — Schlag ball -Hochschla-
gen : 1. Annemaria Struwe -Hamburg 4,4 Sek ., 2.
M . Litzmann -Hambuvger Turnerschaft 1816 4 Sek .,
3. Raescher Hamburger Turnerschast 1816 2,4 Sek.

Mit gebrochenem Arm zum Kugelstoßen

Ein Zeichen riesiger Willenskraft zeigte am
Donnerstag beim Turnfest eine Hamburger
Turnerin,  die sich beim Hochfprung den linken
Arm gebrochen hatte . Dieses tapfere Hamburger
Mädel trat mit dem gebrochenen Arm im Gips¬
verband anch noch zum Kugelstoßen an , schaffte
nicht nur die Pflichtpunktzahl , sondern 14 Punkte
und sicherte sich damit den Endsieg . Eine solche
Willrnsleistnng kann man nur bewundern.

Der KanMport Vekm VeuMers
Turnfest

Auch im Lager der Kanufahrer herrschte am
Donnerstag lebhaftes Treiben ; bereits um 7 Uhr
früh begann im Zeltlager das Leben . Der Ob-
mann Larsen -Hainburg eröffnete das Lager mit
einer Ansprache , die er ausklingen ließ im Horst-
Wessel -Lied und Deutschlandlied . Nach der Ab¬
fahrt der Wettfahrer und Kampfrichter und nach
dem Vermessen der Fahrzeuge erfolgte um 12 Uhr
der Start der Wettfahrt über 25 Kilometer und
über 15 Kilometer . Jede Minute wurde ein Boot
abgelassen . Es beteiligten sich insgesamt sieben
Klassen , die mit je sieben Minuten Abstand auf
die Reise geschickt wurden . Die Fahrer der 15-km-
Strecke wurden bei Obereßlingen , die 25-km-Fah-
rer bei Bendlingen gestartet . Leider ereignete
sich ein bedauerlicher Unfall . Bei der Langstrecken-
fahrt erlitt Luppa -Rheinstahlwerk Dortmund ei¬
nen Hitzschlag , so daß er in das Eßlinger Kranken¬
haus geschafft werden mußte . Die Fahrer hatten
arg unter der glühenden Sonne , und insbesondere
auch unter der Plage der Stechfliegen zu leiden.
Das Antreten am Flaggenmast und das feierliche
Niederholen der Flaggen beschloß den ersten Tag
im Kanulager.

Die Ergebnisse der Wasserfahrer:
Langstreckenfahrt 15 km (Turner und Turnerin¬

nen ) : 1. Vallan -Paspari - TV . Sulzbach 1 :13 :18,
2. Heinrich Meyer -Töllner -Dortmund 1 :15 :15, 3.
Dallner -Hintenberger -Würzburg 1 :16 :19, 4. Kiß-
ling -Tappe -Dortmund 1 :16 :22.

15 km (Turnerinnen ) : 1. Höll -Stuttgart 1 :20 :20,
2. Hahn -Vamberg 1 :26 :25, 3. Kremer -Frankfurt
1 :24 :14, 4. Schinank -TiV . 1 :25 :00. — 25 km

(Einer ) : 1. Klocke-Dortmund , 2. Hahn -Mülheim-
Ruhr , 3. Mende -Dresden.

Das 20ÜÜ-Meter -Stromschwimmen

Das über 2000 Meter führende Stromschwim-
men auf dem Neckar mußte infolge der überaus
starken Beteiligung in zwei Läufen ausgetragen
werden . Etwa zehn - bis fünfzehntausend Men¬
schen umsäumten die Rennstrecken ; unter den Gä-
sten sah man auch den Reichssportführer von
Tschammer und Osten , Neuendorf u . a ., die von
der Menge begeistert begrüßt wurden . Im ersten
Lauf siegte Müller -Kiel mit 18 Meter Vorsprung
vor Haselbach -Remscheid , der kurz vor dem Zier
eine Schwächeperiode durchzumachen hatte , aber
trotzdem weiter schwamm . Im zweiten Lauf führte
der Sieger Bode -Osnabrück vom Start weg bis
ins Ziel und hatte am Schluß einen Vosrprung
von 106 Metern . — Ergebnisse : 2666 Meter Strom-
schwimmen : 1. Lauf : 1. Müller -Kiel 28 :05, 2. Ha¬
selbach -Remscheid . 3. Marx -Köln . — 2. Lauf : 1.
Bode -Osnabrück 29 :15, 2. Haase -Untrrtürkheim , 3.
Buschaus -Iserlohn -Schledenheim . — Turnerklafse
II : 1500 Meter : 1. Sprung -Breslau 24 :69. —
1066 Meter : 1. Remme - Hamburg  16 :41. —
Turnerklasse III : 1. Pätzold -Leipzig 18 :43.

Mauu'aials-wehrlamps
des „ TV.

Der Akademische Turner -Bund , der schon seit
Jahren führend in der Ertüchtigung der deutschen
Jugend tätig ist, brachte am Donnerstag einen
Mannschaftswehrkampf zur Durchführung , der
eingeleitet wurde mit einem 26 -Kilometer -Ge¬
päckmarsch ; 15 Kilogramm Gepäck waren von je¬
dem Teilnehmer mitzuführen . Es handelt sich bei
dieser Veranstaltung aber durchaus nicht um eine
Sondervorführung des ATV , sondern auch die an¬
deren Turnvereine , SA , SS und der Stahlhelm
beteiliatn , lich an dieier fchweren Prüfung . Der

Marsch stellte an die Teilnehmer die höchsten An¬
forderungen . Schon der erste Kilometer , der in
eine tiefe Schlucht führte , war äußerst schwierig.
Die Auffindung einer Höhe mit Karte und Marsch¬
kompaß brachte ebenfalls erhebliche Schwierigkei¬
ten mit sich. Bei der überaus großen Hitze —
das Thermometer zeigte im Schatten 30 Grad —
waren die Mannschaften vielfach zu Ruhepausen
gezwungen . In den einzelnen Etappen waren noch
besondere Uebungen eingelegt , so Handgranaten-
werfen , Kleinkaliberschießen usw . Die Strecken¬
organisation war durch die Reichswehr durchge¬
führt worden , die mit ihren fünf Feldtelefonen
jederzeit in der Lage war , einen genauen Ueber-
blick über den jeweilen Stand des Marsches zu
geben . Nicht alle Mannschaften vermochten bis
zum Ziel durchzuhalten , obowohl dem Sieger die
Plakette des Reichswehrministers von Blomberg
winkte.

WOehaste Fristend au? dem
DeutschenTurnest

Zum ersten Male fand auf einem Deutschen
Turnfest ein Mannschaftskampf im Wehrturnen
der deutschen Turnerjugend statt . Schon der erste
Versuch erbrachte den Beweis , mit welcher Be¬
geisterung unsere Jungen hier bei der Sache sind,
und daß sie sich voll einsetzen , den Geist der Wehr-
haftmachung in die deutsche Jugend zu tragen.
Obwohl diesmal mit dieser Uebung der erste Ver¬

such gemacht wurde , war die Beteiligung bereu-
außerordentlich groß . Schon am frühen Morgen
herrschte im Zeltlager , in dem die dreitausend
Turnerjungen untergebracht sind , großes Trei¬
ben . Nicht weniger als siebenzig Mannschaften
mit je einem Führer und sieben Mann traten an.
Diese Zahl muß als sehr günstig bezeichnet werden,
wenn man die schweren Anforderungen berücksich¬
tigt , die an die Teilnehmer dieser Uebung gerich¬
tet werden , vor allem das Schießen erforderte viel
Uebung Der Kampf begann mit einem Hinder¬
nislauf , der darin bestand , daß 120 Meter mit
einem Eisenstab zurückzulegen waren ; dabei muß¬
ten vier Hindernisse überwunden werden , ein
breiter Graben übersprungen , über einem breiten
Balken ein weiterer Graben überquert werden;
jener war eine Höhlung zu durchkriechen . Als

, zweite Uebung folgte ein Keulenwerfen . Es schloß
sich dann die Ueberwindung einer vier Meter ho¬
hem Holzwand an mit gegenseitiger Unterstützung.
Beim Schießen wurde nicht nur die Ringzahl,
sondern auch das Verhalten beim Schießen gewei¬
tet . Auf allen Seiten sah man ausgezeichnete Lei¬
stungen . Dr . Neuendorf selbst sprach den ersten
beiden Siegern , Zuffenhausen und Reikar -Wickin-
gen , seine Anerkennung aus , beglllckwnüschte aber
auch die übrigen Mannschaften zu ihren hervor¬
ragenden Leistungen . Die Kämpfe wurden ^ e^
wertet mit den Noten sehr gut , gut , genügend M )».
nicht genügend ; mit der Note sehr gut wpMyt,,-
sieben Mannschaften ausgezeichnet . Die Reihen¬
folge der Mannschaften war : Zuffenhausen , Rei-
kar -Mckingen , Sonneberg , Säckingen 61, Neustadt/
Aisch 1, Stuttgart -Feuerbach , Kaiserslautern.
Fünfzehn Mannschaften erhielten die Note gut.

so ovo sind begeistert
Kaum waren die Spiele beendet , kaum hatten

die Wettkämpfer die Kampfbahn verlassen , da
strömten schon die Menschenmasien in das Adols-
Hitler -Stadion , um den ganzen Platz vollends
auszufüllen . Ein Lautsprecher mutzte in Betrieb
gesetzt werden , damit die Massen aufgefordert wer¬
den konnten , bis zur Aschenbahn vorzurücken , um
auch den übrigen Festgästen Zutritt zu schaffen . So
war das Stadion , das normalerweise etwa 35 066
Zuschauern Platz bietet , von mindestens 50 600
Menschen bis auf den letzten Platz besetzt. Wun¬
dervoll das Bild , als bei Beginn der Dunkelheit
die Lampen angezündet wurden . Mit riesigem
Beifall wurde der Reichssportsührer von Tscham¬
mer und Osten , der ehemalige Führer der DT .,
Neuendorff , und die übrigen Gäste begrüßt.

Und dann gab es turnerische Leistungen in höch¬
ster Vollendung zu bewundern . Auswahlriegen
zeigten ein Können , das immer wieder zu Begei¬
sterungsstürmen hinriß . Am besten gefiel die Reck-
Riege des Turnklubs Hannover , die ganz fabel¬
hafte Uebungen zeigte . Sowohl von Tschammer
und Osten wie auch Neuendorff drückten jeden
Turner nach seiner Uebung in Anerkennung der
außerordentlichen Leistungen die Hand . Die Mas¬
sen waren von dieser Auslese deutscher Turner
restlos begeistert und bereiteten ihnen immer wie¬
der neue stürmische Ovationen.

Mit besonderer Spannung wurde die 166 mal
160 Meter -Staffel erwartet . Unter Vorantritt der
Fahnen marschierten die sechshundert Läufer auf
die . Bahn . Sofort nach dem Startschuß setzte sich
der MTV . München an die Spitze des Feldes und
lag zunächst nur knapp vor dem Tb . Stuttgart , der
aber durch einen zweimal verpatzten Wechsel viel
Boden verlor . ATV . Leipzig folgte auf dem 3.
Platz . In dieser Reihenfolge blieb das Feld zu¬
nächst unverändert . Etwa beim 56. Wechsel über¬
holten die Münchener die Berliner Turnerschast
und den TV . Altenburg und kurz darauf auch noch
den Turnerbund Stuttgart . Die Münchener ge¬
wannen ganz überlegen . — Ergebnisse : 166 mal
106 Meter Staffel : 1. MTV . München 1874 18,51.
2. Turnerbund Stuttgart 26,06. 3. ATV . Leipzig
26 :46,2. 4. MTV . Altenburg 21 :13,5. 5. Berliner
Turnerschast , 6. ATV . Dresden.

Nach Schluß der Staffel marschierten die Läufer
in dieser Reihenfolge mit erhobener Hand an
ihrem Führer vorbei , von einer begeisterten Menge
mit Beifall überschüttet.

Zu gleicher Zeit fand auf der Festwiese das Al¬
tersturnen statt . Ueber siebenhundert Turner , die
zum großen Teil über 76 Jahre alt sind, stellten
hier einmal mehr den Spruch unter Beweis , .daß
Turnen jung erhält.

Erster Turn?est-Sege flug über
Stuttgart

Ein besonderes Ereignis hatte der erste Tag
der turnerischen Wettkämpse beim Deutschen Turn¬
fest zu verzeichnen : der bekannte Segelflieger Wolf
Hirth hatte sich vom Flugplatz Böblingen -Stutt-
gart aus mit einem Flugzeug aufschleppen lassen,
klinkte über dem Festgelände aus und zog nun in
ruhiger Fahrt seine wundervollen riesigen Kreise
über dem weiten Rund . Ueber einen an Bord
des Segelslugzeuges besindlichen Kurzwellenjen-

der berichtete er über seine Eindrücke oben in der
Luft . Erregte schon diese „Stimme aus dem Him¬
mel " besondere Eindrücke und Bewunderung , stei¬
gerte sich die Begeisterung , als über einen Lang-
wellcnsender ein Zwiegespräch zwischen Wolf Hirth
und dem Sprecher des Süddeutschen Rundfunks
„unten auf der Erde " begann . Stürmischer Beisall
umbrauste den kühnen Segelflieger bei seiner Lan¬
dung auf dem Festplatz . Auch der Reichssport¬
führer von Tschammer und Osten und Oberturn-
wart Steding sowie der Pressereferent verfolgten
mit großem Interesse den famos gelungenen Se¬
gelflug.

Der FeeLkag-VoeiMag
55089 an den Geräten

Nach der gewaltigen Demonstration des Deut¬
schen Turnens am gestrigen Donnerstag durch die
10 600 Mehrkämpfer gehörte der heutige Freitag
dem Turnen der Kreise . Ueber 40 600 Turner und
15 006 Turnerinnen beteiligten sich daran , ein
neuer Beweis für die die Massen durchbildende
Arbeit der DT . und ihre landsmannschaftliche
Eigenart unterstreichende Gliederung.

Ostpreußen , Pommern und der Turnkreis Ober¬
weser machten den Anfang mit guten Freiübungen.
Es folgten dann die Schlesier mit Freiübungen
und Varrenturnen . Vor den Augen der zahlreichen
Zuschauer , die von Minute zu Minute anwuchs,
folgte eine Uebung nach der anderen . Gleichzeitig
wurden die Schwimm - und Wasserballkämpfe , das
Fechten usw . fortgesetzt , um am Nachmittag die
ersten Entscheidungen bringen zu können.

Wieder herrschte ein herrliches Wetter . Die Tur¬
ner scheinen mit der Sonne und dem Himmel auf
gutem Fuß zu stehen . Am frühen Morgen wehte
zwar noch ein kühler Wind , aber langsam richtet
man sich auf eine ebenso große Hitze wie gestern
ein . Von Stunde zu Stunde wächst auch die Zahl
der Ehrengäste . Fast alle Führer des deutschen
Sports sind eingetroffen oder werden noch er¬
wartet . Zahlreiche prominente Vertreter von hohen
und höchsten Behörden finden sich auf dem Fest¬
platz ein und immer wieder hört man das Gleiche,
die Bewunderung über eine Veranstaltung , wie
man sie in dieser Größe und ausgezeichneten Or¬
ganisation kaum für möglich gehalten hat.

Zwöls -Kamps der Männer Kl . 1: 1. K . Krötzsch-
Neurößen 226 P ., 2. Sandrock,Jmmigrath 225 P .,
3 E Winter -Frankfurt a . M . 225 P ., 4. E . Mack-
Basel 221 P .. 5. A. Schroarzmann -Fürth 226 P.

Zwölf -Kampf der Männer Kl . 2 : 1. I . Müller-
Zürich 214 P ., 2. R . Kupke -Görlitz 212 P ., 3. W.
Grimm -Kornwestheim 211 P ., 4. K . Frank 267 P .,
5. F . Weise -Reutltngen 266 P.

Zehn -Kampf der Männer Kl . 1 : 1. L . Stein-
mann -St . Gallen 192 P ., 2. W . Bettermann -Le,p-
zia 189.. 3. A. Betzler -Eöggingen 188 P -, 4. K.
Frey 187 P . S. Rödel -Jrschwitz 186 P . Z

Ncunlamps der Männer : 1. Sachse -Hamburg 165
P . 1. Brosch-Hannover 165 P ., 1. K . Jörg -Augs¬
burg 165 P ., 2. Kirstein -Stettin 164 P ., 3. H- - a»
bahn -Stettin 163 P ., 4. Hartmann -Vottrup 162 P .,
5. K . Uthmann -Franksurt/Q uri N.. S Obw «.
Hannover 1K1 L



Handels - und Schiffahrtsnachrichten
Tägliche Beilage der BNZ — 29 . Juli 1933

Wesentliche Gebührensenkung bei
der Bremer Lagerhaus -Gesellschaft
2Jltt SBtrfumfl aß 24. Suirf 1933  ytnb bfe Hm»

frfjfcsge&üfrten Ws fob Stampfet fit* jut aiusfufjt
fleftimmtesStürfgut unb Spebttfons=SammeIIa„
bttttgeit gerietet an Me Serteilmtgsftation Sternen
ÜBefet&aljttljof ermäßigttoorbett.

©s Betrügt biefe Serleßtsgebüfjtttunmefjr füt
©üiet alter Älaffen, Me ab SHJefer&aljnljof mittels
&ctfenba£rn ober tm ßeidjterunb Sdjutenbienft
lämgsfeitsIXebexfeebampfer mtd) brn greipfen
itmtrcmsportiert metbeti

7 SRpf. füt 100 Äflogtamtn(Bisset 14 SRpf.).
gür ©üiet öltet Älaffen mit SBeftimmung na cf)

Stemtjorf, bie tm ßeidjterbienft nadj beit Sremet
öreüjäfenober Sremexfiaoeit langsfeäts Stampfer
lrmtnanisportiert roerben

7 SRpf. ffit 100 Ätlogramm(Bisset 11 SRpf.).
Siefe 5Betfê rsgebü§r urnfa&t bie färnf liefen

Äoften ab ©mtlabumg bes SDSaggoitsbis frei in bas

ßo!o=©ütct füt Stenten Bä» . Xranfitgfitet füt
Bas Binnenlänbifcbe JjittterlanbStentens: 3ut
beffecen Stusnußuttg bes ÜBaggons Samt bet Ser«
fartb foldjer©üter marij Steinen SBeferbaßttJjof
mit Spebitionsfammellabnngennon Slusfußtgü«
tetn, bie nttt bet ffirfertbaljn im gernnerJêr an=
lammen, nerbunben toetben. .3>ie Süufnâmegebü̂t
für foltbe2ofo=bêra. Xranfitgüter ift rum 14,5  auf
13  Sf - fü* 100  Äilogramnt ermäßigt roorben.

Vorstand des Norddeutschen Lloyd
In einer im Anschlußan die gestrigeGene*

1 e I - V ersammlung  stattgeiundenen
'Aufsichtsratssitzungdes NorddeutschenLloyd in
Bremenwurde Herr Karl Lindemann
saun1. nnd Herr Eduard Tewes  zum
stellvertretenden Vorsitzendendes Anisichtsrateg
des NorddeutschenLloyd gewählt Herr Max
Oboussier,  Vorstands -Mitglied der
Hamburg—Amerika-Linie, wurde gleichzeitigzum
ordentlichen Vorstandsmitglied des Norddeut¬
schen Lloyd ernannt

Zusatzvereinbarungzum deutsch-ungarischen
Handelsvertrag

Berlin. — Die in der Zeit vom 14. big 22. Juli
ln Berlin in freunsdchaftli-chstem Geist geführten
(Verhandlungenzwischen der deutschen und der
ungarischen Regierung sind mit Unterzeichnung
einer Zusatzvereinbarung zum deutsch-ungari¬
schen Handelsvertragzum Abschlußgelangt. Das
von beiden Seiten angestrebte Ziel, in Fortfüh¬
rung der Anfang Juni in Budapest stattgefunde¬
nen Verhandlungen eine weitere Vertiefung der
gegenseitigen Wirtschaftsbeziehungen herbeizu¬
führen, ist weitgehend erreicht worden. Die bei
den früheren Verhandlungenin Aussicht genom¬
menen Kompensationsgeschäftehaben eine we¬
sentliche Erweiterung erfahren; außerdem konn¬
ten einige für Ungarn besonders wichtige Zoll-
wünsche unter Beteiligungder deutschen Inter¬
essentenkreise von deutscher Seite erfüllt wer¬
dendJ Hierdurch sind auf beiden Seiten zusätz¬
liches iyfportmöglichkeiten geschaffen worden,von denen eine weitere Belebung des gegensei¬
tigen Warenaustausches erwartet werden kann.

Schantung-Handelsgesellschaft, Berlin
Berlin, 26. Juli. In der ordentlichen General¬

versammlungwurde der bekannte Abschluß für
1932 mit 426 000 RM. Verlust vorgetragen, und
bei Stimmenthaltung eines Aktionärs ohne De¬
batte genehmigt.

Nach Mitteilung der Gesellschaft hat diese in
der ersten Hälfte des laufenden Jahres nicht
nur ohne Verlust gearbeitet, sondern vielmehr
einen Gewinn von etwa 185 000 RM. erzielen
können. Der Verlust der letzten Jahre ist in
erster Linie darauf zurückzuführen, daß man auf
die ostafrikanischen Pflanzungen 662 000 RM.
habe abschreiben müssen. Grundsätzlichsei die
Gesellschaft nicht willens, sich von den Pflan¬
zungenbeteiligungenzu trennen. Es seien ide¬
elle Gründe, die die Verwaltung veranlaßten,
sich an diesen Plätzen nicht zu desinteressieren.

Wirtschaft des Auslandes
Brasilien
Etwa 19 MillionenSack KaHee bisher in Brasi¬

lien vernichtet.
Rio, 28. Juli.

Der Nationale Kaifeerat teilt über die Ver¬
nichtung von Kaffeebeständenmit:

Santos . . . . 5
Rio de Janeiro . s
Viktoria . . j •
Sao Paulo . . s
Anderswo . . . ,

Total

vernichtet bis vernichtet bis
30. April15. Juli

, 6388 000
-. 1503 000

632 000
, 9 887 000
j 466 000

18 876000

5485 000
1501 000

631 000
8480 000

466 000
16563 000

Niederlande
Ausiiihrungsbestimmungen zum Clearinggesetz
Der NederlandscheStaatscourantvom 10. 7. 33

bringt den Wortlaut eines KöniglichenBeschlus¬
ses, in dem ausgeführt wird, welche Urkunden
für den Fall, daß das Devisenclearinggesetzin
Kraft gesetzt wird, in den in Artikel 2 des Ge¬
setzes vom 25. 7. 32 (Staatsblad 375) vorgesehe¬
nen Fällen bei der Einfuhr von Waren nach Hol¬
land beizubringensind.

Erforderlichist:
1. Eine Erklärung des Importeurs, die Name

und Wohnsitzdes Absendersund des Empfängers
enthält;

2. eine Erklärung, durch welche sich der Emp¬
fänger verpflichtet, den Betrag, den er dem Ver¬
käufer schuldet, an die NederlandscheBank ein-
zuzahlen;

3. eine von der LieferfirmaauszustellendeAb¬
schrift der Faktura, aus der die Höh« der Forde¬
rung, das Datum ihrer Fälligkeitund die weiteren
Zahlungsbedingungen hervorgehen;

4. außer diesen Dokumentenauf Anforderung
der Einfuhrbehördeeine Erklärung des Empfän¬
gers, durch welche die Angaben der Lieferfirma
bestätigt werden;

5. endlich auf Verlangen des Finanzministeri¬
ums die Erklärung einer zu diesem Zweck durch
das MinisteriumzugelassenenBank, wonach sie
die Bürgschaft dafür übernimmt, daß der Empfän¬

ger der Waren seinen Verpflichtungenaus dem
Clearinggesetznachkommenwird.

Es wird ausdrücklichbetont, daß das Gesetz
bis heute noch nicht in Kraft getreten ist.
Estland

AusfuhrüberschußIm Juni 1933
Reval. — Für den Juni ergab sich im Außen¬

handel ein Ausfuhrüberschußvon 1,16 Mill. Kro¬
nen. Die Einfuhr betrug 16192,2 t im Werte
von 2,36 Mill. Kronen(3,26 Mill. Kronen im Juni
1932), und die Ausfuhr— 49 322t im Werte von
3,53 Mill. Kronen (4,08 Mill. Kronen im Juni
1932). Während Deutschlandin der Einfuhrmit
0,57 Mill. Kronen an erster Stelle steht, (England
mit 0,39 Mill. Kronen an zweiter), nimmt es in
der Reihe der Aufnahmeländermit 0,59 Mill. Kro¬
nen den zweitenPlatz ein (England mit 1,78 Mill.
Kronen an erster Stelle).

In den ersten sechs Monatendieses Jahres be¬
trug die Einfuhr 13,68 Mill. Kronen gegen 18,93
Mill. Kronen in derselben Zeitspanne des Vor¬
jahres, während die Ausfuhr 14,96 Mill. Kronen
erreichte (1932— 19,74 Mill. Kronen).
Mexiko

Einreisebestimmungen
Bei der Einreise nach Mexiko empfiehlt es

sich, um Schwierigkeiten beim Ueherschreiten
der Grenze zu vermeiden, beizeiten einen An¬
trag auf Ausstellung einer Einreisegenehmigung
beim Wanderung samt in Mexiko zu stellen. In
demselben muß der Einreisende den genauen
Reiseweg, sowie den Ankunftshafen bzw. die
Grenzübergangsstelle angeben, außerdem ein
Depot von 500 mex. Pesos hinterlegen, und falls
eine feste Anstellung in Frage kommt, den Kon¬
trakt mit dem Dienstberechtigtenvorlegen. Der
Antritt der Ausreise vor einwandfreier Mittei¬
lung über die erteilte Einreisegenehmigungist
grundsätzlichzu unterlassen, da der Einreisende
bei eintretendienSchwierigkeitensich der Gefahr
längeren unfreiwilligen und kostspieligenAufent¬
halts bei der Ankunft, oder selbst der Zwangs-
rückbeförderuognach dem Ausreiselande aus¬
setzt.

Devisen - und Effektenbörsen
Amtliche Wechselkurse

Berlin , 28. Juli . Amt !. Devisenkurse in Rm.
ohne Gewähr

Bank
dlsk.

6
6

4,38

2
27.

6
4

7’

3%
27.37.

Telegraphische 28. Juli
Auszahlungen: Geld Brief

Buenos Aires 1 P. 0,828 0,632
Canada 1 Doll. 2,637 2,943
Japan 1 Yen 0,864 0,866
Kairo 1 äg. Pfd. 14,33 14,37
Istanbul 1 türk. Pf. 1,998 2,202
London 1 Pf. St. 13,95 13,99”
Newyork 1 Doll. 3,147 3,153
Rio de Jan. 1 Milr. 0,234 0,236
Uruguay 1 Goldp. 1,449 1,451
Amsterdam 100 fl.169,23169,57
Athen • 100 Dr. 2,408 2,412
Brüssel 100 Belga 58,48 58,60
Bukarest 100 Lei 2,488 2,492
Budap. 10p PengÖ — —,—
Danzig 100 Guld. 81,57 81,73
Helsingf. 100f. M. 6,164 6,176
Italien 100 Lire 22,11 22,15
Jugoslav. 100 Din. 5,195 5,205
Kaunas 100 Lilas 41,71 41 79
Kopenhag. 100 Kr. 62,34 62,46
Lissab.-Op. 100E 12,69 12,71
Oslo ' 100 Kr. 7,018 7,032
Paris 100 Fr. 16,4U 16,44
Prag 100 Kr. 12,42 12,44
Island 100 isL Kr. 62,94 63,06
Riga . 100 Latts 73,18 73,32
Schweiz 100 Fr. 81,07 81,23
Sofia 100 Lewa 3.047 3,053
Spanien 100 Pes. 34,96 35,04
Stockholm 100 Kr. 71,98 72,12
Reval' 100 estl. Kr. 71,43 71,57
Wien 100 Sch. 46,95 47,05

27. JuliGeld Br!ei
0,928 0,9321
2,857 2,843
0,869 0,871

14,30 14,35
1,998 2,002

13,93 13,97
3,047 3.053
0,234 0,236
1,449 1,451

169,18 169,52
2,408 2,412

58,50 58,62
2,488 2,494

for-
Irlejsw.

1.58
4,25
2,40

20,99
18,50
20,47
4,19
1,33
4,30

168,74
81,—
81,—

81,57
6,164

22,09
5,195

41,71
62,29
12,69
70,08
16.41
12.42
62.94
73,18
81,17
3,047

35,02
71,88
71.43
46.95

81,73
6,176

22,13
5,205

41,79
62,41
12,71
70,22'
16,45
12,44
63,06
73.32
81.33
3,053

36,10
72,02
71,57
47,05

81,-
81,-
81,-

112,50
453,57
112,75
81,-
85,—

112,50

81,—
81,-

112 -

4,50ya, ging dann auf 4,33 herauf und ist
nun wieder bei 4,42 angelangt . Das eng¬
lische  Pfund erwies sich heute nach der
gestrigen Abschwächung als widerstandsfähig
und wurde aus Amsterdam mit 8,258/4, aus
Zürich mit 17,20 und aus Paris mit 85,00
gemeldet . Die Reichsmark zeigt nach wie vor
stetige Veranlagung und ist gegenüber den
gestrigen Notizen keiner Veränderung unter¬
worfen . Ebenso zeigten auch die nordischen
Devisen , wie der Lira , kaum nennenswerte
Veränderungen.

Im internationalen Devisenverkehr blieb der
Dollar unter weiteren Schwankungen fest und
zuletzt gegen das englische Pfund mit 4,40
notiert . Letzteres erschien gegen Amsterdam
leicht abgeschwächt.

Sowohl an der Londoner , wie auch Am¬
sterdamer Börse setzte das Geschäft hn vor¬
wiegend freundlicher Haltung ein . In London
machte sich jedoch im Verlaufe im Zusam¬
menhang mit der Aufwärtsbewegung des Dol¬
lars eine gewisse Unsicherheit bemerkbar,
Amsterdam verzeichnete auf der ganzen Linie
Kurssteigerungen , lediglich Kautschuk -Werte
neigten zur Schwäche.

Berlin, 28. Juli.
Im internationalen Devisenver¬

kehr  konnte der Dollar sich heute weiter
kräftig befestigen , wobei der Kurs allerdings
starken Schwankungen ausgesetzt war , so
notierte er gegen das englische Pfund anfangs

Von den Effektenbörsen
Bremen, 28. Juli.

Bei mäßig veränderten Kursen verkehrte die
heutige Bremer Börse in ruhiger Haltung. Ge¬
handelt wurden Bremer Straßenhahn-Aktien zu

3796 t ©tßefgut, .767 t ©bl», 686 t »M &I, 64 t

©eetoetfeljttn beit äBeferßäfen
in her SSodremm 16. bis 22. 3uli

(SMitteilmtgbeS ffikierfnmbeS.)
3fn beit ©Jefetijäf ett ©remen-Stabt , ©temetfjaüen,

SSefermün&e, Storbenfjam imb Srale war in bet ©eric&ts*
taoäfe bie  Saßt bet angelommenen ©eefcfetffe mtb bereu
5Jj>tntage etwa Me gleiche Wie in bet ©orwocfw- StuS*
Be&enb nahmen ©cfeiffSsaBtunb MaumgeBalt bagegen
ab. Jfm ©ilter&erlebt toieS bie ©infubt höhere giffem
auf, ba ©aumwalfe mtb ©olj Härtere gugättge »er-
»elc&neten. Sie StuSfußr war träfe umfangreicherer Hali*
autb ©aljberfchiffungen fcbwädfeer. Sen htuäfall trugen
^©titdlgut mtb ©wütiges".

©S tarnen an : US ©cMffemit 139 204 StSRS. unb
44 371  t ßabmtg, nämlich 18068 t ©tilctgut, 11282 t
&oh,  8736 t Saum Wolle unb ÜBolIe, 1660 t SteiS,
1618 t ©ananett 1607 t ©«treibe, 1600 t Sohle- ®S
gingen ab:  112 Schiffe mit 129 293 ©fRS. unb
84 666 t Sabung, nämlich 81818 t ©tücfgut Unb ©on-
ftigeS 11206 t Jtali unb ©als, 1792 t Ulfen, 360 t
©rtreibe.

3bt ©remen .©tabi tarnen an : 88 Schiffe mit
83116 ffiDtSl unb 39679 t Sabuttg, nämlich 16163 t
©tüctgnt unb etwas ©etzeibe antamen. Stach im StB«
1660 t StelS, 1607 t ©etzeibe, 1600 t Sohle. ffiS
gingen ah:  86 (Schiffe mit 78856 JlSRfE. nnb 31 603 t
Sabuttg, nämlich 18 256 t ©tücfgut unb SonftigeS,
11206 t Äali unb ©al», 1792 t ©ifen, 350 t ©etreibe.

Sn ©temerhaben tarnen an : 16 (Schiffe mit 63379
5101$. unb 4251 t Sabuttg, nämlich 1618 t ©ananen,
1578 t ©tücfgut, 1065 t Saumwolle unb SBoIte. ©S
gingen ah:  17 Schiffe mit 68 062 0HR$ . unb 135 t
Sabung, nämlich I9Ö t .©tücfgut.

23remif<fjer jytufttierfeljr
fit her SBodjevom 16. Bis 22.

Shn Hntemeferrerlebt Bon Srcmen-Stabt nahm bie
©ütermenge in ber Slnfunft erheblich ah, weil nur
©fcügcfutmtb ettoaS (betreibe <m!tntten« Slucf). tm «Lp-
gang War inSBefonberebuzch SluSfall Bon ©tücfgut ern
Siücfgang gegenüber ber Sorwoche »u Berseichnen.

6S famen an:  31 Schiffe mit 7887 t $ rag«
fähigfeit unb 1698 t Sabung, nämlich 1513 t ©iuefgut,
185 t ©etreibe. ffis gingen ah:  42 ©chtife nrn
9906 t $ ragfähigfeit unb 1747 t Sabung, nämlich
1437t .©tücfgut, 300 t Soßte, 10 t ©etreibe.

Sn ber Sinnenfchiffahrt burch bie ©remer SBefer-
fchleufe War bie ©üiemtenge gegenüber ber Sorwoche
iriebriger. $ alwärts ghtgen ffieS, ©ieine unb Haltjmje
»urücf, .Bergwärts ■©etreibe, £ oI» nnb Hohlen. 5Dte
floblencmiünfte au^ hem ©imtenlanbe waren bagegen
BttoaS höher.

■8u $ a 1: 76 Schiffe mit 32 963 t $ ragfähigfeÜ
nnb 25134 t Sabung, nämlich 13179 t Hohle, 6607
t ßieS nnb ©ieine, 3983 t ftaü unb ©al», 2343 i
©tücfgut, 22 t ©etreibe. gu ©erg:  67 Schiffe nrit
29855, t Szagfäf-igfett urtb 6.153 t Sabung, nämlich

©etreibe.

^amfiutgsSlnterifa2tnie
(Wuflral/HoSmeS Sittiett)

©chiffSBeWegungen(Sthgefdjloffen am 22. $ u[i 1933).
Ohne Serhinblichfeit

„Ütbülia" 20. 7. beirnf. ©ape Berbifche Snfeln baff.
„OlIBert ©atlln" 14. 7. anSg. an SReWtjozf. „Hlitttatf"
». gt in ©amhurg. „Stltona" 18. 7. auSg. an Surhan.
„SlmafiS" ». gt in ©atnfiurg; nächfte 816fahrt: 22. 8.
„Stmaffia" 17. 7. anSg. gern . b. Slot. Baff. „Slmnton"
». gt . in öamhurg. „StnbroS" 11. 7. an ftamhurg;
nächfte 816fahrt: 29. 7. „8Intiod)ia" 24. 7. beimf. twn
©azt äu ©rtnee. „SIrcabia" ». gL in Hamburg, „©bat"
j . gL in Samhurg. „Safeem" 20. 7. an ßatn&utg
„©itterfelb " 25. 7. auSgehenb Bon $ ünltrcben.
„Soebütn" 24. 7. auSg. Stben Baff, „©urgenlanb" 26. 7.
heintf. Bon ©onglong. „©atihia" 24. 7. beimf. B. EriftoBal.
„ffiaffel" j . gL in fiamhurg. „ffihioS" 2a 7. auSg. Bon
Dran nach ©atraS. „®e[oS" 19. 7. auSg. Bon StntwerBen.
„®erinbie" 20. 7. auSgehenb an Serince. „SDeutfcb*
Icmb" 28. 7. auSg. ©iShoB 8iocf Baff. „Sortmunb" 8. 7.
auSg. SaB ber ©Uten Hoffnung Baff. „SuiSBurg"
25. 7. auSg. ©ihraltar Baff- „©ifel" 18. 7. heim!. Bon
SRorfoll nach ©orBuS ©hrifti. „©rmlanb" 23. 7. beimf.
an Eehu. „®ffen" 25. 7. beimf. Bon Üftelhoume. „GuBa«
toria" 18. 7. Beimf. Bon Saoana . „geobofia" 14. 7.
an Samhurg ; nährte 816fahrt: 6. 8. „greihurg" ». gt
in ©amhurg; nächfte StBfabrt: 31. 10. „grieSIanb"
26. 7. anSg. Bon ©ongfong. „©atilea" 25. 7. auSg. an
©atum. „©enezat SlrtigaS" 24. 7. auSg. Dueffant Baff,
„©eneral Dforio" 22. 7. an Mio bc Janeiro . (©ergttüguitgS
reifen), „©eneral fan ffiartin" 24. 7. heim!, gogo Baff,
„©eorgia" 18. 7. heintf. Bon ©aiti nach Se fiaBte.
„®era" 22. 7. heintf. Bon ©ort ©aib. „öagett" 24. 7. auSg.
©entlccnbfirth Baff, „©alle" 24. 7. beimf. an Sotnbai).
„©amhurg" 21. 7. auSg. an MeWbatf. „Sanau" 14. 7,
auSg. Dueffant Baffiert. „SaBellanb" 20. 7. Beimf.
Bon ©ort ©aib. „©aBenllein" 16. 7. beimf. Bon ©ahia
©lanca. „©eibelbetg" 21. 7. beimf. Bon Sffiafaffar. „Sera-
flea" 12. 7. an ©amhurg; nächfte SIBfabrt: 28. 7.
„©inbenBurg" 18. 7. auSg. an SuenoS-8IireS-8leebe.
„©ohenftein" 24. 7. heintf. ©aBc ginifterre Baff, „gbatwalb'
S. gt . in ©amBnrg. „Sonia" 24. 7. auSg. an StntwerBen.
„gferlDljn" 26. 7. auSgehenb Bon fflremen nach 8Int«
WerBen. „gfis " 19. 7. an ©amBurg; nächfte
SIBfahrt: 26. 8. „Hiel" 26. 7. an SamBurg. „ffreta"
20. 7. beimf. Bon $ amBico. „Hulmertattb" 25. 7. anSg.
B. ©. ©wettenham. „Hurmar!" 25. 7. auSg. Bon SataBia.
„ffiDBhiffia" 24. 7. auSg. Dueffant Baffiert. „Sentta" ». gt
in ©amhurg; nächfle Sthfabrt: 4. 8. (©orreife). „Seser-
fufen" 23. 7. beimf. Bon ©ort ©ubem. „SiBabia"
16. 7. auSgehenb Bon Sas ©altnaS. „SoS SlngeleS"
19. 7. beimf. Bon SoS SlngeleS. „SüBccf" 16. 7.
auSg. ©cntlanb firth Baffiert. „Eünehurg" 24. 7. beimf.
©ihraltar Baffiert. „SDHfoS" 25. 7. auSgehenb Bon
Baffiert. „HRagbalena" 18. 7. an ©amhurg. „SDlagbe«
Burg" 26. 7. beimf. tm Sue». „ffltecflenBttrg" 18.

7. auSg. ,©t. ©irtcent Baffiert. „ÜJteneB" 23. 7. anSg.

©iBraltar Baffiert „SDlitoS" 25. 7. auSg. Bon ©anbia
©anbia nah ©iraeuS. „SDHlwaufee" 24. 7. beimf. Bon
©empor!. „Korea " 24. 7. auSg. Bon SeitoeS nah Dran.
„SKüirfterlaub" 24. 7. beim!. Bon Sffioii. „©aumhurg"
23. 7. auSg. ffiliffingen Baffiert. „Meumarl" 25. 7. beim!,
bon SßiiBoutl „Stewbor!" 22. 7. an ©amBurgf nähfte
SIBfahrt: 26. 7. 19 Uhr. „0ticea" 20. 7. an ©amhurg;
nähfte SIBfahrt: 6. 8. „JlieberWalb" ». gt in ©amhurg.
„Jijaffa" 25. 7. auSg. Bott SDiomBaffa. „Morbmar! 23. 7.
heim1. Bon ©olomho. ,J3afIanb" 16. 7. guSg. Dueffant
Baffiert. „Dceana" 25. 7. Bon ©Bartifen (©orblanbreife).
,^DbenWatb" 21. 7. beimf. Bon gquigue. „DIbenBurg"
». gt in ©amBurg, nähfte SIBfahrt 15. 10. (©orreife).
„OliBa" 19. 7. auSg. ©ihraltar Baffiert nah ©ort ©aib.
„Drinoco" 23. 7. auSg. Bon ©igo. „DfiriS" 22. 7. auSg.
©onta ®elgaba Baffiert. „©alatia" 24. 7. beimf. ©aBe
©atteraS baffiert. „©araguah" 24. 7. beimf. SaBe gini-
fterre Baffiert. „©atricia" 19. 7. an ©antoS (gmifhen«
teifej. „©hoenicia" 25. 7. beimf. Bon ©eaumont. ,,©brh«
gia" 21. 7. auSg. Bon S«8 ©almaS. „©lanet" ». gt , in
©amhurg. „©ortlanb" 17. 7. heintf. Bon ©hriftohal.
„©ofetbon" 24. 7. beimf. Bon ©an Stntonio. „©reugen"
21. 7. beimf. Bon Dran. „StamfeS" 26. 7. auSg. ©iuga«
Bore Baffiert nah Hohe. „SJtetiance" 24. 7. an Seningtab
(SRotblanbreife). „MenbBhnrg" ». gt . in ©amB.utg, nähfte
SIBfahrt 7. 10. „8iefoIute" 23. 7. Bon SHetjfiatoil(Morb*
lanbreife). „Mhein" 24. 7. auSg. bon SueitaBentuza.
„Süheinlanb" 26. 7. Beimf. ent SJofobama. „Muhr" 24. 7.
bon ©amhurg (©orreife). „©aarlanb" ». gt . in ©am*
Burg, nähfte SIBfahrt 18. 9. (©orreife). „©ahfett" ».
gt . in ©amBurg. „©antoS" 23. 7. beimf. bon SDlalta nah
©ihtaltar . „©an granciSco" 24 .7. heintf. Bon SoS
SlngeleS. „©auerlanb" 16. 7. an ©amhurg, nähfte 816*
fahrt 7. 8. (©orreife). „©heer" 25. 7. auSg. Bon ©am*
Burg, „©hwarjwalb" }. gt . in ©amBurg. „Seattle"
18. 7. an ©amBnrg, nähfte SIBfahrt 29. 7., 17 Uhr.
„©efoftris" 24. 7. beimf. an Eottbon. „Sbreewalb" 23.
7. beimf. bon ©uenaBentura. „StaBfuri" ». gt . in
flemthurg, nähfte Stbfahrt 12. 8. „©teigcrwalb" ». gt.
in ©amBurg. ,,©t. SouiS" 25. 7. auSg. Bon ©alwah.
„®hra" 19. 7. auSg. ©an ©tiguet Baffiert. „$ acoma"
19. 7. beimf. an ©orilanb. „$ anganjifa" ». gt . tn
©amBurg. „$ amtu8" 24. 7. beimf. Bon ©uenoS StireS.
„$ heffalia" 5. 7. an ©amBurg, nähfte St&fabzt 27. 7.
„$ tnoS" 24. 7. beimf. bon ©onftemfes. „$ irbife" 19. 7.
auSg. an ©ahia ©lanca. „Xolebo" j . gt . in ©amhurg.
„$ roja" 19. 7. beimf. Bon ©ort of ©Bain nah Stmfter*
bam. „Uraba" j . gt . in ©amhurg. „Ucfermarf" 12. 7. an
©amBurg, nähfte SIBfahrt29. 7. „Uruguah" 25. 7. auSg.
Bon ©amhurg. „©ancouber" 26. 7. auSg. ©liffingen
Baffiert. „©ogtlanb" ». gt . in ©amhurg. „© aSgenWalb"
». gt . in ©amBurg. „SBefterWalb" 24. 7. htimf. ©ifh»B
Moh Baffiert nah Sonbott, Moiterbam, StntwerBen, ®ün*
liehen unb ©amBurg. „SöutttemBerg" j. gt . in ©amBurg.

©am6nrg<®nbamerifanifhc SamBfihifffahBtS»
«efettfhaft

2)1©. „SDlottte Dliflia" 27. 7. in ©antoS (auSg.). 901©.
„SMonte ©aScoal" (©ergnügungSreife) 27. 7. Dueffant
Baffiert (rücff.). ©®. „©igo" 26. 7. Bon ©uenoS StireS
ilBer SMontebibeo, Mio ©ranbe, Sao granciSco bo ©nt,
©ontoS, Mio be ganetro nah ßaS ©almaS uttb ©amBurg.
©®. „Mio be ganeiro" 25. 7. in Mio be ganeiro (auSg.).

Semetfungen:  2KS . ,Monte ©aScoal" borauB*
Uihtlihe Slnfunft in ©amhurg am 29. 7. 11 Uhr Barmit-
tagS. ®ie MuBfhiffung ber ©affagiere erfolgt fofort
nah Slnfunft beS©hiffeS an ber Ueherfeehrücfegegenüber
ben Sorfefeen.

66 Proz. Für BremerRolandmühlewar nom, 113
Proz. Brief zu hören. Nach der gestrigen
Briefnotiz von 160 Prozent für BremerWollkäm¬
merei Aktien kam heute für das Papier eine
Geldnotierungvon 155 Prozent ohne Umsatz zu¬
stande. Bremer chem. Fabrik Hude blieben bei
114 Prozent gefragt, ein kleiner Betrag fand zu
diesem Kurse Aufnahme. Am Markt der fest¬
verzinslichenWerte waren die Kurse im allge¬
meinen gut behauptet, 7 Prozent Norddeutsche
Steingut-Anleihe interessierte weiter und konnte
bei mehrfachemUmsatz auf 88 Prozent anzie-
hen, Bremer Altbesitzanleihewar um 14 Prozent
höher gefragt. Steuergutscheinewurden zu un¬
veränderten Kursen umgesetzt. Am Freiver-
kehrsmarkt bestand Nachfragefür Behringwerke,
der Kurs wurde etwa 10% höher gesprochen.
Auch für Bremer Tauwerk bestand zu gebesser¬
tem Kurse Kaufinteresse(39 Prozent).

Hamburg, 28, Juli.
Die Börse, eröffnete infolge der vorliegenden

anregenden Meldungen aus der Wirtschaft in
durchausfreundlicherHaltung, Infolge des gerin¬
gen Geschäfts ergaben sich im allgemeinen jedoch
nur Knrsbessernngenkleinen Ausmaßes. Stärke¬
res Interesse bestand lediglichfür Montanwerte,
die Gewinne bis 1 Prozent erzielen konnten, Har-
pener zogen hierüber hinaus sogar um 2 Pro¬
zent an. Am SohiHahrtsmarktwurden Hambur¬
ger Süd in kleinenMengen zu 21 umgesetzt, spä¬
ter nannte man diesen Kurs wieder Br, Als
schwächer sind Deutsche Erdöl (minus 1% Pro¬
zent) BreitenburgerZement (minus 2% Prozent)
und Guano minusü Prozent zu erwähnen. Auch
rm Verlaufe blieb d'as Geschäftgering, das Kurs¬
niveau bröckelte infolgedessen leicht ab, zumal an
dem zupäohst bevorzugten MontanmajrktAb¬
gaben zu beobachten waren, — Festverzinsliche
Werte hatten gleichfallskleines Geschäft, Deut¬
sche Anleihen leicht im Kurs rückgängig, Indu*
strie-Obligationen befestigt. Pfandbriefe der
HamburgerHypothekenbank blieben mit 85%
ziemlich unverändert. Hamburger Pfundanleihe
65 Geld,

Hannover, 28. Juli.
Die Freitagbörse war am Aktienmarkt nahezu

geschficftslos. Die Tendenz war widerstandsfähig.
Für Lindener Brauerei zeigt« sich wieder Nach¬
frage (plus ein halbes Prozent). Hannov, Cement
lagen dagegen im Angebot. Renten lagen gut be¬
hauptet. Während Provinzanlethenabbröckelten,
zogen Braunschweig-Hannoversche Hypotheken¬
bank-Pfandbriefe1 Prozentan. Kali: Bürbach15
bis 17, Wintershall 95—97. Dollarbonds: Dseder
50—51,50,

Frankfurt, 28. Juli.
Die Abendbörse zeigte ein Bild sommer¬

licher Ferienstimmung.  Die Um¬
sätze blieben sehr eng begrenzt und bis
17.35 Uhr waren I. G. Farben das einzige
Papier , das an der Tafel erschien . Da auch
von den Auslandsbörsen keine Anregung aus-
güng, war die Stimmung eher leicht nach¬
gebend , der Farbenkurs lag Vs Prozent unter
Berliner Schluß . Man hörte noch etwas Ge¬
schäft in AEG-Aktien etwa auf Mittagsniveau,
Der Rentenmarkt lag gehalten . Altbesitzanleihe
wurden ca . 1/4  Prozent höher taxiert , auch
Reichsschuldbuchiorderungen in späten Fäl¬
ligkeiten lagen in gleichem Ausmaß gebessert.
Der Verlauf zeigte 2war kursmäßig nur ge¬
ringe Veränderungen , die Stimmung war je¬
doch allgemein etwas gebessert und die Kurse
der Hauptwerte , wie I . G. Farben , aber auch
späte Retehsschuldbuchforderungen , Altbesitz¬
anleihe usw . wurden Vs—V* Prozent höher
genannt.

Bei kleinen Umsätzen nicht unfreundlich.
Berlin, 28. Juli.

Die heutigeBörse setzte überwiegendmit klei¬
nen Kursbeiestigungenein. Das Geschäft nahm
keinen größerenUmfang an, da die Bankenkund¬

schaft immer noch fehlt. Zweifellos spielen hier¬
bei die Ferien und das sommerlicheWetter eine
Rolle, da durch sie die Unternehmungslustdes
Publikums gehemmt zu werden pflegt. Ver¬
schiedeneaus der Wirtschaft vorliegendeNach¬
richten lauteten aber weiter günstig und gaben zu
SpezialbewegungenAnlaß. So ist auf die Zu¬
nahme des Kali-Absatzes im Juni, die weitere
Besserungder Ruhrkohlenförderungin der drit¬
ten Juli-Woche, die günstigeUmsatzentwicklung
im Textileinzelhandelund die steigendeTendenz
des Inlandesam Roheisenmarkthinzuweisen. Ge¬
sellschaften wie BMW. und Zellstoff Waldhof
melden außerdem volle resp. bessere Beschäfti¬
gung, und auch ganz allgemein macht der Kampf
gegen die Arbeitslosigkeitnach dem aus fast al¬
len Gebietendes ReichsvorliegendenMeldungen
schnelle Fortschritte. Viel besprochen wurde
schließlichnoch die kräftige Erholungdes Dol¬
lars. Für Montanwertebestand Kaufinteressedes
Rheinlandes. Es ergaben sich an diesemMarkte
Gewinnebis zu 1 Prozent. Von Braunkohlenak¬
tien büßten DeutscheErdöl 2 ein Achtel Prozent
ein, während RheinischeBraunkohlen 1% Proz.
gewannen. Am Markt der chemischenWerte er-
öffneten Farben drei Achtel Prozent niedriger,
während Rütgers-Werke 1% Proz. verloren.
Gummi- und Linoleum-Werke lagen, soweit no¬
tiert, fester. Deutsch« Linoleumgewannen 2%
Prozent. Am Elektromarkt war die Anfangs¬
tendenz uneinheitlich, aber nur Gasfürel waren
mit minus2 Prozent stärker verändert. Gas-
und Tarifwerte gewannen bis zu 1% Prozent.
Weitaus den stärksten Gewinn hatten BMW. plus
3% Prozent, überhaupt waren Autowerte etwas
mehr beachtet. Von Zellstoff-Papieren erschienen
AschaffenburgZellstoff mit plus-plus-Zeichen,
Gekhnühle gewannen1% Prozent, währendWald¬
hof hn gleichenUmfange nachgaben, hn Verlaufe
drückte die Geschäftsstilleetwas auf das Kurs-
niveau. Die Tendenz wurde allgemein unsicher,
als am Montanmarktangeblich Arbritageabgaben
die Kurse für Phöbls und Stahlverein bis zu 1
Prozent drückten, Fest verzinsliche Wert« wa¬
ren dagegenbesser gehalten. Mit Ausnahmeder
deutschenAnleihenwurdenbehauptete Kurse ta¬
xiert, Für kurzfristige Anlagen bestand weiter
Interesse, auch Reichsschuldbuchforderungenge¬
wannenbis zu % Prozent. 1m Zusammenhang mit
der Dollarbewegungkonnten Stahlbonds bei 30
Mille Umsatz 1 drei Achtel Prozent gewinnen.
Von Auslandsrenten büßten 5 Prozent Mexika¬
ner erneut 30 Pfg. ein, Der Berliner Geldmarkt
war im Zusammenhangmit dem bevorstehenden
Ultimo weiter angespannt, doch trat in dem
Tagesgeldsatzvon 4 fünf Achtel Prozent an der
untersten Grenze eine weitere Veränderungnicht
ein. In Privatdiskontenlag wieder einiges Ange¬
bot vor. Für Reichsschatzanweisungen und
Reichswechselbestand, jedenfallsunter Berück¬
sichtigung des Ultimos, nur geringe Kaufnei¬
gung.

Börsenschlußbericht,
Der internationalen Dollarfestigkeit ent¬

sprechend zog der Dollar in Berlin in der amt¬
lichen Notiz um 10 Pfg. auf 3,15 an. London ge¬
wann 2 Pfg., die Norddevisen waren bis zu 10
Pfg. gebessert, während Schweiz 10 Pfg. ein¬
büßte. Am Einheitsmarktwar die Tendenz wei¬
ter uneinheitlich. Grün& Dilfinger gaben um wei.
tere 5% Prozent nach. Hypothekenbankaktien
waren meist bis zu einem Prozent niedriger.

In der zweiten Börsenstundesetzten sich wie¬
der kleine Erholungendurch, als sich heraus¬
stellte, daß das Angebot zu den Kassakursennur
gering war. Die Börse schloß in sehr ruhiger Hal¬
tung, die Kurse waren aber meist wieder auf An¬
fangsniveauerholt.

Schlachfviehmärkfe
Schlachtviehmarktin Hamburg vom 28. Juli

1933. Auftrieb: Schweine 2130. —Verlauf: Lang¬
sam. — Preise: Schweine 38—39%, b 38—39, c
38—39, d 35—37, e 33—34, f 25—30, Sauen g 25
bis 35. Ohne Gewährl

Schlachtvielimarkt

Für 1 Zentner Lebendgewicht

I . Rinder

RM

A. OCHSEN.

a) vollfl. ausgem.höchst. SchladitwerteJ ^
b) sonstigevollfleischlge.
c) fleischige. .
d) gering genährte. . .

B. BULLEN:
a) jüngere vollfl. höchslen Schlachtwerts.
b) sonstigevollfl. oder aus^emastete. .
cj fleischige. . .d) gering genährte. . . . .

C. KÜHE.
a) jüngere vollfl. hOAstenSchlachtwerts.
b) sonstigevollfl. oder gemästete.
c) fleischige.
d) gering genährte. .

D. FÄRSEN(Kalbinnen)
a) vollfl. ausgemäsietehöchsten Schlachtw.
b) vollflelschige.
c) fleischige. . .
d) gering genährte. .

E. FRESSER,
Mäßig genährtes Jungvieh. . .

36—37

32—34
26—30
22—25

28—30
25—27
21—24

25—26
22—24
17—20
12— 16

32
29—31
26—28
21—25

16—22

H. Kälber:
A. SONDERKLASSE: Doppellenderbester Mast. . . .
B. ANDERE KÄLBER:

a) beste Mast* und Saugkälber.
b) mittlere Mast* und Saugkälber.
c) geringereSaugkälber. . . .
d) geringe Kälber.

40— 44
33—38
23—30
16—22

UI. Lämmer, Hammel und Schafe
A. LÄMMER und Hammel:

„) b, « .

b) mi.
c) mittlereMastlämmeru. ältere Masthammel.
d) geringe Lämmerund Hammel. .

B. SCHAFE:
e) beste Schafe. . . . .
f) mittlere Schafe.
g) geringe Schafe. .

33-4-35
32

30—33

27—30
22—26

24—25
22—23
15—21

IV. Schweine:
a) Fettschweine über 300 Pfund Lebendgewicht
b) vollfl . Schweine von etwa 240—3CO Pfd. Lg.
c) „ „ „ „ 200- 240 „ ,
d) „ „ » ,, 160 200 ,, ,
e) ,, ,, „ „ 120 160 ,, ,
I) >1 » » » 120 „ ,
g) Sauen . . . .

41- 42
40—41
39- 41
37—38
33—35

36—39

Berlin, 28. Juli 1933

1

AUFTRIEB,
Rinder . 2281

darunter
OAsen . 431
Bullen . 677
Kühe . . . 1
Färsen . . . . . . . . . . . . . . . > 1174
Fresser . J
direkt zugeführt . 82
Ausländ . Rinder . 102

Kälber . 1300
direkt zugeführt . . . . . . . 2
Ausland . Kälber . —

Schafe . 7285
direkt zugeführt . —
Ausländ . Schafe . —

SAweine . 7853
direkt zugef . . —Ausländ. SAweine . . >.

MARKTVERLAUF,

Rinder, mittelmäßig, Weidemast ver=
naAlässigt

Kälber, ruhig, in guter Ware
SAafe, ruhig
SAweine, ziemllA glatt

ÜBERS TAND,
Rinder . .
Kälber . .
SAafe. . .
SA weine

Die Preise sind Marktpreise lür lebeno
gewogene Tiere tiod schließen sämtliche
Spesen des Handels ab Stall lür Fracht,und Verkaulskosten, Umsatz-Steuer sowie
den natürl. Gewichtsverlust ein, müssen
sich also wesentlich über die Stallpreisr
erbeben.
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Oeffenttiche Lebensversicherung in
Deutschland im Jahre 1933

Die von den Mitgliedsanstalten des Ver¬
bandes und von der „Deutschen Ver¬
sorgungsanstalt“  gebildete Gemeinschaft
umfaßt das Deutsche Reich mit dem Freistaat
Ranzig . Diese Gemeinschaft erzielte im Jahre

S eihen Antragszugang  von rund 198
onen RM (i. V. 350 Millionen RM ) . Der

Versicherungsbestand  belief sich
Ende 1932 auf 982 951 (i . V . 979 496 ) Ver¬
sicherungen über 1947 793 479 RM (i . V.
1986 929 204 RM ) Kapital und 661 764 RM
(i . V . 651082 RM ) Leibrente . Der Rein-
zuwachs  betrug 3455 (i . V . 70555 ) Ver¬
sicherungen , wobei das versicherte Kapital
um 39 135 725 RM gesunken (i1. V. um
163 853 583 RM gestiegen ) , und die versicherte
Leibrente um 10 682 RM (i . V. 28 627 RM)
gestiegen ist . Die finanziellen Ergebnisse ha¬
ben sich bei der öffentlichen Lebensversiche¬
rung günstig weiterentwickelt.

Die Kapitalanlagepolitik  der öffent¬
lichen Lebensversicherungsanstalten ist Mittel¬
standspolitik , denn sie nimmt sich der länd¬
lichen Bevölkerung , des Kleingewerbes und
des Mittelstandes vorwiegend an . So ent¬
fielen von den ausgegebenen Hypotheken auf
das flache Land und die Kleinstädte s/4 der
ausgegebenen Hypotheken und mehr als */ 5
der Hypothekensumme . Der Höhe nach ent¬
fielen über 88 Prozent (i . V . 87 Prozent ) aller
Hypotheken auf Summen bis zu 20 000 RM;
nahezu 40 Prozent (i . V . 30 Prozent ) waren
auf Summen bis zu 5000 RM begeben . Der
Anteil der ländlichen Hypotheken betrug 53
Prozent ) , der der städtischen 47 Prozent
(J . V . 50 Prozent ) . Die durchschnittliche Höhe
einer Hypothek belief sich Ende 1932 auf
11203 RM (i . V . 11500 RM ) ; bei den länd¬
lichen Hypotheken sogar nur auf 8277 RM
(i . V. 8544 RM ) . In Hypotheken sind bei
den öffentlichen Lebensversicherungsanstalten
60 Prozent aller langfristigen Kapitalanlagen
angelegt.

Im Jahre 1933 haben die Antragsergebnisse
gegenüber dem Vorjahre sich verbessert . Der
Aufschwung der Wirtschaft hat sich bereits
bemerkbar gemacht.

Fischmärkte
Seeiischmarkt Wesermünde.

Wesermünde , 28. Juli.
Heute landeten im Wesermünder Fischerei¬

hafen neun Dampfer insgesamt 905 700 Pfund See¬
fische , Von Island brachte ein Dampfer 90 000
Pfund , meist Seelachs , Kabliau und Gold¬
barsch , von der Bäreninsel ein Dampfer insge¬
samt 72100 Pfund , hauptsächlich Kabliau und
Goldbarsch , aus der Nordsee sieben Dampfer
743 600 Pfund , vorwiegend Heringe . Ein Hochsee¬
segler stellte 1900 Pfund Feinfisch zur Versteige¬
rung. Die Auktionspreise gingen , mit Ausnahme
von Heringen , weiter zurück . In der Versteigerung
wurden je Pfund folgende Großhandelsankaufs¬
preise für Fische mit Kopf erzielt : Nordsee:
Wittlinge 3—3%, Seelachs Größe I 5, Heringe 3
bis 7%. Island : Kabliau Größe I 6V2—9 %, do . II
5%—5%, Seelachs Größe I 5, Rotbarsch 5. Von
der Bäreninsel : Kabliau Größe I 5—5%, do . II 5,
Rotbarsch 5.

Cuxhavener Fischmarkt,
Cuxhaven , 28. Juli.

Am Markt lagen zwei Nordseedampfer mit 2660
Zentner frischen Fischen . Die Auktionspreise in
Pfennigen je Pfund stellten sich wie folgt : Witt¬
linge 314—3, Kabliau I 11%—8%, do , Größe II
10%, Seelachs I 9%—6%, do. II 8%—5, Leng¬
fisch 5%, Heringe 8%—594.

Warenmärkte
Amtliche Preisfestsetzung der Berliner

Butternotierungskommission.

Preis am 28. Juli 1933 ab Station (Fracht und
Gebinde zu Lasten des Käufers ):

erikanisch
F .eitag , 28 . Juli?

Loko: 12.39 eenls

Loko: 6.47 pence

loko: 10,SOeents
(vorigeNotierg,
10.90 eents)

Bremen Juli Okt. Dez. Jan. März Mai

11 .96/90
12 .04/97
11 .90/87
11 .85/75
11 .76/66

12,13/11
12 . 19/17
12 . 11/09
12 .07/00
11 .89/86

12 .23/20
12 .27/25
12 . 18/16
12 . 15/11
11 .94 93

12 .3534
12 .45/40
12 .33/31
12 .30/25
12 .09/08

12 .50/45
12 .57/53
12 .44/42
12 .46/43
12 .27/25

Eiöfjnung . . .
13 Uhr.
16.20 Uhr.
Heutiger Schluß.
ÄhmhnnnnsnMlRft IR ilhr. 11 .80 | 11 . 88 | 12 .09 j 12 . 16 12 .43 j 12 .54

Liverpool Juli Okt. Dez. Jan, März Mai

Voriger Schluß. 6 . 10/— 6 . 13/—
6 .21/—
6 . 15/—

6 . 16/-
6 .23/—
6 . 18/—

6 . 17/—
6 .25/26
6 . 19/—

6 -21/—
6 . 28/29
6 . 23/—

6 .25/-

6 .27/-Heutiger Schluß. 6 . 15/—

New York Juli Okt Dez. Jan. März Mai

11 . 82/-

ll !38/—

11 .02/03
10 .80/83
10 .70/72
10 .60/61

11 . 24/25
11 .00/03
10 .90/91
10 .80/82

11 .35/—
11. 11/14

io !so/—

11 .52/53
11 .28/30
11 . 16/—
11 .05/07

11 . 68/—
11 .45/47
11 . 34/35
11. 20/21

Eröffnung . . .
11.45 Uhr ■• • • • • • ■• • b . • ■>
Heutiger Schluß.

Bremer Privatbericht.
Vormittag:  Der Markt eröffnete heute

bei Vorliegen , fester Kabelmeldungen aus
Amerika ruhig aber stetig 5 bis 8 Punkte
höher . Infolge der Besserung des Dollar¬
kurses kam jedoch umfangreiches Angebot
auf den Markt , während nur vereinzelt etwas
stärkere Nachfrage zu bemerken war . Die
Kurse gaben daher während des ganzen Vor¬
mittags langsam nach . Der Markt schloß um
12.30 Uhr abgeschwächt 8 bis 12 Punkte
unter den Eröffnungsnotierungen.

Nachmittag:  Der Nachmittagsverkehr
eröffnete in Uebereinstimmung mit den schwä¬
cheren Kabelmeldungen aus Amerika ruhig
9 Punkte niedriger bis 2 Punkte höher . Im
Verlauf zeigte die Stimmung vorwiegend eine
deutliche Neigung zur Schwäche und die
Kurse gaben bei allgemein zunehmender Ab¬
gabeneigung weiter nach . Der Markt schloß
abgeschwächt 9 bis 19 Punkte unter den
Nachmlttagseröfftiungsnotierungen.

Newyorker Privatbericht.
Der Markt eröffnete willig . Enttäuschende

Kabelnachrichten . Scharfe Steigerung des
Dollars führte zu erneutem Verkaufsdruck,
einschließlich fremder Verkäufe . Leicht er¬
holt auf Käufe seitens der Spinner . Der Markt
gab weiter nach auf Aufträge zur Vermeidung
■$pn Verlusten , beeinflußt durch Willigkeit
anderer Märkte . Später fester infolge Stei¬

gerung des Sterlings . Ungünstige Wetterbe¬
richte . Zunahme der Bollweevils in den öst¬
lichen Teilen.

Nachmittags rückfallend auf Glattstellungen
von „Long “-Kontrakten , beeinflußt durch
Schwäche des Getreides . Privatnachrichten:
Regenfall in Oklahoma.

Der Markt auf Lieferung in Newyork
besserte äch nach der Eröffnung , gab aber
wieder nach . Glattstellungen . Der Markt
schloß kaum stetig 42 bis 48 Punkte niedriger.

Unter Börsenkontrolle eingelagert 141000
Ballen.

Ausstehende Zertifikate 141 000 Ballen.
Umsätze 300000 Ballen

Wetter in Aussicht
Teilweise bewölkt ; an der Küste schön.

Schifismeldungen.
D . „ Wildwood “, Hafen Jacksonville , 300

Ballen , klar . 20 . 7., ges . 20 . 7. ; D . „ Wildwood “,
Baüen , klar . 20 . 7., ges . 20 . 7. ; D . „Wildwood “,
Hafen Charleston , 2600 Ballen klar 26 . 7.,
ges . 26 . 7. ; D . „Kelkheim “, Hafen Texas City,
322 BaUen , klar . 22 . 7., ges . 22 . 7. ; D . „ At¬
tika “, Hafen Lake Charles , 253 Ballen , klar.
24 . 7., ges . 24 . 7. ; D . „ West Camak “, Hafen
Charles , 302 Ballen , klar . 26 . 7., ges . 26 . 7. ;
D . „Dresden “, Hafen Newyork , 430 Ballen,
Mar . 27 . 7., ges . 27, 7.

1. Sorte 115, 2. Sorte 108, 3. Sorte 101.
Tendenz : Fest , Markenware auch höher.

Berliner Produktenbericht

Die Sensation für die heutige Berliner Ge¬
treidebörse war die Erweiterung der Notie¬
rungen für Oktober - und Dezemberlieferung.
Die Reports betrugen beim Weizen durchweg
2 Mark . Sie waren etwa normal . Nur für
Roggen , hätte das Aufgeld , das eine Mark
ausmachte , etwas besser sein können . Ver¬
stärktes drückte im allgemeinen auf die Preise
und mußte ausschließlich wieder von der
Reiclisslelle aufgefangen werden . Zunächst
wenigstens ist die erhoffte Entlastung , die
man heute vormittag noch im Zusammenhang
mit der Ausdehnung des Terminhandels als
sicher annahm , nicht eingetroffen . Zwischen
den freien Agenten und Maklern werden nach
wie vor nur selten Geschäfte vermittelt . Wei-
zenscheine lagen weiter schwach , 123 Mark
für August und 122 Mark für September.
Roggenscheine unverändert 104 . Metil ohne
Aenderung . Hafer lustlos . Niedrigere Gebote
werden für die geringeren Sorten meist ak¬
zeptiert . Auch in der Gerste scheint man
nachgiebig zu sein . Neue Wintergerste bleibt
schwer verkäuflich , und auch in Sommer¬
gerste wird reguläres Geschäft erst in etwa
14 Tagen in Gang zu bringen sein . Man ist

im Augenblick noch dabei , erst die Muster
zu analysieren . Von Kleie rückte die Weizen¬
kleie wieder in den Vordergrund , auf Grund
von Befürchtungen , daß sich das Material ver¬
knappen könnte . Allerdings werden die Ge¬
bote noch nicht erfüllt.

Handelsrechtliche Lieferung»Geschäfte an der
Berliner Produktenbörse

Berlin, den 28 |uli 193;
Weizen
mit Normalgewicht 755 j
Kahn oder vom Speicher .
per luli . . . ,
per September . • • « . ,
Ohtober . . • •
Dezember.

r. pro L. vomlerlin

oüe
(Aus dem Bericht der Bremer Baumwollbörse)

Ro ?£en
mit Normalgewicht 712 gr, pio L. vom
Kahn oder vom Speicher Berlin
per luli . .
per September.
Oktober . . . . . . .
Dezember • • • • • • • • • • • • • • • .

184%
189
m
193

160%
157%
158V,100

188
Jflo»/,
192V,

157V,
158V,160

Hafer
mit Normalgewicht 475 gr. pro L. vom
Kahn oder vom Speicher Berlin
per lull.
per September.

Alles per 1000 kg in Reichsmark.
Roggenmeh) per 100 kg einsch! Sack trei Berlin

Hamburger Warenmarkt
Hamburg, den 28. Juli 1933

Baumwolle : (Locopreise per lb) Tendenz : Stetig
AmericanMiddl. Univers Stand . 28 mm st no. 12.30 cts
Ostindische : Superiine mgd. Scinde white

rougish Bremer Kl. 1 4.35 d
Fine Oomra Standard I Bremer Klausel 2 5.50 d

Reis:
Bei unveränderter Tendenz und unveränder¬

ten Preisen verhalten sich Käufer und Ver¬
käufer abwartend.

per loco sh 9,6
per loco sh 10,3
per loco — sh 12,9
per loco g sh 10,9
per loco j; sh 13,6
per loco > sh 13,9
per loco § sh 17,3
per loco sh 8,7»/,
per loco sh 8,4»/,

1. Burmah L R O
2. Bassein 00/0
3. Moulmein 000
4. Arracan 00/000
5. Siam 000 glasiert
6. Siam 0000 glasiert
7. Patna 000 glasier!
8. Bruchreis I
9. Bruchreis II

10. Italiener . loco ab Lag.verz. RM 12.23
11. Italiener . per Juni Abi. Lire —
12. Extra Fancy Blueroae loco ab Lag.verz. RM 17.50
13. Extra Fancy Bluerose per Abi. n. offer. RM

Nr. 1—10 per 50 kg, Nr, 11—13 per 100 kg

Gewürze:
Markt itn großen und gaanzen unverändert

nur Pfeffer auf Abladung eine Kleinigkeit
fester . Lokoprefce unverändert.
1. Weißer Muntok 9ö 12. Cassia vera 1 68
2. Weiß, Bat. Muntok 97 13. Cassia vera III 47
3. Schwarz. Lampong 65 U. Japan Ingwer 40
4. Schwarz . Singapore 65 15. Cochin Ingwer 92- 65
5. Tellicherry 76 16. Macisbl. Banda 302
6. Piment 38 17. Macisnüsse 88-110

1 0000—0 104- 86 18. Nelken Sansib. 73
8. Canehl I - IV 82--78 19. Lorbeerlaub 22
9. Cardamom Malabai 305 20. Hollän. Kümmel 60

10. Cassia lignea 27 21. Gelbe Senfsaat 50
11. Cassla ilores 75 21. Vanille Bourb. 7—14

In RM per 100 kg unverzollt,
loco ab Hamburg Kal

, Vanille per 1kg,
oder Lager

HiilseBfriichte:
Der Markt stagniert vollkommen,

unverändert.
28
25

19.40

Preise

T. Schmalzbohnen
2. Langbohnen
3. JVJittelbohnen
4. Othenashis

Mai/Juni Abi
5. Chile-Bohnen

21—22
m

6. gr. Erbs . m. Schale 19-20%
7. gelbe Viktoriaerbs. 16%—18
8. grüne Erbs . gesch, 27

9. gr. Splitt Erbsen 23
10. gelbe Erbsen ges. 20
11. gelb.SplittErbsen 18
12. kleine Russen

Linsen 14—16
13. mittl. Rus. Linsen I6%-18
14. gr. Russen Linsenl9%-h%
15. Chile Linsen faq, 191/,
16, Chile-Linsen extra

lange . 21V,
Bohnen per 100 kg, Erbsen und Linsen per 50 kg, in RM

waggonfrei Hamburg verzollt

Kautschnk «Effektiv >Markt : Tendenz: Schwächer
Sheets . . loco 4»/t
Sheets . . per Aug. ,' Sept. 4
Sheets . per Sept . /Okt 4‘/„

Preise ln Pence per lb

Brasil - Kaffee.
Brasilofferten weiter unverändert . Nach¬

frage gleich Null Lokopreise unverändert bei
geringster Geschäftstätigkeit.
1. Santos extra speziai 42 — 4b c Santos Superior 35 — 38
2. Santos extra prime 4' _ 42 5. Santos good 32 — 35
3. Santos prime 38 — 4Ö 6. Rio und Minas 30 — 35
Preise in RM per 50 kg unverzollt, Platzware ab Lager

Gewaschener zentralamerikanischer Kaffee:
1. Salvador 45 — 68 3. Costa Rica 46—120
2. Guatemala 45— 7o 4. Maragogype 56— 8u
Preise ln RM per 50 kg unverzollt, Platzware ab Lager

Schmatz : (Preise per 100 kg) Tendenz : Stetig
American Steamlard, transito ab Kai . « 18
American Purelard , raffiniert, per vier Kisten

a 25 kg netto, verschiedene Standärdmarken
transito ab Kai. . . . . $ 19—19*/,

Hamburger Schmalz, in Dritteltonnen , Marke
.Kreuz“, verzollt ab Zollstadt RM 155.—

Rohkakao 1
Ruhig und unverändert.

Kakao Halbfabrikate’
Markt und Preise unverändert.

Zocker
Terminmarkt ruhig , stetig , kei kleinem Ge¬

schäft . Effektivmarkt ruhig -stetig,
ischechische nnstaiic reinkoiu pei prompf sh 8,—
Tschechische Kristalle Feinkorn per luli'Aug. sh 7,10%
Tschechische Kristalle Feinkorn per sh —

Preise in sh per "-0 kp brutto/netu ob Hambun

Hamburger Kaffeeterminbörse.
H a m b u r g , 28. Juli . (12.30 Uhr .f
Tendenz . Alter und neuer Kontrakt nicht no¬

tiert.

MagdeburgerZuckerterminnotierung.
Magdeburg, den 28. |uh U-!.

0. März,
j . Mai. .
i>. Juni .

Juli.
6. August .
9. SepleiSeptember . , . * *

10. Oktober . . . . . . . . . . . . ..
U. November . .
12. Dezember . . .
Tendenz : ruhig
Notierungen in RM für 50 kg Weißzucker netto,

Sack, frei Seeschiffseite Hamburg

Brie)
6.-
0.15
Dt V:
' .2-'
.: .2o
5.40
5.50
5.0U

üela
5.80
tL-
4.90
5,—
5.—
5.2<'
5.30
5.5<;

einsch.

Gemahl. Melis
prompt per 10 Tage,
per Juli . . . .. . . .
per August.Melasse-Rohzucker .

32.55
32.55
32.70

Tendenz : stetig
Notierungen in RM für 50 kg Weißzuckei (einschi. M J.50
lür Sack und M 10,60 Verbrauchssteuer ) brutto iür netto ab
Fabrik -Verladestelle Magdeburg und Umgebung, bei Mengen

von mindestens 20t>Zentnern

Cif«Notierungen für Importgetreide
(per 100 kg in hfl)

Weizen ! Hamburg, oen 28. Juli 193,-
Die Preise für Weizen sind alle nominell,

Manitoba l . per luli.
Manitoba l . . per Aug.
Manitoba II * . . . per }uh .
Manitoba 11 . per Aug. .
Rosatä . . . 79 kg per Juh/Aug. , , ,
Barusso . . . . . . . . . 79 kg per juli/Aug.
Bahia . . 79 kg per ]uli/Aug. .
Hardwinter 1 Gulf . per.
Canada Western Amber Durum l per Juh/Aug. .

Roggen:
La rlata . 72/73 kg per Aug, . . .
Canada Western II . . . . . . per .
Südrussischer . leg per • • • • . ,
Gerstei
Donau » • « • • • • • • . kg per • • • • • •
Russen • • • • • • • . . , kg per . . . . . .
La Plata . • • • • . . 64/65 kg per Aug, • . • ,

Mais:
La Plata • • • • • • • • • . . pet Aug. . . .
La Plata , • • » • • • • • • . per Sept. , . .
Donau - Galfox . per juli . . . ,
Hafer:

Unelinneo
51/52 kg per Aug,

Weizenkteie:
Bollards . . per Juli
Pran . . per Juli

6,30
6,35
6,20
C,25
5,1?V2
5,07%
5,05
6.50,

La Plata Unclippeo 46/47 kc per Aug.
La Plata Ciippea Ä,'KO

■• • » •
• • * •

3,75

3.70

3,40
3,45
3,21%

3,65
3,82%

2,90
2,90

Metalle
Berliner Metallbörse

Berlin, 28. luli. (Amtlich
Amtliche Preisfestsetzung für Kupfer, Blei und Zink

(Reichsmark per 100 kg)
Blei  ZinK

(Tendenz : stetig ) (Tendenz : stetig)
Kupfer

(Tendenz : te bittet)

Jan.Fehl
März
AprilMai
Juni
Juli

52
62%
52%
63%
63%
51

Augus; f.0%
Sept. 51
Oktob. 51%
Nov. 52
Dez. 52

Berliner Metalle:
Amtlich. Berlin, flen 27, Juli 1$33

L,iektrolytkupier (wirebars ) prompt eil Hambe
Bremen oder Rotterdam . .
Original «Hütten «Aluminium 98-99cJ0 in BlBrk
in Walz- oder Drahtbarren . . .
keinnidtel , 98—90*70.
Antimon-Regulus.
Silber in Barren, ca. 1000 fein per kg.

RM für
100 kg

160
164
330

39—41
i%- 40%

Hamburger Altmetalle
Hamburg, den 28. Juli 1933

blektrolytkupierdraht.
Schwerkupfer . . .
Kotguß.
Messing, schwer * * !
Messing, leicht . . . ,
Messingspäne. . *
Altzink . . . . . * *
Altblei. ’

4b— 47
45 - 4G
3b — 39
25 - 26
16- 17
19- 20
12— 13
13- 14

•up.er : Tend : stetig
t« per engl. Tonne)
Standard p. Kasse ^ ‘ iß-ya

37y*1B li
41- 43
40- 41%
68
43

do. j Monate
do. Setti. Preif

Elektrolytbest selected
stronp sheets
Elektrowirebare;
-1nn: Tend .: stetig

pei engl. Tonne
Standard p Kasse
do. 3 Monate
do. Setti Preif

Banka *;
•Stratis*)

Londoner Metallbörse
London, 27. Juli. lAmtl. Schluß)

‘ Aluminium . inl. *) 100
do. Ausl. *) —

Antimer \£  p.engl.T.)
Reg, engl. Erz.-Pr. *) 39-40
do. chines. per *) 23 -%

Quecksllb. p. Fl.)*)8%-9%
■'latin per 2<Gu.)*7%
rtoltrumerz cit
(sh per Einheit) 16%-17y4

•hcKe- fnländ.
p. engl. To.)- *25-230

do. ausl.
p. engl To.)- 37-88

Weißblechj. L. Cokes
20X4* tob Swansea
(sh p. box oi 10bibs)*17-17Vi
luptersulpha- tob

Äpei engl, To.)' 16%-17%
Jievelanabußeisenki...
■ob Middlesborough
isb per engi. To!)* 621/,

ilioer tu. p. Uunce;

4.16-
21b%- %zlb
2c3%
-22%

-lei : .Tena . stetig
5er engl Tonnt'

aus! prompt oft.
do. do. inoli. 13s/i6-%
do. entl. Sicht oh 13'/,,
do. do. inofi. 137,,-%
do. bettle Rreis 13%
intt: Tend. stetig
\£  per engl. Tonne,
.ewöhm.prompt. otl.l7s/a
do. do. mofi.17%
do. antf. Sich!, oft.17%
do. do. inofi. i7:/,^ %
do. bettle Rreis 17*/.

Barren prompt 18*/,
Barren Lielerunt lbT/„
-ein prompt —-ein Liderung —,
Sold (sh u. d. p. üu .124/3
*i inofiizielle Notieiung

Geld Bez, Brief Geld Bez. Bri ei Geld Bez.
51»/, 52 20% 19% 25»/, *4%—|—52 —— 20»/, 19%—t— 25% z5 ——
52»/, —i— 20% 20 —— 26 >5Vi —r*•
52% —(— 21 20% —»“ 26»/, if-5% —t—.
52% —t— 21»/; 20% —t— 26% ,5% —,—53 — 22 21 —— 27 26 ——
50% —— 18% 18 - ’— 23% m —’—
50% 50% 18% 18 18 24 23%—
50% 51 18% 18% — 24»/, 23%—
51 _ — 19 18%—— 24% 24 __
51»/, —>~ 19% 18%—:— 24% 24% —
51% 51% 19% 19 —.— 25 24%

Londoner Goldpreis.

Berlin , 28. Juli . Der Londoner Goldpreis be¬
trägt am 28. Juli 1933 für eine Unze Feingold 14
sh 3 d gleich 86.7886 RM., für ein Gramm Fein¬
gold demnach 47.9367 pence gleich 2.79032 RM.

Amerikanischer Funkdienst
wtb, Newyork, 28. Juli. Scfelnßkor&e. lohne Gewähr.)

Heute Vor. Not.
i'ägl, Geld
ßankakzep.
90 Tg. Bri.
90 Tg. Geld
Prima Hdlw.
niedr. Satz

höchst .Satz
Wechs. auf
Lond. Cbl.
do. 60 Tg.

Paris
Brüssel
Rom
Madrid
Bern
Amsterdam
Stockholm
Oslo
Kopenhag.
PragWien

fBudapest
Belgrad
Athen
k:uen. Aires
Rio de fan.
Berlin
Silber, ausJ.
Kakao, Td.
do. Juli

Sept.
Dez.
lan.
Mär2
Mai

Kattee, Td.
do. Sant.,
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do,
do.
do,
do,
do.

Juli
Seept.
Dez.
Jan.Mär2
Mai

Tagesums.
Kaffee Rio J
do. Juli
do. Sept.
do. Dez.
do. ân.do. März
do. Mai
Tagesums.
B'wolle, Td.
do. N’orl. 1

loco
Juli
Aug.
SeptOkt.
Nov.
Dez.
Jan.März
Mai

Zuluhren
i.Atl. u. Golfh.
KupJ., ei. 1.
do. 30/90 T.
Zinn, loco
Blei, Joco
Zink, ioko
Weißblech
Roheis, N. 2
Roheis.N.2p.Schmalz

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

1%

JA%

|Va

6,31
18,95
7,14

11,29
2b,25
64,75
23,35
22,85
2C.30
iö!öo
24,25
1,85

0,1oV,
28,0(<
54,32
8,29

o2,40
36,12

willig
4̂ 85
5,19

5,57
willig9

7,915DDE.
8,17

5,25 GOE.
8,31 BOB.

28 UlAJ

J 3U
5,85 i,0HJ.
6,07 GOE.

o,!ö’n01B.
5,24 rtom.

400»
willig

10.47
10,50

lü|34
10.48

10,60/61
10,70

10,80/82
10,»0

ll ,03/07
11,20/21

l°/r

V»
%

IV.
1%

b,34
19,05
7,20

11,40
26,3d
55,2g
23,55
•22,9";
20,4ü
4,09

15,75
24;70
1,91

77,87
28,12
34,84
8,39

ö2,6o
37.12

g. beh.
5*05
6,3b
5,4/
5,bl
5,74

k. stetig9

8,11 GOE
3,32 GOli.
3,40*üDB.

8,45
18 000

7%

5,96 nom.
0,18
0.33
0,35b 0Ü(.

g. beh.
10,8?
10,90
io!tö
10,9(.

U.Uz/oä
11.13

11,24/25
11,35

11.52/&
11.0^

Talg, ext. I.
Bw’saatöl , 1.
do. luli
do. Aug.
do. Sept.
do. Okt.
Petr . St. W.C
do. St. Wh. T.
do. Mid.Cont.
do. Ps. Rohöl
Rohzuck..Td,
do Juli
do. Sept.
do. Dez.
do. Jan.
do. März
do. Mai
Terpentin
do. Savann.
Weizen, Rtw
do. Hartw
Mais, loko
W’meh), n.
do. höchst
Getrfr. Engt
do Kontin

Chicago
Weizen, Td.
do. Juli
do. Sept.
do. Dez.
do. Mai
Mais, Teno,
do. Juli
do. Sept.
do. Dez.
do. Mai
Haler, Td.
do. Juli

Sedo. Sept.
do. Dez.
do. Mai
Roggen, Td.
do. Juli
do. Sept.
do. Dez.
do. März
Gerste
Schmalz, Td,
do. juli
do, Sept.
do. Okt.
do. Dez
SpeckSchweine
leichte, ndr.
do. höchste
schwere, ndr.
do. höchste
zuf. i. Chic,
do. i. West.

ftinnipep
Weizen, |un
do. Okt.

Dez.
Haler, Juli
do. Okt.
do. Dez.
M. iu“
do. Dez.
Gerste, Juli
do. Okt.
do. Dez.

Heute Vor.Not,
4,00
5,90

bt9i
5,95
16.25
12.25
ü,bl

1,47-I,b7
ruhig

1*43
\50G1,51
!,51ß1,52B

1,50
l,60Gi,62B

5l-Vt
46V,

IttP/s
U2V**
59»/t
l9Ü
715

1,3—2
4y4-t

6,20
6.25

16.25
12.25
0,61

1,22/1,52
stetig

lt46ü*l,47B
1,53/1,54
1.54ÜI.55B

1,59
1,6450

45
11478
118
mG9Ö
715

1,3- 2
4V*-6

4,3:
4.05
4,40
4.051Ö000

79000
flau

8iy,
83y2
858/8
39'/e
41»/*

4,00
6,20

Halt'
.m Sni iw

102V»
105%
lOÖ’/a
flau

63%
61%
t>23/,
68 y,

flau
“1%
42»/i
46%
50 y,flau
/uB
78
83%9u

45-70
Hau

5.2‘j r.om.
6,51
6,70
7,00

107- %
1!4%-15

lest
57
61%
66%72

fest
43‘/,
45’A
49ys
53%

stramm
81Q
63
68%95

48-70
willig

5,75 nom.
6,95B

7,15
7,37%

4,35
4,10
4,60
4,70

16 000
59000

BREMER BÖRSE
vom 28 . Joli

Stenorgntsrfiefne
fällig . 28. 7.
1934. 97%
1935. 91y,
1936. 88%
1937. 80%
1938. 77%

Bank.Äktlen
28. 7. 27. 7.

D.-D. Bm*  0 w —
Drtsdn . Bank 0 4- —
ueectm . Bank 0 — —
Old. Landcab. 3 — —
Old. Spar-u, L. 3 — 49%G

Sdilffahrisi
and FischereLAktien

Anleihen Industrieller
Gesellschaften

28. 7. 27. 7
Br. Tauwcrkf . 03 — —
Delm. Linolfabrik. 880 88G
Dt. Lin.-W. Berlin 87% 88
Dt. Lin.-W. Hansa 88G 88G
Ndd. Steingut Br. 88bz 87bz
Oldbg. Roggw.-A, — —

28. 7. 27. 7.
0 700 70G
0 15O' 15Q

Br. Yeges. F.
Br. Schlepp.
Dampf. Hansa
Hamb. Am. P.
Nordd . Lloyd
.Nordsee 1 D . H. 0 30%G 30%G
-Neptun “Dt.D.G. — —
Unterw. Rced. 0 58B 58B

Industrie vAklien
28. 7. 27. 7.

Staats«Papiere
28. 7. 27. 7.

Brem. Anl. Ausl -
Sch. v. 1. 11. 26 m.
% Abi.- Sch. kleine
Stücke 71%G 71%Brem. Anl. Ausl - "
Sch v. 1. 11. 26 m.

ASl.-Sch. große
Stücke 71%G 71%Allg. Gas E! 7 _ _ Brem. Anl. Ab! -Atlas-Werke 0 31B 31B Sch. ohne Ausl.-

Bremer Besigh. 6 ,— — Sch. v. 1. li . 26
Br. Chem. Hud. 12 1I4G 114G Br. Doll. - Anl . kl
Br. Zigarren. 0 33G 33B do. große
Br. Papp . u. W. 0 35ü 35B Dtsch. Anl. Ausl.-
Br. Rolandm. 10 113B 111»Atz Scheine
Brem. Silberw. 12 162B 155G Nr. 1—SOCCO, ein-
Br. Straßenb. 5 t6 bz 68B schließ). VsAblös.-
Br. Tauwerk. 0 — — Schuld.
Brem. Vulkan 6 — — Goldmk. - An! der
Brem. Wolik. 10 155G IfcüB Staatl .Kreditanst.
Dtsch . Linol. 0 — — Oldenburg
Hansawerke 8 95G 95G v. 1927 Ser. u. 111
Hans. Stuhlr. 0 — — v, 1927 Ser. 11
Hoffm. Stärke 4 76%G 76%G v. 1928 Ser. IV
Jute Bremen 0 87 fc8B v. 1928 Ser. V
Nordd . Steing. 0 — — Komm. v. 1926
Reis- u. H. A.-G. 5 69% 69% do. Ser. 11
Schiffb. Utw. 0 do. Ser. 11!
Straßenb . Brhv. 0 10B 10B D, Wertb. kl. / 35
V*r. Werkst. 0 30% G 30% G do. gr. / 32
Wendt’s Cig. 0 — — do. gr. /35

1C% GÖ2B

85%G

72%0
72»/.
72%

10%G
62 B
62 B

85ü
62%G80ü
84%G

85G
72%Ü

72%
72%

BERLINER BÖRSE
vom 28. Juli

Ralchsschuldbuchlorderunter
(mit Zinsberechnung!

7% DtSch.RelchSb. Vorz. 100%G
d do . Schatzanweis. 100%G

Hamburger
Wertpapierbörse

vom 28. Juli
Nichtamth Kurse von 12Va Uhr

Comm. u. Privatbank
Vereinsbank
Hypothekenbank
Westholst . Bank
Bugsier-Reederei
Flensb . D. 69
Hansa
Nordd. LloydPaketiahrt
Hamb.-Südamer.
Woermann-Linie
Hamb. Hochbahn
I. G. Farben
Guano
Hamb. Elektr
Alsen Cement
Breitenb . CementHemmoor
Schwärt . Honig
Atlas-Werke
Karstadt
Stader Leder
Wiemann
Bremen-Bes.-Öl
Thörl
Harb. Gummi
Bavaria
Bill-Brauerei
Ostwerke
Reis- u. Handels
Neu-Guinea
Otavi
Salitrera

Festverzinsliche Werte
Staatsanleihen und RentenbrleH

28.7. 27.7.

20
15%
14%
21 B
33 B
55

130%
57

1( 2

1%
102
152%75
78
24%115

13aB
118
68G

140B
14

AblBsg. 1-9CC00
do. ohne Ausl.

6% Reichs -Al. 27
6% Reichs-Al. 29
5%% Young-Anl.
6% Dt. Wtb. 35 gr.
6% „ kl.
6% Pr.St.- Anl. 28
6% Prß . Schätze 30
6% Bayern v. 1927
6% Brschwg.v. 1928
4% Schutzgebiete
6% Dt. Reichsp. 1

'6% c!r II
6% Reich; b. Schät.
6% Pr. Lorbk, 1—2
6% - 3- 4
6% .. 5- 6

77%
11 .20
83%

98.20
ä*
99

101%
100 %
84y872
6.80

100%
100.30

99%
86
86
85%

77%
11.05
63

97.30
80%'
68

101%
1C0%
84%
72%
6.80

100%
10<%

86
85%

6% Pr- Ztrst . R. 23
6% do. R. 24
6% do. R. 25/27
6% do. R. 28
6% Ldschftl. Zentr.

Goidpfdbr.
6% Ostph. ldschftl.

Goidpfdbr.
6% Schlesw. Holst.

!dscli,Goldpfbr.24
6% Westf. ldschftl.

Goidpfdbr.

95%82
76%
76%

72»/, 72%
69 -

68«/, 68»/
79 77»/

Stadtanleihen
6% Bln.Goldsch. 26
6% do. Vkr.Anl. 28
6% Frkft. Schätze
6% Kölner Schätze
7%% Bln.Pfdbr .-A.

Oeffentllche Kreditanstalten
Dt. Komm. Auslos-

Scheine 1
Dt. Komm. Auslos-

Schcine II
60/0Dt.Komm.Sch.31
6% Hann. Landes¬

kredit v. 1926/27
6% Old. Staatl . 25
6% do. Serie 1-3
6% do. 2
6% do. 4
6% do. 5
6% do. Komm. 1
6°/0 do . Komm. 2
6% do. Komm. 3
5%°/y>do; Liquid.

HypothekenBanken
a) Pfandbriefe

6% Braunschweig.Hann. v. 1929 — —
6% Gotha. Grund¬

kredit 4 5, 5a 81»/, 81
6% Hann. Boden¬

kredit 12, 14 81.10 81
6% Meininger

Hypoth. Bank R.5 — 85»/,
6.% Pr. Piandbr .-

Bank Em. 50 83»/, 83»/,
6% Rhein. Weslt.

Bdkr. 4, 6, 10, 12 83*/» 84
6% Pr. Ccntralb . 28 81 80%
6% Pr.Hypoth. 1, 3 81 81

b) Kommunal-Gblig&llonen
6% Mein. Hyp.-Bk,

cor, go,,  Komm . 4, 16, 21 65»yi 65
68% 68% 6% Pr. Ctr. ßid.

Komm. S. 26/28 65 64
6% Rh. Wstf. Bdkr.

Gold.-Kom. S,4-6 71»/» 70

63
62%
76%
64»/»79

63
62%
70
64»/»79

89 »/» 8S
95 »/* 95 »/»

83 % 82%
85 »/a 85%

»-’ 12IO A -JLJU1U.
6% Pr. Ldpfbr. S. 4
6"/„ do. S. 11
6% do. S. 17-18
6% do. S. 21

— 85
— 72
72% -
82% 81%

Sachwerte
5% Roggenrenten-

Bank R0g. i-n 6.40 6.55
5°/o Roggenrenfen-

Bank R0g. 12-18 6.35 -
6% Zuckerkredit 96»/» 97

Industrie-Obligationen
85 85 6% Dt. Linolwcrke — —
85% 85»/» 6“/o Klöcknerwerke — 77»/<
. . 6% Thür .Elek.Lief. 78»/, 77%

6% Verein. Stahl 57.70 56»/»
85%85

OeffentllcheKreditanstalten
28.7. 27.7.

Fällig Ahe Polen schä.
1. März Geld Brief Geld | Briet

1933 -r —
1934 99»/, — _ _
1935 96% 99»/» 97*/, _
1936 96% 97% 95%
1937 91% 92’/, _ __
1938 89»/, 90»/, — _
1939 85*/, — —
1940 84% — —
1941 80’/* 82»/» 79»/* £0’/»1942 80»/, 81»/, —
1943 79% 86% — _
1944 78% to% 78»/»
1945 78 y* 79»,,
1946 77% 79% 77% 78»/,
1947 77»/. 79% 77% 78»/»1948 77% 79% 77% 78»/»

Aktien
Verkehrtw.
A. G. f. Verk.
Allg. Lok.-Kr. o
Reichsbahn 7
Hamb.-Am.-P. 0
Hamb, hochb . 5
Hamb. Süd. D. 0
Hann. Ueberl. 6
Hansa . Dmpf. 0
Lübeck-Büch. 0
Nordd. Lloyd 0
Schics. Dmpf. 0

Berken
Allg. D. Cr-Anst , 0
Bank für Brau ll
Bayr. Hyp. Wb. 5
Bayr. Ver.-Bk. 5
Bor), Handlsg. ß

28.7.
b 47»/»
ö £0%
7 99»/,
0 14*/»
5 S5V*0 10

18

15y6

44%
85%bc

100
*8%

27.7.

86%
99%
14%
55%19

19%
43%
15%

44»/*
86

IÖÖ
86%

Comm. u. Priv.
Dt. Asiat . Bk.
D.-D. Bank
D. Uebers .-Bk
Dresdner Bk.

28.7. 27.7.
50 50

Mein. Hyp.-B.
Oldbg. Landb.
Old. Spar- u. L.

Landb.

33
45»/*
65%

55»/*
33»/*
45%

V.lederaulhai-lrleiht
1944/45 . . . . 44 »/*G —
1946/48 . . . . 43 G 44

Sleucr[ uttchelne
fällig . 28.7. 27.7.
1934. 97% 97%

1837. 80»/, 60»/,
1938. 77% 77%
Steuersch .-K. — 86

AutlhnCItche Steelrarlelher,
4»/a% Oest . St. 14 12»/, _
4Vs% Uns- st . 13 4.50 4«/*
4»/a% Dng. St. 14 4»/, 4.70
4% Mexik. abg. — -

.5 % Mexik. abg. 7.30 7«/*

Qestr . Cred. sh.
Relctisbank

Industrie
Accumul.-F.
Adler P Zern.
A. K. U.
Allg. Elekt.-G.
Alsen P. Zern.
Amniend. P.
Ankerwerkt
Aschll. Zellst.
Atlas-\Verke

Balcke M.
Banning M.
Barop. Walzw.
Bayr. Motor.
Bemberg. j . P.
Berger Tiefb.
Bergm. Elckt.
Berl.-Gub. Hut
Berl. Karlsr.
Berl. Masch.
Beton-Mon.
Braunk .. Bri.
Brem. Besigh.
Br. Gas- u. El.
Bremer Vulk.
Bremer Wolik.
Buder . Eisen

Capito <S Klein
Cbarl. Wasser
Co. Hispano
Conc. Spinn.
Cnnt. Gummi
Cröllwitz Pap.
Daiml. Benz 0
DL Atlant. Tel . 8
Dt. Asphalt 0
Dt. Baumw. 0
Dt. Conti Gas 7
Dtsch . Erdöl  4
Dt. Kabelwk. 0
Dt. Linoleum 0
Dt. Spiegelgl. 0
DL Steinzeug 0
Dt. Tafelglas 0
Dt. Ton- u. Stein 0
Dynam. Nobel 3,*

170%
34
19»/*
58%

12 170
0 -
0 34
7 20
3 114
6 57%
8 — —
0 21 % _
0 — —

0 19% -
0 6 6%
0 13b»/» 134
0 51»/, 4b%

12 1-9 158%
0 12 11%
0 73»/, 72
0 04% 65»/,
4 63 % -

10 178%
10 r;7 90 —
6 64% _

’o 70% ny,

77

65V2

160%

66»/,161

wy » 160%

29%109
30
61

113»/*
111 %
61
43
55%
75

101 %

63

29
1C9
30%

»2%
toy.
41%
52

Eintr. Kohle 10 1̂ 2 160

Elekt. Liei.-G.
E). Licht u. Kr.
i aJks , Caid.
I. G. i arLen
Feldmühle
Feiten & Guill.

Gelsenk. Bw.
Getm. Porti.
G. ». elek. Unt.
Gebr. Goedh.
Goldschmidt
Habeimann
Hackethal
Hagedä
Hamb. El. W.
Harbg. Eisen
Harb. Gummi
Harp. Bergbau
Hemmoor P.
Hirsch Kupfer
Hoesch/K-N.
Hoffm. Stärke
Holzmann Ph,
hotelbetrieb

Jlse Bergbau
Jeser. Asphaltjunghans
Kahla Porz.
Kali Aschers!
Klöcknerwk.
Kölner Gas
Kötitz Led.
Kromschröd.
Küppersbusch
Lahmeyer Co.
Laurahütte
Lind. Eismsch.
Lindström

Mannesm. R.
Mansi. Bergb.
Maschb.-Unt.
Msch. Buckau
Maximilhtltte
Metallges.
Meyer-Kffm.
Miag Mil Wen
Mitteid. Stahl
Mix u. Genest
Montecatini
Mühlh. Bergw.
Müller Gummi
Nordd . Eisw.
Ndd. Steingut
Nordd Trikot

28,7 . 27 . 7.
5 85 84 l/j
ü 97Vb 92
5 61 61
7 I3l% I29s/8
0 58 57
ü 48

öl */*48
0 63
0 ~
5 79 % 82
8 bl 6U
0 48% 49
5 —
0 37
4 101 Ya

0 03%
0 ”
0 K2
4 117
0 6%
0 64

0 51%
0 41

0 32
0 34%

37
59%102
64

«MV.
1(7%
63»/,
77»A
51%40

32
34%

10 123%
0 ‘7%
4 72%
0 ~

0 62
0 27%
0 45%
5 6v%
8 H7
0 61
0 —
8 68%
0 —
3 79

0 66V»
0 -
0 —

123%
17»/,
72%

61%
27»/«
43%
69%

51»/,

28.7. 27.7,
Nords .-Hochs. 0 31% 31»/,
Nordw. Kraft 6 _ —

Oberbedar ). 0 g 7%
Orenst . <5 Kopp 0 35% 35»/,
Phön. Bergb.
Phön. Braunk.
Pintsch A.-G.
Plauen Gard.
Plauen Tüll
Polyphonwk.Preßluft

Katg. Wagg.Rheml. Kraft
Rh. Braunk.
Rh. Chamotte
Rh. Elek.-Ges.
Rheinstahl
Rh.-W. Elekt.
Rh.-W. Kalk
Rieb. Mont. W.
Rosenth. Porz.
Rütgerswerke
Salzdetfurth
Sangersh. Ma.
Sarotti Sch.
Sauerbrey AL
Saxonia Zem.
Schl. El. L. B.
Sch). Porti . Ze.
Schub, u. Salz.
Schuckert El.
Schulth. Patz.
Siemens Glas
Siemens <S Hals.
Stühr. Kammg.
Stolberg Zink
Ihörl ’s Oell.
Thüringer Gas
Leonh. Tietz

Varziner Pap.
Ver. Dt. Nickel
Ver. Glanzst.
Ver. Stahlw.
Vogel Tel. Dr.
Wanderer .-W.
Wasserw. Gels.
Westeregeln

26

0 42
6 —

10 2050 —

37%

42% 42%
_  26%

43
80

202%

90»/* 18%
82% 82- 56»/,
88 87%
37 38
57 57

8 94%0 56
15 176%5 102
1 H8%0 42
7 154
5 110»/*
0 89»/,

er

94%57
175%
102»/»118
42

152%
109%
39%

6 — 78
6» - 107

6 15% 16%
0 _ 8%
4 — 74%
0 — 47
0 38% 38%0 — —

4 88»/, 88%
6 — 125

66%

Zellst . Waldh. 6 42% 43
Kolonialwerls

Dt.-Ostairika
Neuguinea
Otavi-Minen
Schantung Hg.

0 40 40
0 — 138
0 14 14%
0 33 38
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